- Unzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Ent, 


_ Telegraphifce Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Suland. 
Nitroglycerin-Explofion. 

Lima, D., 18. April. Eine fhred- 
lihe Nitroglycerin-Erplofion ereignete 
fi) heute in einem Magazin, zwei Mei- 
len von bier. Zwei Mann murden 
dabei getödtet. 

MW. R. Myers dahier, ein Sohn des 
Diannes, welcher das erfte Glycerin in 
den Ver. Staaten machte, erklärt, e3 
würden gegenwärtig bei ver 
ftellung des Nitroglycerins zu Tchlechte 
Säuren verwendet, und unglücdliche 
Erplöfionen jeien beinahe unvermeid- 
lich. 

Die Grubenſirma verantwortlich. 

Hazleton, Pa., 18. April. Die Co— 
ronersgeſchworenen, welche das neueſte 
Unglück der Laurel Hill-Grube unter— 
ſuchten — vobei 3 Arbeiter ertranken 
— fällten einen Spruch, wonach der 
Tod der Arbeiter durch die grobe Nach— 
läſſigkeit der Betriebsfirma, A. Par— 
dee & Eo., verurfacht wurde. 


SHeibfimerd. 


St. Louis, 18. April. Karl W. 
Heigeberg, Geihäftsführer der „St. 
Louis Dreffed Beef & Provifion Eo.”, 
beging heute früh um 6 Uhr Gelbit- 
mord, indem er fih im Schladthaus 
erhängte. Die Ihat fol nur durch) 
Schwermuth verurſacht worden ſein. 


Dürfen landen. 


NewYork, 18. April. Einem Morgen—⸗ 
blatt zu Folge wird der Landung der 
100 deutſchen Muſiker, welche mit dem 
(ereits ſignaliſirten) Bremer Dampfer 
Trave“ eintreffen und, wie man hört, 
tm „deutfchen Dorf” auf der Chicagoer 
Weltausjtellung Spielen jollen, nichts in 
den Weg gelegt werden, troß des Pro- 
keites der hiefigenMrjtfer-Gemwerkichaft. 
Der Schaamtsfecretär Carligle hatte 
Sereit3 am lebten Freitag diefen Protejt 
abſchlägig beſchieden; doch iſt die Ent— 
ſcheidung bis jetzt nicht öffentlich be— 
lannt gemacht worden. 

Anion-Parific-Bahnfirike. 


Dmaha, Nebr. 18. April. E3 ift ein 
llgemeiner Ausftand der Majchiniften, 
Reflfelmacdjer undSchmiede in den Werf- 
Hätten der Union-Pacific-Bahn im 
Bange. Die Leute wollen achtjtündige 
Arbeitszeit bei 40 Cent? Stundenlohn. 


Der Branddänton. 

— Betrott, 18. April. Die ganze Ort- 
haft Piymbuth, Mich., etwa 25 Mei- 
en von hier, welche etma 20008inmof;- 
rer bat fteht in Gefahr, durch eine 

eueräbrunft zerjtört zu werden. E3 
ind Feueriprigen von bier aus abge— 
gangen. 

(Später:) €3 ilt zwar nicht ganz 
Binmouth niedergebrannt, aber im— 
merhin nahezu ein Dutend Gebäude. 
Der Gefammtichaden beträgt etwa 
860,000. Zu den zeritörten Gebäuden 
er auch das Boitaınt. Man glaubt, 

aß Branditifter das Feuer angelegt 


haben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Devonia von Glasgow; 
Tauric von Liverpool; Caſtilian von 
Palermo; Strathaven von Swanſea; 
King Ferde von Baracoc. 

Philadelphia: Britiſh Prince von Li- 
verpool. 

Liverpool: St. Ronans von New 
York; Britiſh Princeß von Philadel— 
phia. 

Antwerpen: Chicago von New NVork. 

Genua: Kaiſer Wilhelm der Zweite 
bon New Vork. 

Southampton: Gellert, vonNewYork 
nach Hamburg. 

Abgegangen: 

New PYork: Lahn nach Bremen. 

Southampton: Fulda, 
men nach New NYork. 

Marſeille: Britannia nach NewYork. 

Neapel: Heſperia nach NewYork. 


Herz | 


| 
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Ausland, 


Frand eines Palafles. 
Große Verheerung angeridtet. 
Berlin, 18. April. In Sigmarin: | 
gen, im YFürftenthbum Hohenzollern, | 
brach nächtlicherweile ein Feuer im öſt— 
lichen Flügel des Hohenzollern-Pala— 
ſtes aus, und es entſtand rieſiger Scha— 
den, bis die Flammen gelöſcht waren. 
Der Palaſt ſteht auf einem Felſen, 
welcher ſchroff über der Donau auf— 


ſteigt, und es war höchſt ſchwierig, ge— 


nug Waſſer hinauf zu bekommen. 
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Das Feuer brannte die ganze Nacht | 
hindurch, und derjenige Theil des Pa- | 
faftes, welcher als der „Fürltenbau“ | 
befannt ift, brannte völlig aus. Der 
Palaft enthielt eine Menge unjchäd- | 
harerKunftwerfe, und viele diefer mwurz | 
den zeritört. | 

ad) Amerika durchgedrannt, 
Mit Hinterlafung von Weib und Kind, 

Berlin, 18. April. Großes Auffehen 
macht die Flucht des Referve-Haupt- 
mann: Baron Oppen nad) Anmerifa. 
Geine Gläubiger haben feine Häufer 


| und feine Waaren mit Befchlag belegen 


lafien. Frl. Lehmann, welche in Vot3- 

dam wohnhaft iit, beanfprudt das Ei- 

genihum als das ihre. Die Sattin dee | 
Durchgebrannten ift in das Snftitut 
„Weſtphalia“ als barmherzige Schwe— 
ſter eingetreten, und ihre Schwieger— 
mutter, Baroneß Wittich, wird die fünf 
Kinder des Chepaares annehmen. 


Kriegsgerichtlich verurtheilt. 


Berlin, 16. April. Im ſocialdemo— 
tratiſchen „Vorwärts“ erſcheint ein 
Bericht über die geheimen Verhandlun— 
gen eines Kriegsgerichts, welches den 
Unterofficier Zerut, einen Soeialdemo=* 
traten, wegen „Aufreizung zum Glaf- 
jenhaß, Wufmwiegelung, Verbreitung 
jocichiftifher Schriften und Mip- | 
brauche der Dienftgewalt” zu 6 Jah— 
ren Gefängniß fomwie zur Degradirung 
perurtheilte. Niemand Tann jagen, 
tie der „Vorwärts“ Kenntni von den 
geheimen Verhandlungen des Kriegs- 
gerichtes erlangt hat. 


Dieendeter Strike, 


Hamburg, 18. April. Die ftrifen- 
den Heizer und Kohlenzieher der Ham- 
burg-Amer. Dampfergejelichaft dahier 
hielten eine Verfammlung ab und be- 
Tchloffen, zur Arbeit zurüdzufehren. 
173 ftimmten dafür, und 159 dagegen. 

Die britifchen Arbeiter übrigens, 
melche — ihrer Angabe nach, ohne daß 
man ihnen das Ziel der Wahrt mit- 
theilte — hierher gefchictt wurden, um 
an Stelle derStrifter zu arbeiten, mur- 
den vom britifchen Conful zuridge- 


ſchickt. 
Ein „politiſcher“ Mord. 


Karlsruhe, 18. April. Große Auf— 
regung verurſacht eine Mordthat im 
badiſchen Dorfe Bietigheim. DerLand— 
wirth Eſſig daſelbſt erſchlug bei einem 
um die Vergebung von Gemeindeäm— 
tern entſtandenen Streit den Gemein— 
derath Gans. 


Noch eine neue Partei. 


Leipzig, 18. April. Hier wurde eine 
neue, antiſemitiſch gefärbte Partei ge— 
gründet, welche ſich „Teutoburger 
Partei“ nennt. 


Mit der Heugabel erſtochen. 


Köln, 18. April. In dem Dörfchen 
Dersdorf bei Bonn wurde ein dem 
Schnapsſuff ergebener Schäfer von 
dem Ortsbürgermeiſter wegen ſeiner 
Lüderlichkeit etwas ſcharf zur Rede 
geſtellt; darüber gerieth der halbbe— 
trunkene Burſche in eine ſolche Wuth, 
daß er eine Heugabel ergriff, auf den 
Bürgermeiſter eindrang und ihm die 
gefährliche Waffe mit großer Wucht in 
die Bruſt ſtieß. Der Bürgermeiſter 


von Bre⸗erlag noch am nämlichen Tage ſeiner 


Verletzung. 
Wil id zum König machen. 
Mien, 18. April. E3 verlautet, dat 


In Philadelphia ift man jehr beforgt | Fürft Ferdinand von Bulgarien, Der 


megen deö Ausbleibeng des britifchen 
Dampfers „Cajtlegate”, welcher am 5. 
März mit einem Cargo Zuder (daS ei- 
nen Werth von $200,000 hat) und ei- 
ner Mannfchaft von 23 Berfonen von 
Danzig abfuhr und jetzt ſchon zwei 
Wochen überfällig iſt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Cleveland, O., wurde heute 

früh der Chefredacteur des demokrati— 
ſchen Hauptblattes „Plain Dealer“, 
Charles B. Williams, auf dem Abort 
todt vorgefunden. 
Durch eine Dynamitpatrone 
wurde in den Veſuvius-Eiſenwerken 
zu Pittsburg eine Exploſion verur— 
ſacht, welche die ſämmtlichen Dampf— 
keſſel zertrümmerte, ohne jedoch irgend 
einen der 150 farbigen Arbeiter, die ſich 
in der Nähe befanden, zu verletzen. Man 
glaubt, daß die Exploſion ein Racheact 
früherer weißer Striker war. 

— Im Staatszuchthauſe von Au— 
burn, N. 9., gab e3 geftern einen ent- 
feglichen Auftritt. John Johnfon,mel- 
cher unter dem Namen „ver blaue Nig- 
ger von Clyde“ befannt ift, wurde in 
der Bejenbinderei des Zuchthaufes von 
einem Wuthanfall ergriffen; mit dem 
Meffer, welches zum Zerfchneiden pon 
Bejentorn gebraucht wird, töbtete er 
einen Mitgefangenen Namens Charles 
Bed, verlegte einen zweiten Namens 
Daniel Britton tödtlih und verwun- 
bete noch zwei Andere, ehe er übermäl- 
tiat wurde 


* 


im Begriff ſteht, ſich zu verheirathen, 
einen ähnlichen Staatsſtreich beabſich— 
tige, wie ihn der junge König von 
Serbien ausführte, indem er ſich näm— 
lich zum König von Bulgarien ausru— 
fen laſſe, ſobald die bulgariſche Na— 
tionalverſammlung in Tirnowa zu— 
ſammentrete. In Rußland glaubt 
man, der Zweck des jüngſten Befuches 
des bulgariſchen Premierminiſters | 
Stambulom in Wien fei nur der ge- 
mejen, die Diplomaten zu fondiren, 
ım zu erfahren, was der Dreibund 
thun imerde, wenn Bulgarien fich für 
unabhängig erklären und ein König— 
reich werden follte, 


Regenten und „„Boodfer‘*, 


Belgrad, Serbien, 18. April, Seit- 
tem der König Mlerander in feinem 
eigenen Namen regiert, find Unterju= 
Hungen über die Finanzlage des Lan- 
des angejiellt worden, und e3 jcheinen 
fid) recht erbauliche Dinge zu ergeben. 
Den abgejegten Regenten und Mini- 
ftern ijt von der Regierung befohlen 
hoorben, ihr die Summe von 2,400,000 
Franfen zurüdzugeben, die während 
der Regentjchaft unter dem Vorwand, 
im geheimen Gtaatsdienjt verwendet 
morben zu fein, veräußert worden find. 


Antifemitishe Wahlfiege. 

Wien, 18. April. Die Gemeinde- 
rathsmwahlen dahier fielen jehr günftig 
für die Antifemiten aus, welche mit 
Hilfe des Kleinbürgerthums 46 von den 
138 Siken im Stabtratb erranaen. 


— 


Der Aufruhr in Belgien, 

Sehr bedrohliche Sachlage! 
Brüſſel, 18. April. Der Gouverneur 
der Provinz Brabant, 
ſere Stadt liegt, 


in welcher un= | 
hat alle Kundgebuns | 


gen zu®unften des allgemeinenStimme | 


recht3 verboten. Die Staatsregierung 
bat die aanze Miliz einberufen; Dda= 


durch werden 45,000 Mann gegen die | 
Arbeiter mobil gemacht. Bei dem geftris | 


gen Kampfe zwifchen Wrbeitern und 


Milizen in Mons wurden 14 Soldaten 


verwundet, darunter 3 tödtlih. In 


| Antwerpen errichteten die Striker Barz | 
rifaden, und dag Militär fonnte dies | 
jelben erst, nachdem e3 Verftärfungen | 
| tefegraphifch gebeten, 


erlangt hatte, einnehmen. 


Die vergangene Nacht verlief übri- | 
aens weit ruhigss, als die Behörden er- 
martet hatten, aber dieSadhlaae tft au) 
heute jehr drohend. Gegen Die Abgeord= | 


netenfammer und die das allgemeine 
Stimmredt befampfenden Minifter 
richtet Fich Die ganze Bewegung, und 
die Arbeiter verfichern, daß fie gegen 
König Leopold verfönlid) gar nichts 
hätten. Viele unparteiifche Beobachter 
begen lebhafie Sympathie für die Stri- 
fer. Belgien ift auch, mit Ausnahme von 
Rußland, vielleicht das einziae Land, 
ir welchem es abfolut fein Gefe aibt, 
das der: Arbeiter gegen gewinnfüchtige 
und rücfichtzfofe Arbeitgeber Tchüpt. 
Wären dieStrifer völlig bewaffnet und 
disciplinirt, jo ift gar nicht zu bezmei= 
feln, daß das ganzeLand in eine blutige 
Revolution geftürzt würde; Jehon fo 
iind fie der Polizei und dem Militär ein 
gefährlicder Geaner. 

Unter den gitatoren in Antwerpen 
ift auch eine Anzahl Anardhiften. Zivei 
derjelben, die fich befonders bemerklich 
gemacht hatten, Namens Welter3 und 
'yabry, wurden heute verhaftet. Die 
Itrifenden Dod-Arbeiter in Antwerpen 
fegten heute jehon in aller Frühe ihre 
ftürmifchen Rundgebungen fort und 
griffen die Leute an, welche fich an der 
MWafferfront inThätigfeit befanden und 
größtentheils gezwungen waren, die Ar— 
beit einzuſtellen; auch trieben ſie einen 
Schiffscapitän, welcher gegen ihr Auf— 
treten proteſtirte, durch Steinwürfe in 
die Flucht. Schließlich wurden ſie von 
der Polizei, welche ſich ihrer Säbel und 
ihrer Revolver bediente, nach einem hi— 
Bigen KRampfe zeritreut. 

Sm Park von St.Gilles, in derNähe 
pen hier, fand eine riefige, von etiwa 
15,000 Mann befucdhte Wrbeiterver- 
jemmlung Statt. DerBürgermeifter von 
St. Gilfes, Hr. Ködelberg, tmeigerte 
fih, das Wöhalten der VBerfammlung 
im Park zu verbieten. Darauf jehritt 
der Gouverneur bon Flandern ein und 
fondte Truppen ab, um tumultuarifche 
Kundgebungen zu verhindern. 

Antwerpen, 18. April. Un den Dods 
wollen die Strife-ftrawalle fein Ende 
nehmen. Kaum daß diePolizeimacht die 
Strafehler auseinandergetrieben hat, 
fammeln fie fi von Neuem, jchreiten 
wieder zum Mnariff vor und meichen 
jtet8 nur nach dem hartnädiaften Wi- 
deritand. Verwundete gibt es viele. 

Der Arbeiter-Maitag. 

Wien, 18. Mat. Die Ugitation unter 
den Arbeitern betreffs des Maitages ilt 
hier bereits eine jehr lebhafte. Jiı meh- 
reren Arbeiterverſammlungen- wurde 
beſchloſſen, am 1. Mai nicht zu arbei— 
ten. Der bekannte Agitator Adler hielt 
in einer dieſer Verſammlungen eine 
Rede, in welcher er ſich unter ſtürmi— 
ſchem Beifall zuſtimmend zu dem 
Kampf der Arbeiter in Belgien aus— 
ſprach. 

Anheimfide Drande in Ungarn. 


Budapeit, 18. April. Viele Feuers- 
brünfte brandftifterifchen Urfprunges 
werden aus dem Vorjtadtgebiet von 
Icemesvar und benachbarten Dörfern 
gemeldet. Cine große Fabrik tft bis 
auf den Grund niedergebrannt, und 
andere wurden jchwer beichädigt. Die 
Ortſchaften Ladany, Alfo-Rubin und 
Kolocs find fait vollitändig Durd) 
Feuer vernichtet. Zum Glüc ijt menig- 
ftens fein Menfchenleben zu betlagen. 

150 Deutsche ausgetrieben. 


Warſchau, 18. April. Aus der Fa 
brikſtadt Lodz in Ruſſiſch-Polen find 
150 deutſche Fabrikaufſeher, die weder 
der ruſſiſchen noch der polniſchen 
Sprache mächtig waren, Knall und 
Fall aus Rußland ausgewieſen wor— 
den. Es geſchah dies auf Anordnung 
des Generaͤlgouverneurs Gurko. 

Herzogin eingeſteckt. 

London, 18. April. Die verwittwete 
Herzogin von Sutherland wurde von 
Sir Francis Jeune, dem Vorſitzer des 
Nochlaßgerichtes, wegen Mißachtung 
des Gerichtshofes zu 6 Wochen Haft im 
Hollomay-Gefängniß verurtheilt. Ob- 
mohl es wahrjcheinlich in England nod 
nie dagewefen ift, daß eine britifche 
Herzogin in ein gemöhnliches Gefäng- 
niß gefteclt wird, hat der Vorfall nicht 
bejonders überrafcht, ja Viele hatten 
ihn erwartet. 

Scorpionspfage. 

Durango, Merico, 18. April. Die 
Scorpione find hier fo zahlreich ge— 
worden, dat die Gemeindebehörden ei- 
nen befonderen Preis für die PBerjon 
ausgejeßt haben, welche in diefem Mo- 
nat die größte AnzahlScorpione fängt. 
2000 dicler unheimlichen Ihiere wur- 
den geitern im Hofpital getödtet. Für 
diefe Scorpione zahlt die Stadt 60 
Gent3 pro Hundert. 


Wer die „Abendpoit‘ lieit, erfährt alles | 


öwerthe, ohne ih langweilen zu müjs 
—* aa den Weisen ohne Die Enten. 
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Das Erddeben in Zante. 


Athen, Griechenland, 18. April. 
Dur) das neuefte Erdbeben auf der 
Inſel Zante iſt die jüngſte Vorausſage 
des Profeſſors Falb, des bekannten 
Wiener Wettergelehrten, vollkommen 
beſtätigt worden. 

Bei der großen Ausdehnung der 
Verheerungen auf der Inſel hat man 
Urſache, zu befürchten, daß Krankheit 
und Seuchen folgen werden, wie es 
1881 auf der Inſel Chios der Fall 
war. Es haben ſich übrigens noch 
mehr Erderſchütterungen inzwiſchen 
ereignet. Alles iſt auf die Felder und 
Hügel geflohen. Der hritiſche Vertre— 
ter in Zante hat auch Jeine Regierung 
riegsſchiffe mit 
Leuten und Baumaterial nach der In— 
ſel zu beordern. 

Athen, 18. April. Die ganze Nacht 
über dauerten die Erderſchütterungen 
auf Zante faſt unausgeſetzt fort, und 


beſtändig, von der Erde verſchluckt zu 
werden. Auf der Inſel ſtehen nur noch 
200 bewohnbare Häuſtr. 

Ein Dampfer, welcher zur Zeit der 
ſchlimmſten ———— von 
Zante nach Patros fuhr, bringt die 
Kunde, daß auch die See ungwöhnlich 
aufgeregt war, und das Waſſer zu ko— 
chen ſchien. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
werden großartige Vorbereitungen in 
der KreisſtadtSpremberg zur Feier des 
1000jährigen Beſtehens der Stadt ge— 
troffen. 

— Die Berliner Blätter verleihen 
ebenfalls der Anſchauung Ausdruck, 
daß der ſerbiſche Staatsſtreich von der 
kei Regierung infpirirt gemwejen 
ei. 

— In Wien ift die Gräfin Maria 
Lizzo vonNtopis, geb.ryreiin von Heine= 
Geldern und eine Nichte des verftorbe- 
nen Dihterd Heinrich; Heine, auf An 
trag ihrer Verwandten megen Ber: 
ſchwendungsſucht unter Euratel geitellt 
worden. S 

— Gejtern begann die Yyeier der fil- 
bernen Hochzeit des Königs Humbert 
und der Königin Margherita von Ita— 
lien. Diefelbe wird bis zum 24. April 
mähren; der eigentliche Gebenftag ber 
Hochzeit ift der 22. April. 

-— Gerüchtweife verlautet, daß Frau 
Mapbrid, die Amerikanerin, welche in 
England wegen Vergiftung ihres Gat- 
ten zumsXpde verurteilt und dann zu 
lebenslängtichen Zucthaufe begnadigt 
wurde, neuerdings im Zuchthaufe einen 
Selbjtmorbverfuh mit einem Tiſch— 
meffer gemacht habe. Das Meffer wurde 
ihr. noch rechtzeitig entriffen, als fie fich 
bereits damit am Hal und an ber 
Bruft verwundet hatte. 

— In Deutfchland ift die Sachlage 
beziiglich;der neuen Milttärporlage und 
der Möglichkeit einer Vergleiches zmt- 
Then der»Regierung und den Haupts 
parteien ungemwiffer und jchmantenbder, 
al3 je. Einer der neueiten Berechnun- 
gen zufolge werden 165 Reichötagsab- 
geordnete für, und 162 gegen die Mili- 
tärvorlage ftimmen. Doc ift diefer 
Berechnung nicht mehr zu trauen, als 
irgend einer anderen, 

-— Yus Conftantinopel wird berich- 
tet: H. R. Nemberrn,Secretär der ame- 
rikaniſchen Geſandtſchaft, welcher die 
kürzliche Angaben über Chriſtenverfo— 
gungen in der aſiatiſchen Türkei unter— 
ſucht hat, veröffentlicht ein Gutachten, 
worin er die Handlungsweiſe der tür— 
kiſchen Behörden wenigſtens theilweiſe 
für gerechtfertigt erflärt. Er veran— 
late den Großpezier, 600 von den 800 
Gefangenen freizugeben, die übrigen 
aber werden proceflirt werden. 


— Der „Bierfrieg" in St. Louis, 
melcher drei Monate im Gange war, ift 
beendet, und der Preis für Bier ift von 
54 auf $8 pro Faß erhöht worden, mit 
Abzug der üblichen 25 Procent. 

— Die Arbeiter in denftohlenfhad- 
ten zu Springfield, SU, gingen mit 
Ausnahme von 5 an denStrite, da eine 
Herabjegung ihres Arbeitslohnes an 
gekündigt murde. 

— Die fatholifche St. Marys-Kirche 
in Milmwaufee wurde geitern Durch eine 
Feuersbrunft im VBetrage von $10,000 
beichädigt; das Feuer brach auf geheim= 
nigoolle Weife in der Orgeltammer 
aus, 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Xlinois: GStrichregen 
während desAbends und anfangsMitt- 
moh Morgens; märmer Mittwoch 
früh, kälter im weftlichen JlinoisMitt- 
woch Abend; füdoitliche Winde, die fich 
in weitliche verwandeln. 

Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


AMuf „Tod durch unglücklichen Zu— 
fall“ lautete der Wahrſpruch bei einer 
heute an der Leiche von James Conway 
abgehaltenen Coroners-Unterſuchung. 
Conwayh arbeitete geſtern am Maſchi— 
nen-Gebäude im Jackſon Park und 
wurde durch eine fallende Kiſte erſchla⸗ 
gen. 

* Zum Benefiz des beliebten Thea⸗ 
terdirektors Herrn Ludwig Grobecker 
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Chicago, Dienftag, den 18. April 1893. — 5 Uhr:Ansgabe, 


Gift fat Medizin? 


Auf der Straße in der Nähe des 
Haufes No. 618 W. Fulton St. wurde 
heute Vormittag furz vor 11 Uhr der 
etwa 30 Jahre alte Kellner Tom Kart 
bon dem Poliziften %. W. Mitchell fait 
bewußtlos und fehmwerfrant aufgefun- 
den. Ein Ambulangmagen beförbderte 
den Kranfen nach dem Gounty-Hofpi=- 
tal, mo fofort ärztliche Hilfe in An— 
Iprucd) genommen wurde. Karf erholte 
fi) ein wenig und erzählte dem Arzte, 
daß er fich heute Morgen unmohl ge- 
fühlt habe und deshalb in eine Wpo- 
thefe an der Madifon Str. gegangen 
fei, um fich etwas Medicin zu kaufen. 
Der Elerf habe ihm ein weiße: Pulver 
gegeben, und er -— Kart — babe dann 
jofort eine Dofis eingenommen. Bald 
terauf habe fich fein Zuftand jedoch fo 
verfchlimmert, daß er jich nicht mehr 
eufreht halten fonnte und auf der 
Straße zufammengebrochen jei. Er 
alaube enifchieden, daß man ihm in der 
Apotheke anjtatt der Medicin irgend 
ein Gift gegeben habe. Derlrzt wandte 
jofort die Magenpumpe an und fprad 
die Ueberzeugung aus, daß in derThat 
eine Arſenikvergiftung borzuliegen 
Tcheine. (Er bezmeifelt, daß der Krante 
mit dem Leben dapontommen wird. 
Karkf konnte fich leider. der Nummer des 
Haufes, wo er die Medicin gekauft, 
nicht entfinnen.. 


Die Wahl in Gvanfton., 


Die Munizipalwahl, die heute in 
Evanfton ftattfand, verlief äußerjt 
tubig. E3 wurde erwartet, daß die 
200 Arbeiter, die in Wilmette mit der 
Errichtung von Abzugsgräben beichäf- 
tigt find, einen Verfuch machen wür— 
den, zu mählen und daß e3 dadurch zu 
Streitigkeiten tommen fönnte Die 
Bewohner derStadt vermahrten fich 
namlich entfchieden gegen eine etwaige 
Stimmenabgabe der Arbeiter, die ja 
doch nur temporäre Bürger feien. Ge- 
jtern Abend noch) wurden Platate die- 
jez Inhaltes angefchlagen und allge- 
mein wurde erwartet, daß der heutige 


"DIag Unruhen mit ich bringen werde. 


findet morgen Abend in Freibergs 


Dpera Houfe eine Ertra-Borftellung 
ftatt. Zur Aufführung gelangt Die 
hübſche Geſangspofſſe „Das Feſt der 
Handwerker“ mit vorzüglicher Rollen⸗ 
beſetzung. 


— 


| 


ri 


— 


Bis ſpät heute Nachmittag jedoch ver— 
Tief Alles in beiter Ordnung. Herr 
Charles BP. Bartlett, unter defjen Xei- 
tung die Leute arbeiten, hatte fie auf- 
gefordert, nicht zu wählen und bis 
zum Nachmittag hatte, mit Ausnahme 
ter jtimmberechtigten Bürger unter ih- 
nen, auch feiner den Verfuch dazu ge= 
macht. 


Auf friſcher That ertappt. 


James ZkcGee und John Keenan, 
zwei der Polizei bereits wohlbekannte 
Burſchen, wurden heute unter der An— 
klage des Einbruchsdiebſtahls demRich— 
ter Woodman vorgeführt, und ein Je— 
der unter 831000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Gegen 12 
Uhr in der vergangenen Nacht bemerk— 
ten die Geheimpoliziſten Collins und 
Fitzgerald, als ſie an dem Theegeſchäft 
von W. J. Cahill, No. 915 W. Lake 
Str. vorübergingen, einen Lichtſchim— 
mer in dem Laden, der ihnen verdächtig 
vorkam. Sie betraten das Haus durch 
eine Hinterthüre, die offenbar vorher 
mit Gewalt aufgebrochen war, und ſa— 
hen zwei Männer, welche beim Scheine 
einer Blendlaterne dabei beſchäftigt 
waren, die Schränke und Schubladen 
ihres Inhaltes zu berauben. Beim An— 
blicke der Beamten wollten die Diebe 
eiligſt dieFlucht ergreifen, wurden aber 
feſtgehalten und nach der Desplaines 
Str.Station gebracht. 


Dem Criminalgericht ũüberwieſen. 


Gus. Wieland wurde heute Richter 
Kerſten unter der Anklage des Ein— 
bruchs vorgeführt. Am 5. April wur— 
den aus der Wirthſchaft von Charles 
Danke, No. 274 Clybourn Ave., Ci— 
garren und Branntwein im Werthe 
von 8100 geſtohlen. Die Waaren 
wurden im Beſitze Wielands vorge— 
funden. Er wurde verhaftet und heute 
von Richter Kerſten unter 51500Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 

Eugen Blumenthal wurde heute von 
Richter Blume wegen Wechſelfälſchung 
unter $S00 Bürgſchaft dem Criminal— 
gerichte überwieſen. Zahlreiche Perſonen 
waren von ihm mit Hilfe gefälſchter 
Wechſel um größere und kleinere Sum— 
men beſchwindelt worden. Zu ſeinen 
Opfern gehören E. J. Dreyer, der um 
3125, J. Paeſeler, der um 892 und H. 
S. Baumann, der um 85 betrogen wor⸗ 
den iſt. 

Richter Woodman überwies heute 
James MceGee, alias Gallagher, und 
Sohn Keenan unter je $1000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen. ZweiPo— 
liziſten ertappten ſie letzte Nacht bei ei— 
nem Einbruche in das 
995 W. Lake Str. und nahmen 
Verhaftung vor. 

Morris Ewenberg, der beſchuldigt 
wird, einen verbrecheriſchen Angriff 
cuf Blanche Juſtice, ſein Dienſtmäd— 
chen, verübt zu haben, wurde von Rich— 
ter Woodman unter 8800 Bürgſchaft 
zum Proceß feſtgehalten. 


ihre 


„Abendpoſt,“‘ tägliche Auſſage 36,000. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Weiterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 42 Grad, Mitternacht 44 
Grad, heute Morgen 6 lihr-42 Grad 
und heute Mittag 46 Grad über Null. 
Am böchiten ftand das Iihermometer 
um 12 Uhr heute Mittag. 
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Geſchäft No. 
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Tägliche Auflage 


von 


5. Jahrgang. — Nr. 91 


Sarrifons ‚‚eriter Tag‘, 


Polizei: Chef MicLlaughry reicht 
feine Refignation ein. 

Heute Morgen kurz nach 10 Uhr er- 
Thien Mayor Harrifon im Stadthaufe, 
gefolgt von einer ganzen Reihe von 

| Aemterjägern, die ſchon über eine 
Stunde auf ihn gewartet hatten. Der 

Mayor hielt ſich indeß nicht auf und 
ſetzte ſeinen Weg fort, ohne mit Jeman— 
dem zu ſprechen. 

Nur mit einem der Beſucher machte 
er eine Ausnahme. Es war dies der 
Weltausſtellungs-Direktor Charles M. 

| Schwab, welcher eine große Zeichnung 
unter dem Arme trug und mit dem 
| Manor, refp. mit dem Commiffär für 
| öffentliche Arbeiten Rücfprache wegen 
der Erbauung eines weiteren Eifen- 
bahngeleifes am Seeufer Rückſprache 
| nehmen wollte. 
WVermittelſt dieſes Geleiſes follen 
| Paflagiere direct nach den Booten ge— 
bracht werden, welche den Verfehr zmwi- 
| Ichen dein Landungsplaß nahe der Ma- 
tifon und Monroe Str. und dem Jad- 
fon Bart vermitteln werben. 

Der Mayor begab fich nach dem Bu= 
reau des Commiflärd für öffentliche 
Arbeiten, feßte fi hier auf einen Stuhl 
und ließ fich daniı den Corporationsan= 
walt Miller fommen. Xus der Unterre- 
dung, welche die Beiden zufammen hat- 
ten ging hervor, daß Mayor Harrifon 
dem Henry Syndicat nicht befonders 
gewogen tft, und daß er wünfcht, daß 
auch die nicht zum Syndicat gehörigen 
Schiffgeigenthümer Gelegenheit haben 
follen, ihre Fahrzeuge an den dafür be- 
ftimmten Pläen zu landen. Aus die- 
fem®runde unterwarf er HerrnSchwab 
einem jcharfen Verhör, und wollte vor 
Allem miflen, ob es wahr jet, daß die 
Weltausitelungsbehörden von denPer: 
foren, welche perWaffer nach dem Sad 
fon Barf fommen und den Viaduct 
zivifchen dem Landungsplat und dem 
Eingang benugen, eine beforıdere Ver- 
gütung verlangen, und ferner, ob e3 
wahr jei, daß Fahrzeuge, welche nicht 
dem Henry-Syndicat gehören, über- 
haupt nit am MWeltausftellungspier 
landen dürfen. 

Herr Schwab erklärte, dat die Be- 
hauptungen bezüglich der Zurüdjehung 
der nicht zum Spndicat gehörigen 
Schiffseigenthümer lediglich auf Mip- 
verjtändniffe zurüdgzuführen jeien. An 
bererjeit3 aber fünne er keine Zuge— 
ftändniffe machen, welche gegen bereits 
abgefchloffene ontracte verjtießen. 
„Sie müffen am Beften millen, mie 
weit Sie in diefer Beziehung gehen 
fönnen,“ jagte der Mayor darauf und 
begab fich in feineDOffice. Das Schmab’- 
ſche Gefuch blieb vorläufig unerledigt. 

Sn der Office fand Herr Harrifon 
eine jo große Anzahl Leute verſam— 
melt, daß e3 ihm fchmwer wurde, Jich 
den Weg nach feinem Bulte zu bahnen. 
Hier mar auch die Preffe zahlreich ver- 
treten und die üblichen Vorftellungen 
fanden ftatt. Lebtere waren zumTheil 
unndthiq, daHerr Harrifon die meilten 
der Berichterftatter bereits fannte. 

„E3 freut mid, Euch hier zu fehen, 
Nungens3“, fagte er in jopialem Tone. 
„A habe niht3 gegen Eu, umfo- 
mehr aber gegen Eure PBrinzipale“. 
Mein Verhalten gegen Euch wird ganz 
pen Eurem Betragen gegen mich ab- 
hängen. Betämpft hr mich, fo be- 
tampfe ih Euch, und daß ich daß kann, 
das wißt Ihr!“ Dieſe halb humoriſti— 
ſche und halb ernſte Anrede verblüffte 
die Zeitungsmenſchen einigermaßen, 
doch das dauerte nicht lange. 

„Haben Sie irgendwelche Neuigkei— 
ten für uns?“ fragte der eine. 

„Nicht daß ich wüßte.“ 

„Keine Reſignation?“ 

„Ja, die des Polizeichef MeClau— 
ghry.“ 

„Angenommen?“ 

„Rein.“ 

Damit mar das erfte Intervier mit 
| dem Mapor zu Ende. Er wandte ich 
| onderen Geichäften zu und die Bericht- 
erftatter gingen ihrer Wege. 


Unſere „Allerfeinſten“. 


Heute wurde auch die Hyde Park Po— 
lizei in die neue Weltausſtellungs-Uni— 
form, die ſich von der alten hauptſäch— 
lich dadurch unterſcheidet, daß die 
Beinkleider weiße Biſen (Streifen) er— 
hielten, eingekleidet, nachdem geſtern 
mit dem „Central Detail“ der Anfang 
gemacht worden war. Binnen einer 
Woche wird die ganze Mannſchaft vor— 
ausſichtlich neu eingekleidet ſein. Na, 
hoffentlich fährt mit den neuen Biſen 
auch ein neuer Geiſt in die Leute! 


Ehemüde. 


Frau Bertha Perkins hat heute im 
Kreisgericht eine Eheſcheidungsklage 
gegen ihren Gatten George F. Perkins 
anhängig gemacht. Die Klägerin er- 
zählt in der Klageſchrift, daß ſie ſeit 
ihrem Hochzeitstage gezwungen gewe— 
ſen ſei, fortwährend ihre Wohnung zu 
wechſeln, da ihr Mann ſich ſtets gewei— 
gert habe, die Miethe zu bezahlen. 
Schließlich habe er erklärt, daß er keine 
Frau brauchen könne, die nicht im 
Stande iſt, ihn zu unterhalten, und ſei 
auf und davon gegangen. Er ſoll ſich 
angeblich jetzt in Denver, Col., auf- 
halten. 


* Eine unter dem Namen Stewart 
bekannte Frau wurde heute Morgen in 
ihrem Zimer, No. 174 Laurel Avbe., 
todt Aufgefunden. €3 wird vermuthet, 
daß die rau den Folgen übermäßigen 

Schnapsgenuſſes erlegen ift. 
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Bom Weltausitchungs-Plaße, 
| Die Einweihung der türfifchen los 
Ihre — eine großartige Feier 
in Ausjicht. 
| Der 28. Wpril wird ein Galatag fin 
| das türfifche Dorf fein. Die gefammte 
ı Colonte wird in ihren farbenprächtigen 
| orientalifchen Cofjtümen vertreten fein, 
| um der Einmweihungsfeier der Mofchee 
| beizumohnen. Hafridey und Fahri Ahe 
med Bey, die Vertreter des Beherrſchers 
| aler®läubigen, werden an diefemTage 
| ihre feidenen und jumwelenbejegten®alas 
gewänder anlegen, und Habdji Selim 
als „Muezzin“ die Feier leiten. Nabe 
en zweitaufend Beduinen, PBerfer und 
Türfen in ihren malerifchen Trachten 
werden in ehrfurchtsvollem Schweiger 
um den Prieiter verfammelt fein. Die 
innere Einrichtung der Mofchee wurde 
heute vollendet und die Thüren gefchlof= 
fen. Der Fuß feiens „Ungläubigen“ 
| wird fortan das Heiligthum betreten, 
Der Schlüffel wird dem „Muezzin“ 
ausgeliefert werden, der ihn inVBermah« 
rung behält, bis nach Schluß der Aus« 
ftellung die heilige Halle wieder niedera 
geriffen wird. Zu den Einweihungsfeit« 
(ichteiten find ale Mohamedaner deg 
Landes eingeladen worden und werden 
jedenfalls in großer Anzahl erfcheinem, 
Dagegen befinden fich nur jehr wenigg 
Amerifaner auf der Lifte der Eingelas 
denen, unter ihnen die prominentefterg 
Beamten der Weltausftellung und die 
Mitglieder des Medinah Tempels, vom 
dem alten arabifchenDOrden der „Nobleg 
of the Mpitic Shrine“. Das Programng 
wird am 28. April um 10 Uhr 30 Mix 
nuten Durch eine Procejfion eröffnet 
werden. VBierzigq Mufifer und eine Ch« 
renwache von zehn türfifchen Soldaten, 
angethan mit der ala-Uniform ven 
Zuaven-Leibiwache des Sultans, mars 
Ihiren an der Spihe des Zuges, der ſich 
non dem Hauptquartier an der Monrog 
Str. nad dem Lafe Str.-Bahnhofe der 
Illinois Central-Eiſenbahngeſellſchaft 
begeben wird, um von dort nad deu 
60. Str. zu fahren. An dem öftlicherg 
Ende von Midivay Plaijfance merben 
die Gälte eine Eskorte von 60 arabia 
Ihen Pferden und von 40 Kameelen 
borfinden, geritten von reichen Mohas 
medanern in prächtigen Gemändern, 
Robert Leon, 2.W. Campbell, der Cea 
vemonienmeifter im Medinah Tempel, 
Hakri Bey und Fahri Ahmed Bey 
werden ſich auf prächtigen Pferden an 
die Spitze der Cavalcade ſetzen, und 
von dort wird ſich der ganze Zug nach 
der Moſchee begeben, in welche jedoch 
nur die „Gläubigen“ Eintritt erhälten, 
Geheimnißvolle Geremonien merden- img 
Innern des Heiltathumg bor fich gehen, 
die Draußenitehenden aber werben daa 
bon nichts anderes, al3 die fernen 
Klänge des türfifchen Nationalgefan« 
ges vernehmen. NahSchluß der kirchlia 
chen Freier werden die Thüren des gros 
Ben Bazars geöffnet und die Befucheg 
werden Gelegenheit haben, itch an dert 
dort aufgeitellten Delicateffen zu era 
quiden. Im Verlaufe der Feftlichterl 
wird Robert Leon dem MedinahTempfle 
ein größeres Gejchenf verehren ala Erg 
innerung an die denfwürdige Freier, 


Jaeques Licco Adutt wird audges 
liefert. 


Jaques Licco Adutt, für den durch 
feinen Anwalt Mofes im Kreisgericht 
ein Habea3-Corpus-Gefuh anhängig 
gemacht mar, wurde heute von Richter 
„enfins dem Bundesmarfhall bon 
Neuem übergeben. Der Gerichtshof 
entfchied, daß der Verbrecher fo lange 
in Gewahrfam zu halten fei, bi3 Präs 

jident Eleveland feine Entjcheivung ir 
diefer Angelegenheit abgegeben habe, 
Das tft der zweite erfolglofe Verſuch, 
dem Gefangenen die Freiheit zu ver— 
Ihaffen. Adutt war befanntlich we— 
gen Unterfchlagung großer Summen 
von den Behörden Defterreich® fteda 
brieflich verfolgt worden und murbe 
hier in Gewahrfam gehalten, bis bie 
diesbezüglichen Papiere von Wafhing« 
ton angelangt jein würden. Inzmijchere 
hatten die Anmälte des Verflagten alle 
Hebel in Bewegung gefegt, um ihrem 
Glienten aus der Haft zu befreien, 
ohne jedoch damit irgend mwelchenErfolg 
zu erzielen. In yolge der heute abges 
gebenen richterlichen Entjcheidung una 
terliegt e3 feinem Zmeifel, daß Adutt 
den diterreichifchen Behörden ausgelies 
fert werden mird. 

Er war feiner Zeit unter der Ans 
flage, einem Wiener Bankhaufe $30,- 
000 unterfhlagen zu haben, verhaftet 
worden. Wdutt jpielte in den höheren 
Gefellfchaftsfreifen der öfterreichifchen 
Hauptitadt eine herborradende Rolle 
und hatte in einem der dortigen großen 

| Matlergefchäfte eine Bertrauensitels 
| lung inne. Conful Clauffenius und 
Anmalt Bidberg, welche die öfterrei= 
| if Regierung bier vertreten, find 
| jehr erfreut über diefen Sieg, den fie 
| endlich nach vielen Scheerereien m dies 
jer Angelegenheit errungen haben, 


— — —— 


An der Straße erkrantkt. 


Ein Mann, deſſen Name ſich ſpätet 
als Delevan W. Cox erwies, wurde ge—⸗ 
ſtern Abend im Zuſtande der Beſin—⸗ 
nungsloſigkeit an der Ecke von State 
und Randolph Str, auf dem Bürger« 
fteige Itegend aufgefunden und nad 
dem County-Hojpital gebracht. Er litt 
an Unterleib3:Entzündung. Cor it 60 
Jahre alt und aus Papieren, bie er bei 
fih hatte, ging hervor, daß er in beg 
‚Soldaten-Heimath zu Mariette Indy 
ewohnt hat 
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fommt, aber wir wifien es 


ungeheurer Derluft der fabrifanten fein. 
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Die GEriten in Die Eriten in 
Jadets. Capes. 


840 Capes, 24 Muiter, 
gemacht von feinſten 
importirten Kerſeys. 
Broadclotbs, in allen 
Farben, Fabrikations— 
Konen bis 815. 00. 
u 6 
53.98 
94 Eapes, alle mögli« 
hen Wiufier, vom tete 
ſteu Material, alle Far⸗ 
ben, einzelne bejegt o. 
einſach, andere mit 


Sammet⸗ Derbys. Far 
brifationsfoften $18, 


56.98 


Größter beiaunter 
Cape⸗Verkauf. 


| 
l 
| 
Zwölf Muiter. | 
300 Jaciet3, Steriegs u. | 
Broadeloth. Tau, Na⸗— | 
ou, ariin. Ihwarz. mit 
Berlnutter-ftuöpfen u. | 
Sammet⸗Arägen, Fa⸗ | 
britstionscftin 38.75, | 
8498 | 
200 Hadets, 50 Minfter, | 
init DerbgeKtagen, in | 
Navn,. Tat und grün, 
von fein ſtem Kerſey ge⸗ 
macht. Fabritations⸗ 
Kosten $12.00, 


56.98 
Größter delannter 
. Sattet-Bertani. 





Die Eritenin 
Ten Gowns. 


Uehertrifft alles Vergangene — 
NRNur für morgen. 
2600 Tea Gowus und Wrappers 
gimacht von Fancy Percales und 
@inahams, jehr modern, 770 


Koften 750.... 


2200 Ten Gownd und Wrappers, Shamls 5° Did. Shetland uud | roS. hübjch verziert, 

alfe Dirhter, alle Zarbeıt, —— 44 JA 9 Hmencomb Shamls, | abritanten- >) 

82.98, $3.93, für einen | 9 in Roje, Flıu, Schwarz Preis, 52 18 
.29 und Cream⸗Farben, Fa— ) [ LESE: ) 





Zag, morgen, 


£, 
& Ges; 
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Bargains in .. | 


Bargains in . . 


Jackets. 


Bargains in .. 


Anzügen. Fe, 


Moden und Preife, welche Euch zum Kaufen begeiftern — Jhr wißt nicht, wie das 
Die Erfien in Moden — Die Eriten in Preifen — Die 
Erfien in der Schätzuna des Publifums. — Wir waren die glüclihen Erfien in einem 
816,000: Auffauf von Eapes, Iatets und Suits. Unfer Angebot wurde gewürdigt, 
I rind imanı Pam zuerft zu uns. Vefultat: Ein Baar-Einfauf, welder eine arofe Heber- 

rafchung verurfachen wird. — Wird jchnell verfanft fein — Wird Ener Gewinn und ein 








Die Erfien in 


Waiſts. 

75 Dutzend Fanch Brotat Damen⸗ 

Waiſts, Jabot Fronts gefältete 
Frout und Rücken, in roſa 
und blau. Fabrikatious— 
60 Dutzen dFaney⸗geſt reifte 
Daftd, ın neuem 
Blau zc., Fabrikation $ . 


brifationd-Koiten 82.0 .. 


u — — — 


EGELCDOPER mio 


STAT | machung. 


— — — 
| Spezich. | 
200 aanzwollene 
| Derby-Capes für 
| Damen, $abri- 


Capes. 


kanten-VKoſten— 
| preis $5.00, 


Si 


i 


Speziell. 
500 Duß. Damen: |} 
Thee-Gomns, | f 
| Watteau:Rüden, 
| _ volle gedora 
| Sronts. $abri- 
| x Sa 
| Fanten = Kojten- 
preis $1.75, 








500 Wiädchen = Reeferd, 
für jedes Alter. wırnder- 
volle Werthe, gemgcht 
don reinmppilenen Dlie 
ſchungen oder einfachem 
Material, mit vollen 
Aermeln und Derby— 
Kragen, Fabrikations— 
Koſten 86 


82.48 


180 Mädchenkleider, für 
jedes Alter, in Fancy 
Mool Vlaid Material, 
Fabritationsfoften 86. 


“23.98 


| Größter befannter- Ber: 
fauf in Kinderwaaren. 


Die Eriten im 
| Suits. Kinder⸗Dept. 


225 Eron Sumtd, acht 
Yiniter, gemadt von 
feinen Wbipcord3, fei- 
nen Cerges, Fabrika— 
tions⸗Koſten vie. 


55.00 


| Die Erjten in 
l 


460 Damen Gmpire 
Sfirts, don feinsten 
Seraed gemadt, alle 
Farben, ;Fabrifationss 


Koiten 88. 


53.98 


Größter befanıtter 
Suit-Rerfaur. 





Die Eriten in 


Boleros. 


Damen: Fancy: Sammet:Boleros, 
Gefaltete Front mıd 
Rüden, Fabrifantene 24 
Preis. $ ge 

BE en 


28, 
6% 


Rofa, 
409 feinste Fancy» Dameı-Bole: | 


Der größte Bolero-Berfauf, 
der je ftattfand. 








3 ec rar 
Größter betannter Wrapper: Größter befannter Waift- 
Be, Vertauf. —— 
— —— — 
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Carpet⸗Departement. 


1000 Rollen Teppiche, vor dem kürz⸗ 
lichen Steigen der Preiſe angekauft, — 
Wiltons,;: Wilton Delvets, Arminiters, 
Moqnettes, Body Bruljels, Tapeitey und 
Ingrains in allen Qualitäten. 

#ehet Die Preife: 


MWiltons, nicht Milton Delvets, 
ſondern echte MWiltons, werth 32.50 


$1.45 


—— MMS. 
Bere... He» $1.0 


Body Bruffels, werth $1.15, 
au — 


Rn. 
nn 906 
0 
Een... ER 
— ——— 


1000 Rollen Fancy Stroh⸗Matten, 
äne rennen. 


rockery Departement. 






ſpaͤter um dieſe Bargaius. 
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5.55 











Billiger Denn je zuvor: 


EDUARD REINKE, 


swgiier, stablir! 1872. 
Ih 385 North Aveo, 
Reinigen Göc; Hauptfeder 75x, 


und 480 Sedgwicl: > * 
ein Jaht garautirt. — 
Elsin:, Woltkum:, Etenuvind:ibren von $5 aufwärts 
813. „r — — —— gr 
, u. }. 18. — Taschenbücher. eisliften jrei. — 
Senden Sie Üdreffe. 14ia,3ın, fbd 


Weinhänzier. 


-CHAS.C. BILLETERS 
Ka 
86 Cts. die Gallone 


‘ nad aufwärts, frei mE Dans: geliefert. 
180-182 O0. Randolph Str, ißagfbibeli 
'wwilgen & oe uud 2a Cal Chr. 




















CALIFORNIA WINES. 


— ⸗ 
er Rothwein frei ins "Haus geliefert. 


 GALIFORNIA "WINE VAULT, 


w 
A 
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Eptl-Teppige, Rugs.=Eie!| 
en ee er | 


He 


1 36x723..$1.24 | 30x003...98e 


* Eyezialitäten nur für Pisttwog— Kommt nicht 





Bollfländige engliiche Rorzellan- Dinner:Set3, 100 
Stüde, jedes in zwei Karben decorirt, Werth 810.00, 
Preis für das volljtändige Service, nur am Mittwod) 





— 








tem Aug: Departement 


I 
| ofjeriven wir 50 Grtra Super Ingrain 
| Art Square zu den folgenden niedrigen 


Preiſen: 
66 
|9%.bei 786% ...... 5.00 
| 9%. bei 9%. -.--...... 6.00 

9 F. bei 1I0F. 63....... 7.00 
97 MBRF.:..+.: 8.00 


5000 Bromley Sumena Rugs und 

Teppiche. Große Auswahl von Muftern, 

Fabrikanten-Preis. Verkauf. 

| 16x30 Zoll......8 1.25 $ .60 

| 18x36 Zoll... .... 1.75 .75 
| 21x45 Boll.::... 2.50 1.45 \ 
| 26x54 Zoll... 3.50 1-65 
| 30x60 Zoll..... . 425 1:95 I 
| 36x72 30ll...... 6.25 83.25 
4x Toyuß.:.... 10.25 9.25 | 
6x Au... 23.00 12.50 ; 
Ixl2 FuR...... 50.00 26.50 $ 

| 1000 Aubbujion Rugs. hübjche Muiter, 





1000 hübfd& decorirte Bafenlamnpen,gerade 
wie obige Abbildung, mıt Center (® 
Draft od ru iden Breuunern, ſpez. ( 
für Mittmed. das Stüd nur .... 

Solide Vieifing und und Bisque Finifhed 
Banfett» Zanıpen, voljtündig, 
mit Schirm, 50 iFagond, das 5 
abaren> 














INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
ialıften und betrachten e# ala ihre Ehr., ıhre leidenden 
Nitnrenfchen jo ſchnell —— von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste heilen gründlich, um 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruatiousftörungen ohne 
Operation, alte-offene Beihwüre und Wunden, 
KAnoenfraß 2, Rüdgrat:Berfrüämmmuugen 
Döder, Brücde und verwadlene Blied:r. 
Behandlung, inch. Medizinen, nur 


k 

t 

| 

{ 

| 

} 

| Drei Dollars 
| den Monat — Schneidet Dieied aus. — Stun: 
| 

} 

| 


WoRLD’s MEDICAL 


unter Garantie, 


den: 9 UhrMorgens bi8 6 Uhr Abends; Sonntags 


10 bı8 12 Uhr, Yraplın 





KAISER & CO., 
Architects und Superintendents, 


OFFICE: 439 $. California Ave., 
293. 1m, ddf., — Chicago, Ill. 


BE. ‚Ohae a8. Ritter, ° 
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and Reitaurant. 







| 
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Kopfweh, 


‚ eine der verbreitetſten und am wwenigiten verftandenen 


Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eine? Schlages 
oder drtlihen Gehirnleiden? — jtet3 in Verbindung 
mit Leberträgheit, Berftopfung oder Perdauungde 


ı fförung zu finden; befonderd atit das van der Art, 
' welde unter dem Nauen “sick beadache” befanntiit. | 








| 
| 
| 
| 
| 





Mar kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs: 
mitteln, toelche den Schmerz befänftigen, boch die einzia 
einfade, vom gefunden 


hüten, befteht darin, bie Urfache ah bejeitigen, und das 
baden die erfahrınen alten Wönde wit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet3 getban. Dere alten Werzte bed 
Mittelalters toußten ebenfo gut, wie wirfere heutigen 
Doltoren, dag Leberträgheit und Berbammmgs- 
ftörung gleigbedeutend find mit einer allgemeinen 


Menſchenverſtand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, ald’aucheinen Nücfal zu ver» | 


Harrifons Einzug. | Ä 


| Die nenerwählten ftädtiichen Bes, 
ı Kerr, O Neil, Hepburn, Mills, Pfifter, 


| 
| 
| 


IN 


Verwirrung und wiregelmäßigen Verrihtung aller | 
törperliien Funktionen, wovon das empfindliche Ges | 


| Branzfield, Stadtanwalt G. U. Trude 


hirn und bie ebenfo geartetin Nerven zuerit das 


Alarmſignal drohender Gefahr geben würden. Und 


ihre genaue Bekanntſchaft mit den med ciniſchen Krau— 
tern der Alpen ſetzte ſie in Stand, die Sache in Ord⸗ 
nung zu bringen, indem ſie die Urſache beſeitigten. 
Kein Mittel iſt ſeitdem von ſo ſchneller, ſicherer und 
großer Wirkſamleit befunden worden, wie „Et. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Cents ver Schachtel 


Das ruſſiſche Paßweſen. 





Unter den vielen Eigenthümlichkeiten 


des ruſſiſchen Reiches fällt wohl keine 


dem Fremden läſtiger auf, als die Paß— 
ſcheererei. Schon an der Grenze wird 
der Reiſende damit beläſtigt. Wehe 
ihm, wenn irgend ein Verſehen vorge— 
kommen iſt. 
ſchützt ihn da vor den größten Unan— 
nehmlichkeiten. Wie oft ſind Leute an 
der Grenze feſtgehalten worden und 
haben Telegramme nach allen Himmels— 
richtungen loslaſſen müſſen, um ſich zu 
legitimiren, oder ſind einfach zurück— 
gewieſen worden! Im Lande ſelbſt 
geht das weiter. Beſonders im Norden 
und in den Hauptſtädten wird nirgends 
Quartier gegeben ohne vorherige VBor- 
legung des Paſſes. Jede ſolche Viſi— 
rung iſt mit Koſten verſehen! Was 
aber der Fremde erfährt, iſt gar nichts 
im Vergleich der Beläſtigung der 
eingeborenen Bevölkerung durch die 
Paßvorſchriften. 

Kein Ruſſe darf bisher ſeinen Wohn— 
ort auch nur für wenige Tage ohne 
amtlichen Erlaubnißſchein verlaſſen. 
Für Entfernungen bis fünf Meilen und 
Abweſenheit bis zwei Wochen braucht er 


Kein Name und Nang | 
dor befett 


ein polizeiliches Atteft, für Reifen in 


diefer Entfernung auf 1—-3 Monate ift 
ihon ein Billet erjorderlih. Dauert 
die Abmwelenheit länger und handelt es 


ji) um weitere Entfernungen, fo muß | 


ein Bat gelöft werden, der etwa 10 Mart 
foftet, der jährlich zu erneuern ift. Die 
Ertheilung dieler Papiere ift vabei nicht 


etwa reine Kormjahe, Tondern mird | 


jehr ftreng gehandhabt. Die Yand- 


leute, welche den für die Grumdfteuer | 


jolidariich Haftenden Dorfgemeinden an= 
gehören, eryalten nur mit Genehmigung 
des Gemeindevorftehers Erlaubnig zur 
Sntfernung vom Mohnort. 


Haupt | 


fählich mit Nüdficht auf fie wird aud ‘ 


die Bakcontrolle jo peinlich aehandhabt, 


denn die Negierung fürdtet, day ohne | 


jolhe Mabnahmen die Hälfte der Mit- 
alieder der verfchuldeten Gemeinden ihre 
Dörfer verlaffen und ich der Steuer= 
rüdjtandzahlung entziehen wird. 


bs | 


geiehen davon werden atıch allen polt= | 
tif irgendwie mißliebigen Perlonen | 


und bejonders den Nuden bei der Gr=- 
theilung von Päſſen 
aller Art in den Meg gelegt. 

Wer ohne Bak in Rußland betroffen 
wird, ınuß fofort der Polizei überliefert 


Schwierigfeiten | 


| Railway En.“ 


twerden, die ihn wie einen gemeinen | 


Verbrecher behandelt. 
diqungen und no jo triftige Gründe 
fönnen von den borgeiehenen fchweren 
Strafen befreien. Das Gejeß betrad)- 
tet den Baplofen als „Klüchtling“, md 
Taufende von Perfonen, denen nits 
Anderes als Paplofigkeit zuc Yait ges 
legt werden fann, find fhon nad) Sibi- 
rien geichleift worden. 

So lältig diefe Pahvorichriften find, 
fo wenig wirkſam find fie. Tie Yente, 
denen es darauf anfoınmt, der Gontrolle 
der Ftegierung fi zu entziehen, Finden 
dazu immer Mittel und Wege. Es ift 
erinnerlich, daß die ſchlimmſten Nihi— 
liſten ſtets die beſten Päſſe hatten. Die 
Anfertignng falſcher Räfte iit eine förm- 
liche Induſtrie. Zehntauſeude 
Leuten leben ohne jeden oder mit fal— 
ſchem Paß. 

Die ruſſiſchen Juden reiſen nach dem 
Auslande und wieder nach Rußland 
ohne Paß oder andere Papiere. Sie 
wiſſen Mittel, dieſe Koſten und Beläſti— 
gungen zu ſparen. Getroffen werden 
durch die Strafvorrichtugen faſt nur 
harmloſe und anſtändige Menſchen. 


Dennoch hat die ruſſiſche Regierung bis 
zur Gegenwart das Paßweſen ſtets für 


unentbehrlich erklärt, einmal der da— 
durch geübten Aufſicht auf politiſche 
Verdächtige wegen, dann um die Bauern 
am heimlichen Entweichen zu hindern 
und endlich aus finanziellen Rückſichten, 
denn die Paßgebühren bringen jährlich 
etwa 33 Millionen Rubel Einnahmen. 
Alle Vorftellungen anderer Mächte, be= 
fonders Preußens und Deiterreichs, jmd 
dagegen frucchtloS geblieben, und Fürit 
Bismard hat deshalb jeinerzeit in Er- 
widerung der ruſſiſchen Paßplackerei 
ähnliche Maßregeln für alle aus Ruß— 
land kommenden Reiſenden angeordnet. 








— „Der Gatte: „Weißt Du auch, 
daß eine Frau jedesmal wenn ſie zornig 
wird, ihren Falten im Geſicht eine neue 
hinzufügt?“ — Die Frau: „Das iſt 
mir neu! Wenn es ſich aber ſo verhält, 
ſo iſt das nur eine weiſe Vorſicht der 
Natur, um der Welt zu zeigen, was für 
eine Sorte von Mann eine Frau hat!“ 

— „Als Frau Feldkümmel noch arm 
war, ſagten ihre Bekannten, ſie ſei eine 
unausſtehliche Schwätzerin; ſeitdem ſie 
reich geworden iſt, wird ſie ganz anders 
beurtheilt.“ — „Wirklich? Nun, was 
ſagen die Nachbarinnen jetzt von ihr?“ 
— „Sie ſagen, ſie ſei eine ganz — 
brillante Geſellſchafterin.“ 

— Touriſt: „Hier bei Euch am Orte 
muß es doch furchtbar langweilig ſein; 
es geht hier doch nie etwas vor.“ — 
Einheimiſcher Q Sie das 


* rar . 
32 
* an 24 


n Jahr hier 
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Keine Eniichuls | 


‚ theile gewährt und eine meit 


ı die Stadträthe Kent, 


von | 


! 







* 
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nenn 


amten treten ihr Amt an. 





Die Inanguration des nenerwählten Bür- 


germeilters eine impsfante. 





Die Midland » und MWaufejha- 
Ordinanzen abaethan. 


Die TrlepgonPrdinanz angenommen, 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 18. April 1895. 





Geſtern Abend erfolgte die Inaugus 


ation des neuerwählten Bürgermetiters 
Carter 9. Harrifon. Gleichzeitig mit 
ihm traten die am 4. April ermwählten 
Beamten, Stadtfchagmeilter M. 7. 


und Stadt-Clerk C. D. Gaſtfield, ſo— 
wie die 34 neuerwählteStadträthe, ihr 
Amt an. Die Feierlichkeit geſtaltete ſich 
zu einer recht impoſanten. 

Schon um 6 Uhr Abends hatten ſich 
Tauſende von Perſonen, Männer und 


Frauen, im Rathhauſe eingefunden, 
welche alle der Feier beizuwohnen 


I 


münfchten. Da der Stadtrathsfaal aber | 
nur für einige Hundert PBlaß hat, muß | 


ten die meilten von ihnen an der Ihür 
wieder zurückgewieſen werden. Allmäh— 
lich füllte ſich der Saal mit ſpeciell ge— 
ladenen Gäſten und um 7 Uhr war 


ſchon kein Stehplatz mehr aufzufinden. 


Eine zahlreiche Menge hielt den Corri— 
und es koſtete der Polizei 
nicht wenig Mühe und Arbeit, Ruhe 
und Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Der Stadtrathsſaal war in einen 
förmlichen Blumenwald verwandelt 
worden. Das Pult eines jeden Stadi— 
rathes war mit prächtigen Blumenſtü— 
cken geziert, hinter welchen völlig ver— 
borgen die Stadtväter ihre Sitze ein— 
nahmen. 

Ganz beſonders hübſch dekorirt war 
das Pult des Bürgermeiſters. Seine 
Anhänger aus der 7. und 8. Ward hat— 
ten ihm prachtvolle Blumenſtücke ge— 
ſtiftet, von denen namentlich mehrere 
Roſenkiſſen, zwei große Blumenräder 
und ein aus Roſen, Nelken Tul— 
pen und Lilien erbautes Schiff erwähnt 
zu werden verdienen. 

In einer Niſche zur Linken des Bür— 
germeiſter-Seſſels war ein lebender Ad— 
ler zu ſehen und gerade über dieſem das 
Bildniß Harriſons, eingefaßt von ei— 
nem weißen Blumenrahmen. 

Von den Stadträthen war Ald. Me— 
Gillen wohl am reichſten mit Blumen— 
ſpenden bedacht worden. Sein Pult 
und Sitz war vollſtändig verdeckt. Be— 
ſonders hübſch war ein Füllhorn, eine 
Blumenurne und ein Hufeiſen, die ihm 
von dem deutſch-amerikaniſchen Club 
ſeiner Ward verehrt worden waren. 

Ehe die Inaugurationsfeierlichkeiten 
begannen, wurde noch eine Reihe von 
Geſchäften erledigt. 

Um 8 Uhr rief Stadt-Clerk Van 
Cleave den alten Siadtrath zur Ord— 
nung. Ald. Swift wurde zum Vorſitzen— 
den erwählt und nun begann die Ver— 
leſung einer Reihe von Zuſchriften des 
Bürgermeiſters Waſhburne, in welchen 
dieſer ankündigte, daß er die vom 
Stadtrath angenommenen Ordinanzen 
der „Chicago Twin Wire 


Midland Rapid Tranſit Co.“, der 
„Englewood ée Chicago Electric Street 
und der „Waukeſha 
Hygeia Mineral Spring Co.“ mit ſei— 
nem Veto belegt habe. 

Die erſtgenannte Ordinanz hatte der 
Bürgermeiſter mit ſeinem Veto be— 
legt, da er der Anſicht iſt, daß kein Be— 
dürfniß für eine neue Telephonanlage 
vorhanden ſei; das Argument, daß eine 
Concurrenz gegen die beſtehende Tele— 


phon-Geſellſchaft geſchaffen werde, ſei 


nicht ſtichhaltig. Die Ordinanz wurde, 
da ſie, wie ſchon früher ausführlich be— 
richtet, dem Publikum bedeutende Vor— 
billigere 
Telephonvermittlung ermöglicht, über 
das Veto des Bürgermeiſters hinaus 
angenommen und zwar mit 61 gegen 4 
Stimmen. Gegen dieſelbe ſtimmten nur 
Mills, Brook— 
man und Noble. 

Als eifriger Befürworter der „Mid— 
land“Ordinanz erwies ſich wieder 
Ald. Powers. Er beantragte, die Ver— 
ordnung trotz des Vetos anzunehmen 
und machte angeſtrengte Verſuche, 
Stadträthe, die früher gegen die Ordi— 
nanz geſtimmt, für ſeine Sache zu ge— 
winnen. Die Stadträthe Martin und 
Tripp machten nochmals auf das Ge— 
fährliche der Ordinanz, namentlich die 
Tunnel-Clauſel, aufmerkſam, aber als 
es zur Abſtimmung kam, waren immer 
noch 4 Stadträthe für die Annahme 
der Ordinanz. 

Dafür: 

Morris, Wall, Stuckart, Morriſon, 
Rhode, Knowles, Michaelſen, Ellert, 
Brennan, Powers, Larſon, Haynes, 
MecCarthy, Rauen, Hummel, Coughlin, 
Vogt, Murphy, Loeffler, Dorman, 
Jackſon, Reddick, Goſſelin, Mahoney, 
Potthoff, Biegler, Conway, Ackermann, 
Kenny, Bartine, Horan, O'Brien, 
Cooke, Bidwell, Schumacher, Keats, 
Kunz, Mulvihill, O'Brien, Muelhoefer, 
Wadsworth, Hauſſen, Carey, Plow— 
mann. — 44. 


Um Skropheln 
aus dem Körper 
zu bertreiben, 


nimm 


Ayer’s 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 





I Heilt Andere, 


I 


Nong Die | 
ftance Telephone Eo.”, der „Chicago & | 











| 





Dagegen: | 
Marrenner, Kent, Martin McGil: | 
fen, Oroofman, Noble, Howell, Mad- | 
den, Shift, Smwigart, Ernit, Serton, | 


Iripp, Sutter, Mann. — 20. 

Das Veto des Bürgermeifter® mar 
jedoch hiermit beftätigt,da es ben Befür- 
mortern der Ordinanz nicht aelungen 
mat, i f 


zwei Drittel der Stimmen auf 
ihre Seite zu bekommen. 

Die Englewood-Ordinanz, an wel— 
cher nach Anſicht des Bürgermeiſters 


es 


veſchiedene Aenderungen vorgenommen 
werden ſollten, wurde auf Antrag des 


* 


> 
sb 


Stadtrathes Mahoney an das Comi 
für Straben und Gäfchen der Sünfeite 
zurückgewieſen. er, 

Das Iehte Veto des Bürgermeiſters 
betraf die Waufefha-Ordinanz, durd) 
welche, falls angenommen, der jtäbtt- 
ihen Wafferlieferung eine gefährliche 
Concurrenz geichaffen worden mare. 
Die Stadtr. Madden, Mann und Kent 
nahmen nochmals Gelegenheit, dielelbe 
ala ein Wert von Budlern zu bezeih- 
nen und hierauf erfolate die Abjtin- 
mung, welche die Ordinanz mit 61 ge: 
gen 3 Stimmen zu Falle bragte. 

Für Annahme der Ordinanz über 
das Veto de3 Bürgermeiiters hinaus 
jtimmten nur die Stabtväter Murphp, | 
Goofe und Ellert. 

Hierauf erfolgte die Vereidigqung der 
neu ermählten Stadträthe, die fodann 
ihre Site einnahmen. | 

Nachdem dies gejchehen, unterbrei= 
tete Ald. Madden eine Lijte der ftehen- 
den Comites und beantragte die An— 
nahme derfelben. Die Stadträthe Tripp | 
und O'Neill befürworteten die An— 
nahme einer anderen bon ihnen ausge= | 
arbeiteten Lifte der zuftändigen Comi- 
te3. Beide Liften murden verlejen und 
Madden fiegte. Seine Lifie wurde mit 
41 gegen 27 Stimmen angenommen. 
Wir behalten e3 una bor, die Mitalie- 
der diefes Comites bei einer anderen | 
Gelegenheit anzuführen. 

Während der Stadt-Elerf Die beiden | 
Liften verlos, betrat der neu ermählte | 
Bürgermeifter Carter H. Harrifon, ge— 
führt von dem auzfcheidender Bürger: | 
meifter Wafhburne, den Saal und 
wurde von dem Publiftum mit lauten, | 
Iona anhaltendem Beifall begrüßt. Für | 
fie und einige andere ausfcheidende Be- 
amte waren Sihe neben demjenigen de3 
Borfigenden Swift referbirt worden. 

Nachdem derfubel einigermaßen ver= | 
ftummt mar, ergriff Bürgermeifter 
Mafhburne das Mort und verias feine 
Abſchiedsbotſchaft, in welcher er eine 
Ueberſicht über die ſtädtiſche Verwal— 
tung während feiner Amtsdauer gibt. | 
In derEinfeitung jpricht er vemStadt= | 
taih und den Departement3-Borftehern 
feinen Danf aus für die linterftü- 
kung, die fie ihm während feiner/mt3= | 
zeit zu Theil werden liegen. Xm Weites | 
ren jchildert er Die große Aufgabe, die | 
feinem Nachfolger gerade in vem ZBelis | 
cusjtelungsjahre zufalle und bittet den 
Stadtrath, diefem nach Kräften behilf- 
Lich zu fein. Er behauptet, jtet2 verfucht 
zu haben, die \nterefien der Gtadt | 
nach beitem Wiffen und Können zu pers | 
treten und beanſprucht für fich dasBVer- 
dienst, ven Plan für die Erhöhung der 
Gifenbahngeleife innerhalb ven Stabt- | 
grenzen angeregt und zu einem erfolg- 
reichen Ende (?) geführt zu haben. ©o | 
dann meijt er auf die Ihätigfeit des | 
GefundheitSamtes hin, das Die meitge- 
hendften Vorbereitungen getroffen habe, | 
um eine Einfhleppung der Sholera zu 
verhindern. 

Die Finanzen der Stadt, behauptet 
er, ſeien in der beſten Weiſe verwaltet 


I 








worden und aud die Unnuhme der 
reuen Bauordinanz jchreibt er feinen | 


Bemühungen zu. | 

Auch des Korporations-Anmaltes | 
wird in der Botjchaft lobend gedacht, | 
wie überhaupt alle Zeitungen der ein- 
zelnen ftädtiichen Departements lobend | 
hervorgehoben werden. 

Nad) Verlefung der äußert umfang- 
reichen Botichaft ftellte Herr Waih: 
bune den Anmefendren feinen Nacdiol- 
ger,Carter H. Harrifon, vor und, alser | 


bejegten Amtsjtern von feiner Bruft 
nahm und ihn feinem Nachfolger ans | 
heftete, da brach ein langandaltender 
Beifallsſturm aus. 

Nachdem der neuerwählte Bürger- 
meilter noch den Amtseid abgelegt, hielt 
er eine mit großem Beifall aufgenom- 
mene Anfprache. 

„„Sbmwohl“, fo begann er, „von fait 
der ganzen Chicagoer Prefje auf Die 
ſchmählichſte Weiſe beſchimpft und be— 
leidigt, ſtehe ich heute doch von 115,000 





freien, unabhängigen Stimmgebern, 
von ſämmtlichen Demokraten der 


Stadt, mit Ausnahme einiger „Sore— 
Heads“ unter ihnen, und von Tauſen— 
den der beſten Republikaner, von Leu— 
ten, die eine ehrliche Stadtrerwaltung 
verlangen, geehrt, zum fünften Wtale als 
gemählterBürgermeilter or demStadt- 
rath. Als ich vor Jahren das Amt zum 
ersten Male antrat, hatte Chicago nur | 
menig über eine halbe Million Einwoh— 

ner, heute ift fie ihrer Bevölferung nad) 

die jechfte Stadt der Erde, Die zweite 

inAmerita; was ihreThattraft und ih- 

ren Unternehmungsgeift anbetrifft, die 

erfte der ganzen Welt. Die Stadtver- 

mwaltung ift deshalb jegt auch ungleich | 
ſchwerer, als früher.“ 

Der VBürgermeifter verfichert dann, 
daß er feine ganzeStraft einfegen werde, | 
um die \ntereffen derStadt zu fördern. | 
Er bittet die Stadräthe, ihm dabei be- 
bilflich zu fein, um den Schimpf, mel: | 
cher der ganzen Stadt durch eine übel= 
mollende PBrefle zu Theil geworden fei, | 
zu tilgen. Er felbft jei nicht allein hier, 
fondern aud in anderen Städten als 
Spießgefelle von gemerbsmäßigen 
Spielern, Strolden und Pieben ver- 
ſchrien worden und es gelte deshalb zu 
zeigen, daß dieſe Behauptung der — 
eitel Lug und Trug geweſen. Es gelte 
zu zeigen, daß nur die beſten Bürger 
die Stadt regieren und die Verwaltung 
der Stadt ſo zu geſtalten, daß man ſo— 
fort, ihre Vorzüge erienne. Sie müffe 





| eine gerechte und ehrbare werden und 
jedem’ Fremden während. der Weltauß- 


' ftellung namentlich 


| gefurdem Zuitande zu erhalten, 


cinnati 
richtung 


| Retlegung 


| dann den goldenen und mit Diamanten | 





* 


Sicherheit verbür- 





gen. 
"Mor Allem fei e8 auch feine Pflicht, 
die Stadt gründlich zu reinigen und in 
und 
Dies zu thun, gebe er fein Ehrenmort. 


Hierauf dantlte er feinem Amtsoor= | 
gänger für die quien Würfche, die er | 


ertlä 


De? eri 


ihm mit auf den Weg gäbe und 
wickeln wolle, doch ſchon 
könne, daß er bei den Sitzungen des 
Stadtrathes perſönlich den Vorſitz füh— 


ven werde. Er werde dabei Jedem Ge⸗ 


rechtigkeit zu Theil werden laſſen, alle 
Verordnungen genau prüfen und, falls 


er es für Recht finde, mit ſeinem Veto 


belegen. 


Hierauf kündigte der Bürgermeiſter 


an, daß er folgende Ernennuͤngen ge— 
macht habe: 

Oscar D. Wetherell, Comptroller. 

Hiram J. Jones, Commiſſär für öf— 
fentliche Arbeiten. 

Adolf Kraus, 
walt. 

De. A. R. Reynolds, Commiſſär des 
Geſundheitsamtes. 

Robert E. Burke, ſtädtiſcher Aicher. 


Corporations⸗An⸗ 


Frank X. Brandecker jr. ſtädtiſcher J 


Collector. 

William E. Aſay, ſtädtiſcher Polizei— 
Anwalt. 

Henry F. Donovan, Gas-Inſpector. 


Dennis J. Swenie, Feuer-Mar— 
ſchall. 

Privat-Sekretär des Bürgermeiſters 
iſt A. J. Graham. 


Die Ernennung Swenies wurde mit 


großem Beifall begrüßt. 


Alle Ernennungen wurden beſtätigt 
und die Bürgſchaft der Herren gutge- 
Hierauf erfolgte die Vereidi- 


beißen. 
gung des neuen Stadtſchatzmeiſters, 
M. %. Branzfield, des Stadtanmwaltes 
®. U. Trude und d es Stadt-Elerts 
Karl D. Gaftfield. Much ihre Bürg- 
Ihaft wurde vom Stadtrath qutgehei- 
Ben und angenommen. Diejenige des 
Stadtfchagmeiiterd beträgt F19,500-, 
000. 
Bürgermeifter Harrifon mar bereit, 
die in der lebten Sigung des Stadtra— 


ihes angenommenen Orbinanzen der 
„Midland Co.“ und der „Waufeiha 


Spring Co.” mit feinen Veto zu bele- 
gen, falls dies fein Vorgänger unter- 


laffen hätte. Er hatte die beiden BVeto- | 


Botfchaften mit fich gebracht. 


Bom Grundeigenthums:Martt. 


Syn Meit Bullman murde während 
der lebten Woche Grundeigenthbum im 
Merthe von $46,000 verfauft. 29 neue 
Gebäude wurden angefangen,die, wenn 
fertig. einen Merth von $70,0009 reprä= 
fentiren werden. Die Stiirme der leh- 


ten Woche haben den Neubanten nit | 


das Gerinaite aefchadet. Die Diretto- 
ven der Whitman & Barnes Comp. 
hielten anı Mittmodh eine VBerfammlung 
ab und bejchlofien, mit der Errichtung 
ihrer Anlagen zu beginnen und die 
Architekten der Plano Harbvejter Eo. 
haben die Pläne für dad Hauptgebäude 
der neuen Werte beendet. 

sn St. Charles ging der Berfauf 
von Grundjtüden mährend der legten 
Woche ebenfalls außerordentlich flott. 
Die Columbia Engine Co. von Ein 
hat die Contrafte für Ein- 
ihrer neuen Werte in St, 
Charles unterzeichnet. Mit der Fer: 
ttgjtelung diefer MWerfe fteigt die Zahl 


| der hier in Betrieb befindlichen Fabri- 


fen auf 9. Der Bau neuer Mohnhäu- 


| fer Iehreitet ebenfalls rüftig vormärts. 


— — — — 


Briefkaſten. 


G. Sch. und vie le Andere.—Die „Abendpoſt“ 
bat alterdings amı Zamitag einen Wrtifel betre fund 
ie Yobnverbältniffe unter den weiblichen Xngeitekten 
im Jadion Barf gebracdt. Damit ift aber ihre Auf 
nad Diejer Seite bin auch erfüllt. Auf Stelleu— 
ber hung Tann fich Die Redaction unter feinen Um 
ftünden einlaſſen 














‚Im „Adminiftretion Building“, 
ie müffen aber 0 Gents Eintritt? 





Jo ſeph — Jo, zwei Zeugen, daziı aber genugen 
auch irgend toeldhe zufällig Arnveiende 
Koh — Wile it ect. 


Katıe ©. — „Mattdütiche Zeitung“, 47 Worth 
zungamon fir. 


ron Str. — Schreiben Sie dafilbe witer 
einer eFreimarke für die Riüdantwort, in 





deu ‚ zprade, an Herrn Victor Sarner, Bureau 
ct Publicitv and Promotion, Adminiftration Build— 
ing, Jadjon Park, City. 

3.9. -— Erkundigen Sie fih beim Yicens-Elerf, 
Gimp Sall, eine Treppe bot. 

L. Laufer. — Daſſelbe gilt für Sie. 






6. 9. — Ein Cuartierbiforgungsbureau jür W 
ıSteilungsbeiucher befindet fh) auch in Yimam 
108 des Schiller-Gebäudes, No. 


15 War 







N. — 63 ift an Ddiefer Stelle jhon Tursonde 
v erklärt worden, Daß die „Abendpoft“ 
gen miſcht beanttvortet. 





T., Union Ave. — Die Firma W. B. Conley, 
-— 351 Tearborn Ste. welche den Weltaus ſtelungs— 
Catolog hetausgiebt, vielleicht 











Dr. Schoop, Racine, Wis. 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


irieden zu ſein. 


Das Vublikum nahm bisher. Blut⸗Reinigungemittel⸗ 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch feine — | 
!inderung erzielt wurde. 

Tr. Edoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, dat | 
rdie Urjarhe der fo jehr Überhasd nehmenden re | 
— Kranthetten einem fpeziellen Studium unter: 
var. 

Ex fand, daß — Nerven vollftändige Cor | 
rolle über den Magen, bie Leier, die Nieren und al. 

| 
| 


; nueren Organe hefigen. Wenn diefefervun zafchwäc 


er erfhöpft jind, jo verbaut der Magen tie Rehrur 
dk, die Leber wird gelähmt und vas ganze Ehher 
vird durch diejen Mangel an Rervenftärte antergraben 
Dr. SCHOOP’S Restorativa ift eır 

Magen-, Leber» und RieremsGur, indem es anf di | 
kerven —J welche diele Organe centreire 
tein „Nexvine,“ fondern ein Rerben-Etärkieugemitte! 
fs fördert die Berdaitung, eurirt Tiepepfia und Sarı 
eibiglert dur Befeitignung der Nriade. Si 

f 

s 

i 

} 


| sie nicht vernünftig? Gin Berind wird Dich hierver 


sberzeugen. 


Bei Apsthelern oder franco per Erprek für $1.00. 

7 Ber Boft, Broben un: 
frei ! Bee wen: 
Untdedung für Bein Briefmarken 
Agenten verlangt. 


—— 


art, | 
daß er zwar noch fein Programm ent= | 
jetzt verſichern 


— —— 








Mehbr ale zufrieden! 

Bros?!Iiam,R. 9. Ian. 18 1891. 
&8 gereit mir zur beionderen Beiriedigung, Ihnen 
wunberesten Kur, melde „Tafler Wöniz’s 
“an nieinen Sohn Johann sokbradte, 
maden. Zwölf Jahrelang befam er 
t josar eins und zweimial wödentid. 
imenie Uerzie zu Rath und weriudhten 
ritiel, aber cYe obme die geringite Hafls 
ung 3 'en, da erfuhren wir von Siefen we.ths 
„in Nittel und entiälafien uns zu einem Verſuche. 
Serjelde bat uns wehbr als „ufrie 
sengejtell:l Seitdem er mit bem Nerven Stärter 
‚or drei Mosaten anfing, ift er nicht wieder frank gewmes 
Gott jei gedantı! Sept kann er jein Leben genies 
und wir fchen für ihn eine Aufunit. Bitis, ce 
n Zie berzgejühlten Dan? diefer Familie. Ihre 
a kat ihn sicht nur Burirt, fondern auch ſein 
ereitet, denn in feinem früheren Zuftande hätte eg 


mehr lange leben fännıne 
FR Rollos 


66 Gheever Sir. 
Frei * 
au und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt 
rei erhalten audy bie Medium — 
Dieſe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hohm. Raftor König in Fort Wanne, y zubereitet 
| 2.18 jeßt ımier feiner Anweifung von der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
‚ 238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
| 51.00 en a haben (dt az eo 
81. ie Flaͤſche, aſchen 
ν. Jer 80.00, e 


Ki Henn Boeg, Madifon und Dee 
tr., und Clark Etr. und North Ave, 







I «eh. 







Se 
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ein werthuolles Huch für Nervenleidenhe 









BELLEVUE MEDICAL 
—— 


Incorporirt unter den Ges 
fegen de3 Staate# Illinots. 











B.Newton, M.D,, 
Superintendent. 
&. 2. Treible, M.D,, 
Ober-Ghirurg. 


Diefed Imititut befikt Vorzüge über jede ähn: 
lihe Unftalı in der Welt ın Bezurauf wi: 
fenihaitliihe und zwedmäßige Behandlung 
aler geheimen, NRerven: und droniiden 
Sraufheiten: 

Weilder Stab feiner Aerzte auß gebildeten Medie 
ainern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 
den eriten Hofpitälern und Univerfitäten Europas une 
Umeritaß erworben haben, beftebt. 

Beil Dr. 3. Newton, der Superintendent nad 
einer umfangreigen Prarid don über 29 Jahren. AS 
ei cd ausgezeihneten Mufes als Spezialift 
erfreut, 

Berl dad Privat-Taboratorium, weldes mit dem 
Belevne Medical Injtitnte verbunden ift, das volle 
N öndigftetn Amerika ift, mit den beften und tbeuerften 
Droguen unde Chemikalien, die in allen Theilen Ber 
Melt bergeitellt tverden, verfeben ift. 

Bedenken Sie: Wir machen eine Specialität von 


alien geheimen, Nerven: und dronifden 
Rrautheiten. —V 
Sprechſtunden: I Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abds. 
Eonntauns von 10 — 12. 
Confultation in allen Spraden, perjünlid rdez 
Brieflich, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Clark Str., Chicago, IE. 


Sheidungstlagen 
Wurden geftern folgende eingereicht: Amelia gegen 
Michael Yeabey, wegen Graufanteit; Lizzie gegen 
Perry Taplot, wegen Grauſamkeit; Joſef gegen Zo— 
\efine Dufel, wegen Verlaſſens; Bertha gegen George 
Perkins, gegen Trunkſucht. 
ee 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Cffice 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Joſeph Sprich, Mardaret, Rohling, 5, 30. 
Edoar Ruſſell, Florenece Kimball, 31, . 
David Civens, Bridget Ward, %), ]Y. 
Chriſt Chlauſen, Chriſtine GChriftenien, 25, 
Edwin Walter, Lizzie O'Brien, 22, 21. 
Arthur Logan, Beſſie Sauthmayd, 41, 3. 
Guftad Serfurtb, Annie Schant, 8, 3. 
HYarey Stile, Harriet Weidner, 49, 40, 
"aul Schröder, Katie Schtocben, %, 25. 
| Robert Meldam, Marı Zolland, 32, Zu. 
John Haueiſe, Mary Pflug, 30, 2%. 
William Garnett, Lavine Yarrington, 27. 
Sohn Brenner, Marie Abrenz, 33, 25. 
Henth Norton, Auguita Siweenen, 3, 23. 
Kohn Bertund, Frames Hei, 23, 1. 
| Sohn Matjon, Annie Peterjon, 8, 2. 
Herrn Brown, Annie Gladdiſh, DO, 3U. 
William Gnglebardt, Annie Tongart, 24, 21. 
Anton Ienjen, Mary Schmidt, U, 4. 
Elias Bremann, Fannie Sachz 4, 2. 
ı Sarzemorowsfi, Thekla Benowsla 45, 21. 
Kt Nelſon, Ingna Erickſon, N, 
Philipp Soregham, Lizzie Devlin, 24, &, 
Paul Fabiſch, Lena Prätorius, W, 20. 
James Murphy, Mary Gibſon, 2, 10. 
den Sarr, Della vinegen, 26, W. 
Chatles Chideſter, Gertrude Green. 
Ben Marſh, Emilie Tartin, 4, 31. 
Emil Teun, Emilie Kepp, W, 2. 
Fted, Peacod, Lillie Meyers, 21, B. 
Charles Shober, Annie Thormann, 23 
Pietro Michelem, Andreott Miglia, 26, & 
 Sharles Michaels, Francis E. Danijer, 52, 40. 
' George White, Hannah Putler, 25, 26. 
Sohn King, Agatve Martem, 2, 19. 
Charles Schofjield, Annie Kreuier, 2, 18. 
Frank Hiltman, Emma Haacke, 2, 21. 
Terry Smith, Nota Shirley, 9, 3. 
Charles Thurſton, Annie Schrödet, 23, 
Carl Mahon, Lillie Moore, W, 24. 
Donald Johnes, Iſabella Madherjon. 
Thomas Murphy, Mary Joyee, 380 B 
Ftank Kounba, Minnie Shete 9, 3. 
Gar! Bere, Ida Haac, 30, 25 









2. 


2. 





21. 


2, 


3 


a 


Dt 







Nerepb Drolch, Ruth Trudel, 31, 0. 
Yanıes Kirby, Nora Bomwler, 25, 2, 
\wjef Dolezal, Mary Sufera, 3, 19. 


Marn Ban Yeniven, 3, 21. 

Virginia Chaplean, 34, 34 
Sophie Hoffmann, 42, 40. 

28. 


Clinton Kinner 
John Bradley, 
Auguſt Grünwald 
John MeErland, Maggie Vailed. 38, 
John Becker, Helena Blau, 8, 3. 
Roth, Mary Jenſen, W, 2. 
Mehring, Eliſebeth Zach, 25, 19. 
NAuguit Frant! Bertha Minka, 40, 20 
Hermann Vijtnſtrom, Elſie Knertſen, B, B. 
Peter Mieskowiez, Maria Scahvak, 23, 20. 
Suftav Banet, Xizjie Moore, 24, 18. 
| SFrant Kcefuel, Annie Silbanet, 27, 18. 
! Kohn WMWallierg, Ada Bergmann, 25. 28. 
Ludwia Schultz. Sophie Hahnlein, 57. 50. 
ı Noief ler, Francisca Gordon, 20, 18, 
Joſeph Stoih, Mary Kantot, 25, 22 
| Albert Varlen, Loniie Ward, 25, 23. 
Naclav Breſec, Thereſa Rtaſchek, &, 28. 
Gharies NRoje, Maude Mieten, 32, 0. 














| Michael ©. Zuber, Garoline Reichert, 22. 19. 
ı Hartpig Henrieimm, Ginina Sarlien, 35, 33. 
| Williem €. Bod. Berbr Yudert, 2, 4. 
Auquit Malek, Mary Barbrowski. 27, 2. 
Joſef Meyer, Lizzie Tarliton, 2W. 24. 
Wikia E. Morris, Rulia 2. Tumas, 25, 28. 
| George 5. Burgan, Rellie Barrett, 34, 31. 
WVetert Beniamin, Iennie Baler, B, 26. 
William Gerberding, Mary Young, 23, 2%. 
——— ET 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Lifte der Deuts 
ſchen über deren Tod dem Geſundheits; Anite zwiſchen 
deſtern Mittag und heute Nachticht zugino: 

Mathias König, Mt Waibington Boulevard, & — 

Margarethe Merkel. 200 Wells 65.2: 

Yilly Branımer, 425 »udian oe, 28 N. 
Sojeph A. Sauer, 15.Gedar Str., 32 = 


Wilhelmine Czacharewsti, 214 MW. 14. Er. #3. 
Albert Zoebrmann, 63 W. 12. tr, IM. 17T. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an ſolgende Perſonen ausgeftellt: John 
Krüppel, Aitod. und Baſement-Brick⸗Store und Flais 
TIEN. Rodwell Zrr., 0W: Colunbian Vifiters Ai 
fociatior, drei 3itöd. Hotels, 83 73. Str, 301: 
! Henning, Ztöd yramesislars, an Gurt!$ Wve. 
und 19. Str, 709: C. Schultz. Röod. FramxAIl ats 





— 


4 Grace Ztr., 500;: Jact Schwed, Aitod Frame⸗ 
Store und Flat, 358 Laflin Stt.. 8 An hand 


Siatt, zwei iſtös. Frame-Cottages 413 458 Sir., 
82009: Vaclad Spadlin!o, 2itöf. Frames lets, Ss 
Lincoln Ave., 22000. 

— — — — — 


Aue Leute kann NR'emaund defriedigen. Mit 
der „„Abcudpoit‘‘ jheint aber Die überwie 


gende Mehrzahl Der Ghicagoer Deutigenszm T 


—- — 


Marttberidt. 
Ghicago, den 17.. April 1898. 
Tiefe Breije gelten nur für den Grohdandel, 
Gemüjie. . 
Rotze Rüben, HI-S.25 per Varrel, 
Rotde Berten, 2.258250 per Barrel. 
Kartoffeln, W—r2 per Buibel. 
wiebeln, $3—$3.50 per Barzsl, 
obl, $I—$8 der 10 Städ. 
Gef ‘ ügel, 
Hühner, 11-12: per Pfumd. 
Iruthübner, 13—L3j per Piund. 
Guten, 2-5 per Tas 
Sänje, 11—i2k per Pinnd. 
en Yutter. 
Belte Rabmbutter, Ru pe Pfund, 


ale 
Eheddar, 10-11}r * fund. 
i 


er. ; 
Friſche zn de rau 
Wepfel, 2.5 — 
—— — —I 
Ro. l. Zimoth 
Ro. 1, Timothn, KII-$N.5. 
Ro. 2, 2 a — u 
Ro.2. Sk. Ko. 3, DI P eu 





per Rifte. 
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Mbendpoft. 


irſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


THE. ABENDPOST COMPANY. 


Abdendpoft“-Gebäude......203 Filth Ave. 
Swiigen Monror-und Adams Str. 
CHICAGO, 
Zelepheun No. 1498 und 4046. 


Jerausgeber: 













Frei jede Nummer ......20sse0nsnnan nun onen * 1 Cent 
Vreis der Sonntagsbeiloge.................. 2 Cents 
Zurd; umfere Träger frei in's Haus ei — 
wöchentlich. BE ....6 Eeni3 

lid, im Berans vbezahlt in den Ber. » 
taaten, portofrei ......---- 606 ——— 
—— nach dem Auslande, portofrei ee $5.00 

4 Sebafteur: Fritz ea 
Der neue J— 

Arm in Arm betraten geſtern 


Abend Herr Hempſtead Waſhburne 
und Carier H. Harriſon den Stadt— 
rathsſaal. Der Eine kam, um, ein 
niedergehendes Geſtirn, Abſchied vom 
öffentlichen Leben zu nehmen, der An— 
dere erichien als der neue Pharao, | 
deilen Sonne fortab über der Weltaus— 
telungsftadt feuchten wird. Was bei 
der Feierlichkeit der Mayors-Inaugu— 
ration an ſchönen Reden, an Begeiſte— 
rung und an Blumenſträußen aufge— 
wendet wurde, davon wird den Leſern 
an anderer Stelle berichtet. Es wäre 
unnütz, hier näher auf das einzugehen, 
was geſtern Abend im Stadtraths— 
oh geiproden und verjprochen 
urde, 

as Herrn Wafhburne anbelangt, 
j9 wifjen wir Alle, daß die fehönen 
Berjprechungen, die er gegeben hat, als 
er fein Amt antrat, zum größten Theil 

Bel Wind waren. Sin den erften acht- 
s Monaten feiner Amtsführung 

var Wajhburne vollfommen in den 

Fangen der Barteimafchine und tanzte 
fröhlich nad) der bekannten Pfeife. Er 
rechnete damals mit Sicherheit auf 
eine ziweite Nomination und wollte fich 
darum feine „Freunde“ warm halten. 
Nur in den leßten feh3 Monaten, nach- 
bem er zu der ficheren Grfenntniß ge= 
fommen war, daß die Bewerbung um 
eine Neuwahl völlig ausficht3[los ei, 
war Wafhburne fein eigener Herr. 
Die aroßen Fehler und Irrthümer der 
Wafhburnefhen Aominijtration Tie= 
gen denn auch fajt alle in den erjten 
achtzehn Monaten des Amtstermines 
und masAneriennensmwerthes gejchehen 
wit, entitammte faft ausjchließlich den 
lebten ſechs Monaten. 

In ſeiner Abſchiedsbotſchaft wies 
Waſhburne unter Anderem auf die 
Nothwendigkeit hin, den Amtstermin 
des Bürgermeiſters auf vier Jahre zu 
verlängern, wogegen in den ſtädtiſchen 
Freibrief die Beſtimmung aufzuneh— 
men wäre, daß fein Bürgermeiſter 
wiedergewählt werden dürfe. Er ſagte 
— und das iſt in mehr als einer Hin- 
ſicht bemerkenswerth — „Oft ſchon 
h-Hen ausgezeichnete Beamte ihre bej- 
: Eimficht geopfert, weil fie ihre po- 
che Zufunft nicht verlieren wollten. 
ehmt die Möglichkeit fort, dab Einer 
in eigener Nachfolger merden fann 
id ſo Mancher wird ein geradezu 
tvealer Diener des Voltes werden.“ 

Herr Wafhburne hätte zur Unter- 
ftügung diefer feiner Anficht. fich felber 
als Beifpiel anführen können. 

Zum Schlufle feiner Amtsführung 
Mayor MWafhburne vier vom 
Stadtrath bereit3 angenommene Or— 
dDinanzen mit feinem Weto belegt. Zwei 
davon — die Midland und die Wau— 
fefha-Ordinanz, für welche die nöthige 
Zweidrittel-Majorität nicht aufge— 
bracht werben fonnte — find dadurd) 
erdgiltig aus der Welt geichafft. Die- 






Da 


ſes Ergebniß ſelbſtſtändigen Auftre- 


tens zur rechten Zeit verſöhnt mit 
manchem Ueblem, das Waſhburnes 
— “· über Chicago gebracht 
hat. 

Mit dem heutigen Tage gehört 
Waſhburne der Geſchichte an und 
Carter H. Harriſon ſteht zum fünften 
— an der Spitze der ſtädtiſchen 
Geſchäfte. Der Ausgang der Wahl 
hat den unumſtößlichen Beweis gelie— 
fert, daß Harrifon in der großenMaffe 
des Publicums ungemein populär ijt, 
daß er das unbefchräntte Vertrauen 
eines anfehnlichen Theiles der Bemwoh- 

terichaft Chicagos befitt. Die bier 
Wirren Amtstermine de neuen 
Stabtoberhauptes waren ganz gewiß 
nicht über jeden Tadel erhaben und die 
intimen Beziehungen Harriſons zu 
zweifelhaften Wardpolitifern und fon- 
ſtigen anrüchigen Perſönlichkeiten 
aller Schattirungen haben ihn um die 

Unterſtützung manches einflußreichen 

Mannes gebracht, der vor Allem 

wünſcht, daß die ſtädtiſchen Geſchäfte 

von ehrlichen Leuten verſehen werden. 

Außer allem Zweifel ſteht aber auch, 

daß Harriſon, der „Liebling des 

Volkes“, reiche Fähigkeiten hat und 

daß er, wenn er von denfellsı den ridh- 

tigen Gebrauch machen will, einer von 
jenen „idealen Dienern des Volkes“ 
werden kann, von denen Waſhburne in 
feine Abſchiedsrede ſprach. Die 
„Abenbpoft“, welche Harrifon® Wahl 
feinerzeit befämpfte, wird zu allererjt 
bereit fein, Harrifon volle Mnerfen- 
nung zu zollen, wenn er ſeinen Geiſt, 
ſein organiſatoriſches Talent, ſein 
— und ſeine reiche Erfahrung ſo 
sntvendet, wie dies die Pflicht eines 
Mannes iſt, den das Vertrauen ſeiner 
Mitbürger an die Spitze eines ſo gro— 


2 





ßen Gemeinweſens geſtellt hat. Wir 
werden aber ſelbſtverſtändlich auch 
xückſichtslos angreifen, wenn Harriſon 


—2 
ſtatt ehrliche Arbeit zu liefern weiter— 
hin dem Publicum eitle Mätzchen vor— 
machen ſollte. Die Zukunft wird leh— 
ren, ob er der rechte Mann nach dem 
Herzen des Boltez ift. 


Zur Währungsfrage. 








In der Währungsẽfrage äußert ſich 
der bekannte deutſche Finanzpolitiker 
Ottomar Haupt in einem längeren Auf⸗ 
ſatze gegen die Wiederherſtellung des 
Silbers als — ———— 

ge bemerkenẽ werther Weiſe: 


bon, daß —— Minen überhaupt bei 


in fol⸗ 


„Seit Jahr und Tag hörte man da⸗ 





| 
| 
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den jetzigen Preiſen nicht mehr Meuen das Reichs⸗Marine⸗Amt erfolgt. 


fönnten, und dabei vergrößerte fich die 
Ausbeute in gemwifjen Ländern auf un: 
ı geahnte Weife. Das vergangene Jahr 
befonders zeichnete ſich durch einen 
Preisſturz des Silbers aus, wie ihn 
die Welt nie zuvor erlebt hat. Eine 
Panik jagte auf dem Londoner Markt 
die andere. Von 44 Pence im Januar 
wurde das Metall auf 38 Pence im 
März geworfen, konnte ſich im Juni 
cuf 41} Pence erholen, mußte dann 
aber ohne Unterbrechung auf 38 Pence 
und ſogar darunter fallen. Der Rück— 
gang beträgt nicht weniger als 14 Pro— 
cent, undHand inHand damit geht eine 
Ausbeute der Minen, wie ſie ebenfalls 
die Welt nie zuvor erlebt hat. Sie be— 
läuft ſich auf nicht weniger als 4,700, 
| 000 Kilo feinSilker, beträgt alfo mehr 
al? das Doppelte des Kahres 1880 und 
beinahe das Dreifadhe von 1874. — 
Someit die ftatiftifche Seite der Sache. 
Die Lehre aus folhen Ziffern tft 
| einfach genug. Silber ift ein ſchlechtes 
unedles, ganz beliebig vermehrbares 
| Metall geworben, das fi in aemwiflen 
Ländern jozujagen umfonft erzeugen 
läßt. Die mir aus Auftralien vorlie- 
genden Berichte gehen dahin, daß in 
den berühmten Brother Ni— Minen, 
die 1885 nur 35,000 Unzen erzeugten, 
im vorigen Jahre über 10 Millionen 
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Die | 
Unterofficiere und Mannfchaften find 
auf Grund freiwilligr Meldungen 
dem activen Dienftfiande der Armee, 
zınd ziwar den Fußtruppen, die Mann- 
Ihaften durdhiveg dem. dritten Sahr- 
gange entnommen. Da bei ben au3- 
gebehnten Entfernungen im Schußge- 
biete dieMarjchbewegungen der Truppe 
öfterz zu Pferde erfolgen, fo ift darauf 
geachtet worden, dah die einberufenen 
Leute bei einem Körpergewit von 
nicht über 70 Kilogramm Neigung und 
einiges Gejchid zum Reiten, ſowie 
Kenntnijje in der Behandlung und 
Wartung von Pferden haben. Mit dem 
Iransportdampfer murden zugleich) 
die volle Yusrüftung für 220 "Mann 
und für 220 Pferde, forwie die nöthigen 
Waffen und Munition befördert. Die 
ſüdweſt-afritaniſche Schutztruppe wird 
nunmehr nach erfolgter Ablöſung und 
Verſtärkung aus 4 Officieren, 1 Arzt 
und 220 Mann beſtehen. Hierzu tre- 
ten noch ungefähr 30 ausgediente 
Leute, die im | verblieben 
find und in Fällen der, Noth und Ge- 
fahr vorübergehend zur Cd: atztruppe 
e inberufen werden können. 
en ber mitt feinen alten fyeinden, 
en Hetero, Ürieden gejchloffen hat, um 
bei ihnen Hilfe gegen die Deutfchen zu 


Unzen zum Durchichnittspreife von 16 | Ruhe — werden. 


Pence erbeutet wurden. Allein bekannt— 

lich handelt es ſich hier eigentlich um 

Bleiminen, denn Silber wird nur als 

Nebenergeuaniß gebaut. Dadurch ſtell⸗ 

ten ſich dieGeſtehungskoſten dafür 1882 
auf etwa 8—9 Pence. 

In Californien tft das Verhältniß 
noch viel günſtiger; in den letzten Ta— 
gen wurde eine ameritanifche Silber— 
ſtatiſtik veröffentlicht, in welcher die 
Geſtehungskoſten für Silber in dieſem 
Theil Ameritas mit Nichts eingeſtellt 
waren. Es iſt bekannt genug zudem, 
daß die Entſilberung von Golderzen 

nur wenige Pence koſtet. Wirft ſich 
nun auch Rußland noch auf die Aus— 
beute neuerſchloſſener Bleiminen, bei 
denen wie geſagt Silber nur als Ne— 
benerträgniß betrachtet werden wird, ſo 








wie weit das immer größer werdende 
Angebot den Preis noch werfen kann.“ 








Deutſche Sprache in den Reichs— 
lauden. 

Der Elſaß-Lothringiſche Corre— 
ſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt ſei— 
nem Blatte folgende be herzigenswerthe 
Zeilen; „Wer, wie der Schreiber dieſer 


| 





Beilen, Gelegenheit hat, die reichslän= | 


diſche Bevölkerung im 
Sprachgebiet kennen zu lernen, 
die Wahrnehmung machen, daß die | 
Kenntniß der deutſchen Sprache bei 
der heranwachſenden — 
weit langſamere Fortſchritte aufweiſt 
als bei der männlichen. Bei den hö— 
hern Ständen iſt dies weiter nicht ver— 
wunderlich, da dieſe auch heute noch 
ihre Töchter nur ſolchen Penſionaten 
anzuvertrauen pflegen, in denen das 
Franzöſiſche die herrſchende Sprache 
iſt. Bei den mittlern und untern Stän— 
den kommt in Betracht, daß die Mäd— 
chenſchulen vorherrſchend von Schul— 
ſchweſtern geleitet werden, die zum 
großen Theil ſelbſt im Deutſchen man— 
gelhaft ausgebildet ſind. 
ſelben haben keinerlei ſtaatliche Prü— 
fung abgelegt und ſind mit der deut— 
ſchen Lehrweiſe nur ungenügend ver— 
traut. Rechnet man noch dazu, daß 
| die Schmeitern dem Einfluß det Geift- 
fichfeit unterliegen, die der Einführung 
| ber deutfchen Sprade immer noch 
feindlich gegenüberjteht, jo ii e3 er=- 
| Härlid;, daß die von ihnen unterrichte- 
| den Mädchen nur mit menig befriebi- 
| genden deutfchiprachlichen Kenntnilfen | 
in’3 Leben binaustreten. Dazu 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


läßt ſich thatſächlich gar nicht abſehen, 






tommt noch, daß man, wohl um die 
Einführung des Schulzwanges zu | 
erleichtern, feinerzeit das Entiaffungs- 
alter der Mädchen nicht wie bei den 
Knaben auf 14, jondern auf 13 Jahre 
teftgejeßt bat; in Wirklichkeit werden 
fogar Mäpchen mit 124 Sahren ent= 
lafjen. Bei diefer vertürztei Schulzeit 
ift es, jelbjt wenn das Lehrberfonal 
ganz feine Schuldigfeit thut, - nicht 
möglich, im ze. bleibende Un- 
terrichtserfolge zu erzielen. Die er: 
langien Kenntniffe de meift ſchon 
nad) wen igen Jahren wieder verloren, 
zumal die Mädchen, im Gegenfag zu 
den Knaben, wenig Gelegenheit im ge- 
[chäftlihen Leben oder im Verkehr mit 
den Behörden haben, fich im Deutfch- 
fprecden zu üben. E3 ift dies um fo 
bevauerlicher, als erfahrungsgemäß 
die heranmwachlende Generation nicht 
der Sprache des Vaters, fondern der 
der Mutter zu folgen pflegt. Daß 
ſelbſt die Kinder der mit Frauen aus 
dem franzöſiſchen Sprachgebiet ver— 
heiratheten deutſchen Beamten ver— 
w elſchen, iſt eine Beobachtung, die man 
jeden Tag machen kann. Wenn man 
will, daß das Deutſche im jetzigen 
franzöſiſchen Sprachgebiet in nicht 
allzu ferner Zeit Eingang finde, ſo 
wird man ſich wohl oder übel dazu 
entſchließen müſſen, für einen ausrei— 
chenden Unterricht der heranwachſen⸗ 
den weiblichen Jugend zu fotgen. 
Verbeſſerung des Lehrperſonals, Ver⸗ 
längerung der Schulpflicht, ferner 
möglichſte Beſchneidung der franzöſi— 
ſchen Stunden zu Gunſten der deut— 
ſchen wird dabei in erſter Linie in 3 
Auge zu fallen fein.“ 


— 


Die deutihe Shußtruppe in Afrika. 


Die Verftärtung der Schubtruppe 
in Deutſch⸗ Sübdmweltafrifa ift am 16. 
März in Walfifchbai eingetroffen. Sie 
befteht, wie das deutjche Colonialblatt 
mittheilt, aus 1 Officier, 1 Arzt, 21 
Unterofficieren,4 Lazarethaehilfen, 189 
Gemeinen. AlsOfficier iſt Secondelieu⸗ 
tenant Schwabe vom Grenadier⸗Regi⸗ 
ment No. 12, als Arzt Aſſiſtenzarzt 
Dr. Richter, a la Suite des Sahitäte- | 
corpg, commandirt worden. Außer 
dem wird ber feit längerer Zeit : im 
Schußgebiete beihäftigte Premierlieu- 












tenant a. D. v. Bülow ala ‚Dffeke in: 


die Iruppe eingeftell 
Anmwerbung ber I 


franzöſiſchen 
wird 








i einise 








finden, wird nun wohl endlich zur 
Lotalbericht. 
Straßenräuber im Ceutrum der 
Stadt. 


Zu früherMorgenſtunde wurde heute 
an der Ecke von State und Lake Str. 
Chriſt. Parter, ein Pferdehändler aus 
Glouceſter, Ill, von drei Straßen— 
räubern überfallen und mit einem 
Sandſacke zu Boden geſchlagen. Trotz 
des heftigen Schläges, der ihn faſt be— 
täubte, gelang es dem Ueberfallenen 
ſich zu erheben und ſein Heil in der 
Flucht zu Juchen. Er lief dem nicht 
allzu mweit entfernten Iremont Houfe 
zu, fortwährend um Hilfe rufend. Die 
Räuber folgten ihm über einen Blod 
weit, bis ſie beim Anblick zweier Poli— 
ziſten es für beſſer befanden, ſich aus 
dem Staube zu machen. Sie wurden 
in eine Seitengaſſe getrieben und ver— 
ſchiedene Schüſſe auf ſie abgefeuert, 
um ſie zum Stillſtand zu bewegen. 
Durch den Lärm und den Knall der 
Schüſſe waren inzwiſchen die Gäſte in 


Theil auf die Straße geeilt. Nach 
einer langen Jagd wurde endlich einer 
der rabiaten Burſchen verhaftet und 
nad) ver Harrifon GStr.-Station ge= 
bradh:, wo er feinen Namen als John 
Burns angab. Das Opfer der Räu= 
ber war mittlerweile auf dem Geiten- 
teae bewußtlos zufammengebrochen. 
| Er hatte erme tiefe Wunde am Vorfopfe 
davongetragen und mußte nach dem 
Gounty=-Hofpital befördert werden. 


— — 


Der „ungeladene‘‘ Bebsiwer. 


Zmei Männer Namens William 
Ai und Charles Hopp beichäftig- 
ten fich geftern im „Newsboy Homz“, 


Po. 1418 Wabafh Ave. mit einem Re= | 
| belver, von dem fie annahmen, daß er 


nicht geladen fei. Hopp ließ den Hahn 
Male zufchnappen. Plöklic 
trachte e8 und der Wächter dee3 Gebäu- 
des, Thomas Wright, fiel, von der Ku- 
gel in die Bruft getroffen, zu Boden. 
right wird in Folge der Verlegung 
iterben. Griffith und Hopp wurden 
verhaftet. 


* Geftern ließen fich 50 Chinefen, 
dem neuen Gejeß zufolge, regijtriren. 
Da die Beitimmung, betreffend das 
Nbotographiren der Zopfträger meg- 
gefallen ift, fo fcheinen fie jeßt Luft zu 
haben, ‚29 dem Beh zu fügen. 


Wunderbarer Wechſel 


Schrecklich es Leiden von Salz: 
Hui — Als hoffuungsios 
aufgegeben 











Bollländige Heilung durd 00d’s Sar- 
fapariffn. 





Miss Blanche Clark 
Dututh, Maut. 
„Bor heben Jahren wurde unjere Toter Blanche, 
bamal< vier Jahre alt, von Geihwüren an den Händen 
und ım Geficht geplagt und nannte unfer Urzt das Lei» 


den Erzema. Sie ſchien nicht befier zu werden und 
wenn kalte Yuft mıt ihren Händen oder Gelidt ıu Be⸗ 
rührung fanı, zeigten fih folert Schweilungen von 
duntelblauen Ausſehen, weige Blaſen bildeten fich 
brachen auf, ſonderten eine wäfſerige Mafſſe ab und 


das Brennen und Jucken, 


das dadurch erzeugt wurde, trieb das arue Kind faſt zum 
Wahuſinu. Weun wir nicht ihre lleine Händchen ein— 
wickellen, riß ſiſe Stade von Haut aus ihrem Ge⸗ 
ſicht und von deu Häuden. Das Juknn war unerträg⸗ 
le. Wir brauchten viele Aerzte und viele Her Imittel 


| und gaben den Fat ihliegiid als hoffnuugslos auf. Im 


Sommer 1391 jedoch gebrauchte nuſere Toter Cora 
Hood's Sarfaparılla, für eine jrophulöfe Anicpwels 


Hood s##Heilungen 


parilla 


fung auf ihrer linken Bruft, welche ihr pielSchinerz und 
zeitweiſe Beſchwerden beim Athmeun verurſachte. Nach⸗ 
dem ſie vier Flaſchen genommen hatte, ve ſchwand es 
vollftändig. Blaue, die j gt 11 Jahre alt ilt, hatte 
fiebenJabre gehtten, io cniichlog ich mich, ihr auch Hoods 
"Sarjaparılla zu geben. Sie beganı damit Mitte Juni 
und jetzt, waͤhrend ich dies ſchreibe, iſt ſie bei der fünften 
Flaiche. Ihr Geſicht iſt glatt und weich wie das aines 
Sauglings. 
die Farbe einer Roſenblüthe. 

Ihre Hände jind weich uud weiz, die vor vier Dionaten 
blau und voth und zäh, jaft wie Veder waren. Ja kauu 
meitter Dankbarkeit weder. durch Wort nohShrrit geuü« 
gerid Ausdrud verleiheu. @> ich int wie cin Wuns 
Der und umiere find überrait“ —— 


una 2.Glart, 18. 4 Etr., — mi. 





 Rafirmefier aus ber © 


! Bei. 
Henii | 


Mord: und Aynchverfud. 


Ein Meltausftellungs » Arbeiter 
wird von einen farbigen 
fdywer verlegt. 

In feiner Wohnung, No. 17 Broton 
Str., Tiegt der Weltausftellungs-Ar- 
beiter Batrid Coleman an zwei fürch- 


terlichen Schnitimunden darnieder, die | 


1232 Wabafh Ave. 
mohnenden FZarbigen William Broda 
beigebracht morben find, und e3 
fraglich, ob der Schwerverlegte mit dem 
Leben dabonfommen mird. 

Die beiden Männer befanden fich auf 
einem- überfüllten Straßenbahnwagen 
der Linie an der Cottage Grove Apr. 
Broba gerieth des B Blades wegen mit 
einigen Krländern, die am „i irischen 
Dorfe“ Beichäftigt find, in Streit und 


ihm von dem No. 1 


ift | 


wurde jo ausfallend, dab Coleman den | 


Conducteur erſuchte, 
Schweigen zu bringen. Im 
Moment drängte ſich Broda 
zichtsahnenden „elänber heran, 30g ein 
Taſche und brachte 


nächſten 


den Dann zum | 


an den | 


ibm einen tiefen Schnitt am Unterleide | 


Der Getreoffene jant zufammen, 
mährend jein Blut die Unmmwefenden bes | 


| ſpritzte. 


ten Streich 


Noch nicht zufrieden mit dem erlang⸗ 
ten Reſultat, ſührte Broda einen zwei— 
nach Coleman. Diesmal 


zielte er nach dem Halſe ſeines Opfers, 


war ein Strick zur Stelle 








den von 


traf aber den vorgehaltenen Arm, wo— 
durch das Fleiſch an —*** bis auf 
den Knochen durchſchnitten wurde. 

Jetzt wandte ſich der Wüthende ge— 
gen einen anderen Arbeiter, aber einige 
beherzte Männer faßten ihn, und war— 
fen ihn über die hintere Brüſtung des 
Wagens. Trotzdem hätte der Kerl 
vielleicht noch mehr Unheil angerichtet, 
wenn nicht zufällig Tom Fitzgerald, 
ein Poliziſt in Civilkleidern, anweſend 
geweſen wäre. Dieſer zog ein Paar 
Handſchellen aus der Taſche und im 
nächſten Augenblicke lag der mordlu— 
ſtige Schwarze am Boden. 

Der Wagen hielt jetzt und mitWuth— 
gebrüll ſtürzten ſich die Arbeiter auf den 
Gefangenen. Binnen weniger Minuten 
und wäre 
Fitzgerald auch nur einen Augenblick 
ſchwach geworden, ſo hätte manBroda 
ohne Weiteres aufgeknüpft. Fitzgerald 
zog jedoch ſeinen Revolver und erklärte, 
er würde jeden niederſchießen, derHand 
an ſeinen Gefangenen legen würde. 


bem Zremont Houfe erwacht und zum | Gleich darauf wurde auch der mittler- 


teile bejinnungslos gewordene Coie- 


man auf einen Wagen aefhafft und 
da fie) jegt die Mufmerffamteit der 


Menge diefem zuwandte, nahm Fitz— 
gerald dieGelegenheit wahr und brachte 
den Gefangenen in die nahebei befind— 
liche Apotheke, deren Thüren er von in— 
nen verriegelte. Von hier aus wurde 
um Hilfe telephonirt und nach Verlauf 
einiger weiterer Minuten erſchien ein 
ſtark bemannter Patrollwagen, bei deſ— 
ſen Anblick die Menge ſich verlief. Der 
Gefangene, welcher jetzt an allen Glie— 
dern zitierte, wurde aufgeladen und 
nach der Station gebracht. 








Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendro 
Dem Wahnſiun verfallen. 

In der Nacht vom Freitag auf den 
Samſtag war der Lumpenhändler 


Albert London, wohnhaft No. 944 


Lyons Ave., in Fred. G. Nibbies 
Schankwirthſchaft, einer einſamen 


Schente weſtlich von Evanſton, von 
drei Strolchen überfallen und um ſeine 
Baarichaft im Vetrage don -$70 be— 
raubt worden. Der Händler war auf 
einer Gefchäftsteur in jenes Wirihs- 
haus gefommen und hatte mit den an- 
toefenden Gäſten verſchiedene „Drinks“ 
genommen. Einer derſelben erzählte 
ihm, daß er in einem benachbarten 
Schuppen Lumpen liegen habe, die er 
gern verkaufen möchte. Auf dem Wege 
dorthin aber wurde London angefallen 
und zu Boden geſchlagen. Es gelang 
ihm, ſich zu erheben und in die Schenke 
zurückzueilen. Hier nun ſoll der Wirth 
mit den Räubern gemeinſame Sache 
gemacht und ſich gleichfalls thätlich an 
den Händler vergriffen haben. Der 
Letztere verlor bald das Bewußtſein. 
Als er wieder zu ſich kam, lag er in 
einem kleinen Gebüſche, wenigeSchritte 
von der Schankwirthſchaft entfernt. Er 
hatte ſchlimme Wunden am Kopfe und 
am ganzen Körper davongetragen. 
Pferd und Wagen waren gleichfalls 
verſchwunden. Er ſchleppte ſich müh— 
ſam vorwärts und ſeine Hilferufe wur- 
einer in der Nachbarſchaft 
wohnenden Farbigen gehört, welche 
den ſchwerverwundeten Mann nach 
| feiner Wohnung bringen ließ. Ae 
line Hilfe wurde fofort in Anfprud 
genommen, die ‚furdtbaren Schläge 
aber, die der Händler auf den Kopf 
erhalten hat, feheinen jegt feinen Gsilt 
umnadhtet zu haben. Geitern Mittag 
berfiel er plöklig in Fieberphantafien 
und begann zu toben und zu rafen. 
Seine Gattin fah fich genöthigt, bei der 
Polizei um Hilfe nachzufuchen, melche 
den Sranken vorläufig nach der Sta- 
tion brachte. 

Der Wirth Fred. Nibbie, den man 
isher vergebens geſucht hatte, wurde 
geitern von dem Eonftavler Harrifon 
verhaftet und dem Richter Kearney 
vorgeführt. Die Verhandlung wurde 
jedoch bis zum Montag verfchoden und 
der Angeklagte gegen die geringeBürg- 
Ichaft von $200 auf freien Fuß aefebt. 
Bon den brutalen Räubern fehlt bis 
jegt jegliche Spur. 


Selbſimord im im Wahuſiun. 


Der 5 25 Zahre. alte Syarbige Elias 
Roberts ftürzte geitern Nachmittag 
unter allen Anzeichen höcpiter Aufre- 
gung in den Barbierladen No. 436 
Dearbora Str. unter dem Rufe: „Ear- 
ter Ha erijo ı bat mir befohlen, daß id) 

„I umbringen joll!“ Gleichzeitig et= 
geiff er ein Mafirmeffer und, noch eh? 
Seraand ibn daran verhindern konnte, 
batte er fich den Hals von einem Obre 
Pe a anderen auf — Ka 

za en augenfcheinlich nis 
fe en nad. dem Eounty-Hofpital, de 
5 * — auf dem * — 


„at. 


int? 
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Die Weitausfienung. 


Infunft deuticher Journaliften — 
Unansenehme Dorfälle aufdem 
Weltausitellungsplaß. 


Uebermorgen wird eine Anzahl von 
Vertretern beutfhländifcher Blätter, 
melde heute von Nem York abgereiit 
find, Hier eintreffen, 
gende Herren: Dr. Leopold Sansler, 


, 


“ 


| 
| 
| 
} 


| einem Ichredlichen Tode. 
G3 find dies fol- 


Cheftedatieur der Berliner „Bat; Mar | 


art 


Jancde, Herausgeber bes „Hannover⸗ 
ſcher Courier“; Paul v. Szczepanski, 
von der „Daheim“-Redaktion; 
Olden, als Vertreter des „Berliner 
Borſen⸗ Courier“, nebſt Gattin; der 
Reiſeſchriftſteller 
Leipzig, als V der „Garten⸗ 
laube“; Herr Limmer, als Vertreter 
der Leipziger „Illuſtrirte Zeitung“; 
Herr Pascal David, bon ber „Rölni- 
ichen Zeitung“, und Herr Mar —— 
von der Thon Induftrie⸗ Zeitung 
Berlin. Die Ge — famen geil en 
mit dem Dampfer mi Yugufta Victoria” 
in Nem NMorf an. Sie merben während 
der Weltausftelung als Vertretir ihrer 
refp. Biätter bier bleifen. Mit ven 
Dampfer „Columbia“ ſind — 
fünf Journauſten aus Deutſchland ar 

ı gelanat und Xı imerden mit * 
nächſten Dampfer erwariet. 
Donnerſtag Nachmittag wird 


ertreie 


wrtiäbs 


N; 
ndere 


“ur . 
Am 


Hans 


: Zur Adams Str.-Brüde hinaufzu; 


Audolf Eronau bon | 


Bruůckenwärters 


das Schweizer Panorama, welches am 


gegenüber dem 
feierlich einge— 


Plaiſance, 
liegt, 


Midivan 
Deutichen Dorfe, 

metht werden. 

Geh. ' Meaie 
heute jein Geihätts:Burean nach dem 
deutichen Repräfentationsgebäude ver- 
let. 

Ein frifcher, — Krieg iſt zwi⸗ 
schen den Belihern des „Nafı Marine“ 


und dem Bauamis-Vorftcherdurnya a 
entbrannt. Mies bereits früher berich- 


Ib 


Rnappes Enttommen. 


Eine 


aufregende Some, an der 
Adanıs Str -Brüd 


Die Baflagiere eines — und 
Adams Str. Bahnwagens entgingen 
geltern Nechmittag mit inapper Roth 
Der Wagen 

vor überfüllt mit ‘Bafjagieren, weldhe 
zum grogen Iheil von der Arbeit fa- 


mer und nah Haufe fahren mollten. } 


N 


” Ladung war eine jo jchmere, daß 
E ven Bferden nur mit der größten 
Anftrengung möglic) war, die Böſchung 


Je— 


„er 


langen. Der Führer der Car tief ver 
Ihieren zu und trieb fie auf jede Weife 
zu einer ſchnellen Gangart on. 

Berade al? die Brüde erreicht war, 
fom ein großer Dampfer den Fluß 
berau;, Wolfen von Nash) vor ſich 
ber jtogend. Ginige ver Baflanten 


mwohen zwar die Warnungsglafe des 
bört haben, mie dem 
der Treiber des 


ge 
aber auch ſein mag, d 
en — nwagens hatte nichts ge— 
— auch ni SIE — Gerade 
e Hufe der Pferde auf dem 
S — *8** an dem weſtlichen Ende 
i Brüde — fing das große 
ſchwingen und 
zu bewegen 
: Mein ung, Die Car 
jei bereits Haffiet und besanı bie 
Brüde zu drehen. Jetzt bemerkle aud) 
Xrei iber Die drodende Gefahr; die 


itı 


= > 


Ingenie! ur 


Paſſagiere innerhalb des Wagens fin— 


rungsrath Wermuihß hat | 


die? 


tet, wurde das genannte Cafehaus wäh-⸗ 


rer p des letzten Sturmes ſtark beſchä⸗ 


warf einen 


digt und Herr Burnham verfügte, das | 


daffelbe niebergeriffen werden _ 
Der Beliger erwirfte dara aufhin ein? 
Einhaltsbefehl, aber ungeach 
beſteht Herr Burnham auf feiner Wer: 
gerung, Die Reparatur des Gebäudes zu 
geitatten. Dieje vermeintliche Starr- 


zum 
| Siraßencer n 
ei — 


dem Ingenieur des 


köpfigkeit hat die on dem Kaffeehaus | 


Intereſſirten in Harniſch 
ſie drohen jetzt mit allerlei „Enthüllun— 
gen“. So ſoll z. B. eine Anzahl ande— 
rer, darunter das —— — 
bäude, zum Mindeſten ebenſo unſicher 
ſein, als das „Cafe de Marine“. —— 
dem wird behauptet, daß es ſich weni— 
ger um die Unſicherheit des Kaffeehau— 
ſes handelt, als darum, die damit ver— 
bundene werthvolle Conceſſion anderen 


gebracht und 


gen an zu ſchreien und diejenigen auf 
der Plaitform ſprangen in wilderHaſt 


über bie eifernen Gitter vom Wagen | 
in | 
Ohnmacht. Der Poliziſt Hugo Asping 
son der Central-Detail-Statten über: ! 


herab. Viegreie Frauen fielen 


ſah ſofor ci die Situation; er 

Brii iaentreppe hinauf und befahl, 
Brüfckke arruheſten. Der Wärter 
Blick zum Fenſier hinaus 
und hielt ſoſort an. Als die Brücke 
Stillſtand kam, befand ſich die 
zwei Fuß vom Ende 
entfernt. Einige Secunden ſpäter und 
ſie wäre unfehlbar mit ihrem geſamm— 
ten Inhalt in den —* uß geſtürzt. Auch 
Dampfers gelang 
es, die Maſchine zur rechten Zeit anzu⸗ 
halten, ſo daß ein Zuſammenſtoß mit 


u: 
die 


r 
444 


der Brücke vermieden wurde. Es war 


eine aufregende Scene, bei der glücli— 


ſcher Weiſe Niemand verletzt wurde. 


| WalſhSonntagabend ſeineWirthsſtube 
auf einen Augenblick verlaſſen 


Leuten zufommen zu laffen und den | 


urfprünglichen Contraft zu brechen. 


Die Weltausſtellungsbeamten 


zwar über die Gerüchte von der 
cherheit der Gebäude, Doc) lient es 


Unfi- 


lasgen | 


— —ñ — 


Eine wilde Jagd. 


Als der Schankwirth Martin J. 


hatte 
und bald darauf zurücktehrte, ſah er zu 


ſeinem nicht geringen Erſtaunen hinter 


dem Schanttiſche einen jungen Men— 


ſchen ſtehen, der gerade dabei beſchäftigt 


auf | 


der Hand, dab die Angelegenheit noch 


biel Staub aufwirbeln und in mehr 
als einer Hinficht bacyit unangenehm 
werben dürfte. 

Die enalifhen Lutheraner bon Rate 
Diem erbauen an der Ede von R.Clarf 
und Mddifon Str. ein feines Gebäube, 
in weichen die als 


Weltausftelungs> 


gäfte ac) Chicagy- fommenden Glaus | 


bensgenofjen Unterfommen finden fol- 
len. 


war, eine Schublade ihres Iurhaltes zu 
berauden. Beim Anblif des Wirthes, 
der fofort einen Aevolver aus ber 
Tasche gezogen hatte, nahm Jer Burfche 
fchleunigft Reigaus und lief mit ber 
ziemlih großen Schubirye unter dem 
= mit ung . — tfüßigkeit 

die Straße entlang. € 5 folet: nun eine 
wilde Jagd, die a mehrer? : Straßen 
undGäßchen ging. VerſchiedeneSchüſſe, 


Y 
‚au 


| melche der erbojteWirih auf den Yliich*- 


ı ling abfeuerte, 


Sn der „Straße von Cairo“ gab es | 


geſtern ſchon wieder eine Prügelei zwi— 
ſchen den dort hauſenden Arabern und 
zwei von ihnen mußien in Zellen der 
Polizeiſtation in Woodlawn unterge— 
bracht werden. Khaſſan Makhmud, 
Khaſſan Ibrahim und Amand Mag— 
hand hatten ihre Quartiere verlaffen, 
einenSpagziergang in der Nachbarfchaft 
unternommen und fi) in einer Wirth- 
Icheft tüchtig begeht. Als f fie zurückka⸗ 
men, befand ſichMakhmud im Zuſtande 
höchſter Reizbarteit. 
nen Landsleuten Krakehl an und noch 
ehe die Wächter einfchreiten fonıten, 
hatte ex bereit3 fünf niedergeichlagen. 


‚ einer Seitengafle ztvifchen X 
| Buren Str. — ten in die 

me, der ıhnı verhaftete un) nach ger | 
ne Str.-Station brachte. Der | 


Er fing mit ſei⸗ | 


| Denver, Col, 


2 
s ur * Von den 812 in Baar, 
Ein Polizei-Sergeant, welcher der ara⸗ 


biſchen Sprache mächtig iſt, verſuchte 
zuerft, Frieden zu ftiften, do, da ihm | 


Dies nicht gelang, rief er den Patroll- 
wagen herbei. Sonderbarer Weiſe 
hatte Malhmud dem Gergeanten bei 
früherer Gelegenheit mitgetheilt, daß 
feiner Meinung nad die Einrichtung 


mit den Patrollmagen das einzig Se: | 
fe, do dies= | 


henswertbe in Amerika 
mal bedagte ihn die Einrichtung kei⸗ 
neswegs und es a der vereinten 
Kräfte bon fünf Bolizifien, um ben 
wüthenden Araber auf den Wagen zu 
dringen. 
ehr unruhig zeigte, mußie die Reife 
nad) der Station mitmachen, Do lei- 
er er feinen MWiderftand. Der Dritte 
hatie jih im = Zelt begeben, und, du 
er binnen weniger Minuten felt einge-- 
Ichlafen war, Te man ihn unbehelfigt. 


— — 


* Am 26. d. Mts. findet in ber 
Nordſeite Turnhalle zwiſchen dem pro— 
feſſionellen Athleten Sebaſtian Miller 
und dem bekannten Wirth Simon G. 
Brandl ein Preis-Ringkampf ſtatt. 
Der ie win. $100. 


Laßt Euch 
nicht zum Nat—⸗ 
ren halten 
von dem Händler, 
der etwas Aude⸗ 
res herbeiſchleppt, 
woran er mehr 
verdient und ſagt, 
e8 fer „gerade jo 
gut", als D. 
Pierce's Golden Nedical Discorery, fur 
welches Garantie geleiſtet wird. Wenn 
es nicht hilft oder kurirt, ſo wird jedes Mal 
das Geld dafür zurückgegeben. Keine au⸗ 
dere Medizin dieſer Art iſt ſo zuverläſſig, 
und wirkjam, daß ſie unter ſolchen Bediu⸗ 
gungen rerlauft werden könnte. Iſt's dann 
wahrſcheinlich, daß eine andere „eben ſo 
gut“ ift? 

Als Blutreiniger, Fleiſchbilduer und 
Kräfte⸗Wiederherſteller kann nichts ſich mit 
den ·PDiseoreryꝰ vʒrgleichen. Es iſt nicht 
wie die Sarſaparikkas oder gewoͤhnlichen 
„srühiahrs- Diebizinen“, Zu allen Ich 
regzeiten und in allen Fällen teinigt, 
ſtärlt und .baut e8 das gr Suyſtenu gen 


Gegen Sntvergiftung, | he 
—— Formen von Res es 


„auf die 
Mittel, für welches — 








Ibrahim, der ſich ebenfalls 


Beſuche 


verfehlten ihr Ziel. 


Endlich, in der höchſten Noth, entſchloß 


ſich der Died, die Schublade, deren In— 
alt jchon üder die gunge 

ſtreut war, fortzuwerfen, lief aber * 
ackſon us 


Einbrecher, defien Name J.Sawyher iſt, 
wurde gejisrn dem Richter — vor⸗ 
geführt, und, da er ein reumüthigesGe— 
ſtändniß ablegte, aur zu 550 und den 


Koſten verurtheilt. Der 22jährige 
Vurſche war erſt vor drei Wochen von 


nach Chicago gekommen. 
welche in der 
Schublade gelegen hatten, konnten nur 
85.50 wieder gefunden werden. 

—ñN 


Wicner Eino. 


welches der MWie- 


Das Programm, 
ner - Club für feinen morgen in 
Nordſeite Turnhalle 


Specialitäten-Abend zuſammengeſtellt hü 


nicht verfehlen, die vielen 
des Clubs 
Erwähnens— 


hat, wird 
Freunde und Gönner 
anzuſpornen. 


| —— iſt das Flöten-Solo des Herrn 


I Stecher, Repräjentant fämmtli- 

her t Wiener ; Firmen für Muftkinfteus 
mente an ber hiefigen Ausſtellung, das 
Violin-Solo des jugendlichen Virtuo— 
ſen Herrn C. Schmidt, das Ri ther-Solo 


bes beitbefannten Frl. Dora Trieb, 


Wiener Mald = Luft, gefungen pon Fr. 


nn nn en nenn mn 
— — — — — 


E. Klemperer; ferner wird der beliebte 
Schauſpieler Herr J. Lurian einige 


ſceiner zündenden Couplets zum beſten 
geben. Herr Ferd. Kaindl, der uner— 
müdliche Obmann des Vergnügungs— 
Comites, wird bei dieſer Gelegenheit 
neues componirtes Walzerlied 
„Alt Wien!“ zum erſten Male in die 
Oeffentlichkeit bringen u.ſ.w. Zum 
Schluſſe ſei — daß der Präſident 
— Wiener Clubs, H. J. Schlegl. dem 
Vereine einen — Bücher⸗ 

ſchrank geſchenkt hat, welcher an dieſem 


ſein 


Abend verloſt werden ſoll. 


— — — — — 


Epfſteins Dime Muſeum. 


Die Attraktionen in Epſteans Dime 
Muſeum, welche letzte Woche ſolches 
Aufſehen erregten, ſind auch dieſe 
Woche noch zu ſehen. Es ſind dies in 
erſter Linie Gilberts dreſſirte, ſibiriſche 
Wölfe, ferner die roler Sänger und 
Frl. Minerva, welch' letztere Proben 
ihrer außerordentlichen Körperkraft 
zum Beſten gibt. Gleichzeitig geben 
zwei Theatertruppen abwechſelnd Vor—⸗ 
ſtellungen. 


* Er-Richter Van Hollis Higgins. 
ein Mitglied der ieſigen Adbokaten⸗ 
firma Higgins & Furber, ſtarb geſtern 
plötzlich in Darien, Wis., am Herz: 
ſchlage. Higgins wurde im Sabre 1821 
im Staate : New York geboren, fam 
1852 nad Chicago und wirfte bier 
vom Nahre 1856.bis — als Supe⸗ 
rior Richter 


— 





ſich 
Der 


lief eiligſt 


Straße zer | 


der | 
ftatifindenden | t 


zum | 











Sir foraden von Led: und Wornte, 
Sie ſchüchiern — er voll Gluth. 
Zaren gingen zu Sterns jie zuiaxumen, 
Und er auft ſich den ı mochje.t3 Anzug. 
Dis ift jedenfalls. das Praftifchfte, bier 
part man Zeit und Geld uud wird reel 
bedient. Feite Preife, und das die 


v 
niedrigſten, iſt unſer Motto. 


Sir oferiren dieſe Woche: 


No5+423 


fpeciell für uns gemacht. 

200 Prinee Albert- Auzaͤge Roch Hoſe ung 
Werte) von ebtihmarzen Eiay Worited:Rrug, außere 
ordeatuch gut um) mit Seide eiuagefaßt. 
Waaren, die irgend einem 3200 Anzug in down-town 
Storis' gleihfoumen, für den niedrigen Preis von 


15.00 


Ein Erjparmig von fünf Dollars heißt fünf Dollars 
derdienen. Dieieibe Waars iu Shaßrod: oder Sad 


512.00 


EI” E3 begeht jich, von Eude der Stadt zu uns zu 
} kommen, mar dieie Waareı anzujeyen, indem deſelben 
eine echte Gelderſparaiß beeten. 


gein.tert 


Facon für 


Eine grohe Bartie vn A,gicn für Auaben im 
Alter don 4—i5 oreı dDoppeltfnöpfige; 
| wegen Wiaugel an Raum veduztrt voii umd So auf 


53.090 um 53.50 


a 


2 verjssiedene Muster, extra gute 


250 


Kunaben-Hüte, von ſchöarzem Chevist, 50. Quge 
litãt. reduzit auf 
‘ 
25° 


Unier fager von 


Jinaben: und Kinder: Kleidern 


Kahreu, -eitis 


Knie Hoien, 
Wrih:, 


iſt zu groß, und muß „par force‘ redu— 
cirt werden. 
Kauſfluſtige werden es dieſe Woche ganz beſonders 


in ihrem Ritereſſe finden. dieſem Departement einen 
Veſuch abzuſtatten, iadem wir hier ganz uagewöhn⸗ 
AUche Bargains offeriren. 





— MM naben- Nuskaftengsgeichäfi 
Nord Wen Ecke von 
HARRISON und HALSTED ST. 


CRITERION THEATER, 


| Sodawif Etr. ade S ton w. — Teutſhes Theater 
| Extra! © anmpiei van Extra! 
us 
Thereſe Leithner, 


vorzigi Nnmer Geſelſchaft. 
ea. 


| mit voljtändiger, 

Tas befte deutige Sch) unfprets@afemate 1a Hıncrı 
re — 

dente: Dienſtag. den 13. 


Die Gameliendame 


Mittwoih. de: 239 Avır: Die Bintbodgeit. 
srneritan den: u. Aprıl 
Die Zu ıraa von Orleans. 

Fteugg .Apru: Fanſfſt. 
| Camtitay. dur 2 ori, Blanc D borah. 
Abends: Barta ne, cin Weib aus Dem Nolfe. 

CF" Keine erhöltsı Vreiſe. 
|. Relersirte Siße find jegt.au der Thyeaterfafle, jorie 
| iu Detiners Blut Zipne EditlerBeiründe zu baben. 


en ARK —58— THEATER. 

H. R. Jacobs . . Alleiniger Geſchäftsjährer. 
Matinves: vounsrstag, Samstag, Domttag. 
Theo Qlemenozsau Case." 
4 Alrazar Tauzer und Fräulein —J Beyton. 
Na dt WU ‚che: evräder Brunein "8 BELLE. 


Große Satitu: iden Varade und Pi Kir, 
dos 


s 















am Sonntar. den 30. ‚ort. 

Ale Uni aus And erjucht ihälle zu etwühlen 
und fh om Sonnto vod, ven B. 
April, n 4 W ! Shidt Ber: 
treten, weleche helfen sollen iontration ins 
MWerf zu Segen, welche der Un er von Chi 
caas würdig iſt. E⸗ wird ei de bon nur 

Unien-Leuten werde u er Vauner oder 
Enblemne als die der verichiedenen Unions And im 
Suse erlaubt. Der W. a wırrde gerählt damit 
er Un nicht mit Dem Wrimarih enı 1. Mai für 
die a — u oder verr —8 werden 
iol BRal d-Etunden Demonftratens-Soute. 

| Zimmerlen te, 

⸗ 
Achtung! 


Nicht Anien““Acheiler werden 
hierdurch benachrichtigt, daß nar die „Ar 
beits · Karte“ de das Siegel des Anited 
Carpenters Councif trügt, von den Arbeit— 
gebern, die. den Contraret zwiſchen dem 
Anited Enryenters Connect und Ruilders 
Aſſocialion unterſchrieben haben, anerkannt 
wird. Nicht-Union-Leute ſollten daher 
Unions beitreten, die Deu geuannten Coun— 
cd, m hi: 8. ef £ Amalgamated aud 


Ale 


i. 
Anited Brotherhood angebören. 
Im Aujtrage des Diſtriet Council 
United Brotherhood, 
Fred Garr, Ce r tär. 





Todes⸗in zeige. 
—— a Freunden und Bekannten die trau⸗ 
tige Rad ‚ daß mein Lieber Gatte und? unjer lies 


Yeiden em 
11 Are, geitorbeu 
von: Trauerhauſe, 
serftan. den 19. April, 
Waldheim. Ynt Hille 
den vinterdliebenen. 
nebit Kindern. 


ber derer "nad langen und ſchweren 
17 Abends 

itatt 
Don 


Mont tag, beit Apri 

it. Die Beerdigung find er 

Kr. 3 Blum Sir, am 

Nachaittaes a» 1 Ukr 

Theilnahme bitten Die ne 
gues Kot), 


Gekorben: Den Mitslied.ra wn Yanurens 
isarım Wr. 2 zur Wadricr, dab Bruder Ghbas. 
Produianm gefterden it. Dir Becmten find ps 
ſucht, ich Dorxnerkog, Den 2. Wpril, panft I Uhr, 
in! der Sale, Ede Wutler mud 12. Str., eiuzufiıden, 
um der —— en die letzte Ehre zu wi deiſen. 
6 Golden, M.; Ihe. a. gedorn Di 


Ser ———— dr eriten Deutidren Kress 
buteriauer:Wemrind:, Se Mrtlom und Crdard 
£tr., wird Dienitag, den IS. Wittwod, den 19. und 
FTonneritan, den VO Aypıt,am befantenürt zum Beten 
der Kirche eine Yair abralt-n. Allerlei Berkauiäges 
aeiitände werdet dem Beiudh’r gegen mäßigen Preis 
* Berfngung ſteden. Antangsrol, 
mobi Das Arrangements-Comite. 


OOD > SALARIES 


BRYANT & & 'STRATTON * 
„BUSINESS GOLLEGE, 











2 


der. Vabeea A 
—— «UND SHMORTMAND hen 


Largest in the World. et 
Fr Can viat World's De 


OOD POSITION 





NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N 
"Deptihes Setel eriet A 
Ber geroitiift wird, dah Kehee iece Br er 
Tampier  (Wertlite} abge 


a To gemägt eime bey. geil Yun * oh 
BER en a 


































Die englifhen Theater. 


Alhambra. 
ein Schaufpiel, welches während der 
legten Saifon mit großem Erfolge im 
Grand Opera Houfe gegeben tmurbe, 
gelangt diefe Woche 
allabendlich mit vortreffliher Rollen- 
befegung zur Aufführung. 


p 
John Ruſſells flotte Geſellſchaft bringt 
auch in der dritten und letzten Woche 
ihres Gaſtſpiels die Poſſe „A i 
Fad“ zur Aufführung. 

Clart Str. Theater. 
Sonntag wird das befannte Drama 
„Ihe Clemenceau Cafe“ 
Die Befeung der Rollen ift eine ganz 
borzügliche. 

Eolumbia. Daniel Frohmannz 
Gejelichaft begann gejtern Abend eine 
Reihe von Vorftellungen mit Sarbous 
neueftem Bühnenmerf: 
. Das Stüd ift eines der be- 
ften vom Repertoire der Gefellichaft 
und wurde mit lebhaften Beifall auf: 
genommen. 


Bergnügungs-Weaweifer. 


Albambra—The Soudan. 

Ehicago Opera Houfe-Rufiels Comedian, 
Elart!&tr. Theater— Ihe Elemenceau Cafe, 
Solumbia— Americans Abroad. 
Eriterion—Thereje Leithner (deutiche Woche.) 
Brand Dpera Houje-— The Marriage Spectre 
haypmarkfet—Mifenm’s 
DBaverIps Eajino—Haverlys Inited Minftrels 
DooTleys-—Niobe. 

MeBiders 
indfor— Sad MiAuliffe. 





20 as 500 Vrocent Profit, | 
Wir minjchen 


im „Alhambra“ 


nat: Gute € Schneider. 276 W. Randolph rn: 


Theater— The Blad Gros, 
fvarm:-Arbeiter, ledig oder berheirntbet, 
Gifenbabnatbeiter ü inoi 5 i 
Leute für Yabrif-: und andere Arbeit. 


fragen: Roh’ Labor Agency, 2 ©. Market Str., 





Künftlidhe | Nacht. 


Die „Frankfurter ırter Zeitg.“ 
„Wir erhaltenKenntniß von einer hoch 
bedeutſamen Erfindung, die wiederum 
Alles, was wir über die Taktik des Zu— 
kunftskrieges bisher feſtzuſtellen ſuch— 
ten, revolutioniren dürfte. 
liche Erfinder iſt der Poſtaſſiſtent Felix 
Lendrow in Friedrichsdorf bei Hom— 
burg, der, wegen Agitation für den 
Poſtaſſiſtentenberband ausBerlin „ber— 
ſetzt“, die dadurch gewonnene Muße zu 
chemiſch⸗optiſchen Studien verwandte. 
Hier iſt das, was ſich 
ohnelleberfchreitung der gebotenenDis- 
fretion über die neue Erfindung mit- 
Herr Zendrom ging von 
dem Gedanfen aus, ob e3 nicht möglich 
fein könnte, die dur das rauchlofe 
Pulver erfchmerte Kriegslage irgend- 
tie zu berbeifern, und, was er endlich 
fand, ging meit hinaus über das an= 
E3 gelang ihm, ei 
Mittel zu finden, das jederzeit eine un- 
burchbringliche Nacht zu erzeugen ver- 
mag. Aus einem gewillen Kraut ftellte 
Zendrom eine Art Tabak ber, 
auf beitimmte Weife mit hemifchenn= 
grebienzien bearbeitete. Diejer „Iabaf" 
nun erzeugt, angezündet, einen dampf- 
ähnlichen Rauch, der ungemein erpan- 
Tin ift und deifen Atome die Eigenfchaft 
haben, das Licht aufzufangen, zu neu= 
tralifiren, zu vernichten, d. 5. Helle in 
Dunfelheit zu verwandeln. i 
menſe Vortheil dieſer Erfindung für 
die Kriegsführung ſpringt ſofort in die 
Es iſt nur nothwendig, in 
großen überall aufgeſtellten Becken das 

in“ der Erfinder 
fein Mittel — zu verbrennen, um fo= 
fort bei gegebener und gebotener Gele- 
genheit die eigenen Truppen mit völ- 
liger Dunfelheit zu umgeben, fie un- 
fichtbar für den Feind zu machen. Auf 
dieje Weife fit dag mit dem „Norin“ 
ausgerüftete Heer gleihjam in ei 
rerdunfelten Zufchauerraum und fann 
den in ftrahlender Helle fichtbaren 
Feind um jo deutlicher wahrnehmen. 
Die ungemeine Ueberlegenheit, die da= 
durch erzielt wird, fannn nicht hoch ge= 
nug geihäßt werben. 
Telbit Shäßt wohl noch zu niedrig, wenn 
er das Norin vier Armeecorps gleich- 
Merkwürdig iſt, 
allermodernſten Erfindungen mythiſche 
Erdichtungen alter Zeit wiedererſtehen. 
Verkörpert Dowes Kugelpanzer Sieg— 
frieds unverwundbare Hornhaut, 
das Noxin die Tarnkappe. 
dürfte dieſe Tarnkappe auch einen Nach— 
theil für die menſchliche 


500 Gifenbahnarse jeiter für den "Meften. 
Suter Berdienf. 5h nahe der Stadt. 
Stallfnechte und Treiber, 
i erfragen: Ghriftian, Gde Lale und S 


81.75 per Tag. 
50 Farmarbeiter. 





aufgeführt. 


: Vorbügler —— 


— 
— w 


_ Berg: 0 a4 Cartier, 1 


Der glüd- 


ne 


Schneider an Euftofnpojen au — 
Lediger ask 
„Americans 





: Züctiger 2 Mann zum Fenfterwaſchen nd 
‘ und Dreret Ave. ; 
tages Grove Gar. 


Gin Rod: und , Wettenfhneider; ; stetige 
1:80 Milwaukee 7 di 


"erlangt: Wegendainter 385 Eleveland ‚ Ave. modi 
: Gurte Patnters. 103 B. ® Etr. mdmi 


Starter unge als 
N. u Er. zweite Gtage. 


: Bügler an Röden. 





in Kürze und 


I 
Mefenna’3 flotte Boffe „Flirtation“ 
fteht bier auf dem diesmöchigen Spiel- 
Das Auftreten des berühmten 
Komikers William Barry in diefem 
Stüd genügt allein fchon, volle Häufer 


theilen läßt: 
Saw. 


: Ein guter Wagenmacher. 


— Ein katler Junge um ı Musgänge zu be- 
u 


Hapderleys Cafino. Haber- 
leys United Minftrel3 haben auch für 
diefe Woche wieder ein neues, interef- 
fantes Programm entworfen und fpie- 
len allabendlich vor vollen Häufern. 

Das dem Chicagoer 
Tubliftum noch vom legten Winter her 
in angenehmer Erinnerung ftehende, 
prächtige Stüd „Niobe” 
Mode von 
Truppe aufgeführt. 


Tangs Erhoffte: mobi 
— die unſere Des infectants ver⸗ 
machen von $7-—-$10 jeden Tag, 
jedent Haufe leiht und mit großem Profit — 
er Sie fih unferen Artikel einmal „an, 
Columbia Ghentical Ce. 





Hooleys. 


Verlangt: Ein guier Nunge in Bäderei an Vrod. 
40 W. Erie Etr. 


Mann aum Vorbigeln, | or 
aute Walhinen- Wangen. 


wird dieſe Ein] 1. Rufe —— an Bagmarbeit it. 


einer leiſtungsfähigen 


„The Black Crook“, 
während der letzten drei Wochen mit 
großem Erfolg aufgeführt, 
für dieſe Woche noch auf dem Spiel— 





— zum repariren. 6 
und Zieifion — Kate View. 


— u 3 die Mode, 








—— u Rote frei. 
Junger träftiger Mann, 








Dane an Ealoon: Firtures. 








Ei guter Xunge um Barbiergeichäft ji 
7 S. Halfted Str. 


Se Ein I ledider Mann für gewöhnliche Ar- 
beit und auf a en. 


Ssefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort 


Berlanat: Männer und sinaben. 


: Ein Junge in der Buchdruckerei. 


ee RE el on eier ee 


— alſo nennt 





55 Samuel Str. 


Arbeit zu 





art für alle Anzeigen 


Verlan : Etarler Nunge, „der. ſchon an Brod ear- 
unter Diejer Mubrit. ‘ — ie 0 


485 Mihvaufee 2 
: gute Schmiedehelfer.. 


a Manı, 
tdets aus säufahren, 


: Guter Bladſmith, der Wagen und u 
Stetige Arbeit; 


er. 35 Eliton Ave. 
25:0 Emerald As. 


- Ein guter intelligenter Junge in 1 Office: 
zwiichen 8 und y 


a m. 
— und 5 und 6 Nachmittags. 22. 











] einer für Pferde 
Ede Yincoln und Milwaus 


junge Männer, 


: Fuhrmann in Koblen-Vard. 453 N. | und eimer für untere. 





—— : Ein junger Mann für —— Guter rag und Rodmacder. 
4061 Milwaufee Nlve. 
Ein lediger Bucher, 
" Wurfaden lann. 


Der Erfinder 


aan Ein. — deutſcher Junde von, 15 
Nahren. für ein net; 
—— zu ſprechen. 
Ein guter. Rodfchneider, ein Gebitfe. 
ai zn An. i 
Vorbügler an 


wie bei dieſen ————— an — Ho⸗ 


reine” Arbeit. 


Empfehlungen — 
Jefferſon er, oberer Fhur, 


Sueß en Glas Co. — — 
Schmiede und Schloſſer. 
: Ein junger oder alter Mann für. leichte 
Nachzufragen 636 S 


Ein Rockſchneider und Mädchen als — 
340 ®. Chicago Ave. 


Waſhtenaw Ave. Zwei gute Wurſtmacher. 


Uebrigens 
Geſellſchaft Gleenwood Ave. oder 
; nämlich Verbrecher 
durch das Norin der Verfolgung entzie= 
Herr Lendrom jelbit zeigte dem 
Gewährsmann dieſes Verſchwinden. 
einem Pfeifenkopfe 
ein kleines Quantum Noxin angezün— 
det, als er plötzlich in Dunkelheit ver— 
fchwand. Der dunkle Cylinder reichte 
etwa in Baumeshöhe, dann kam etwas 
wie eine Schicht Dämmerung und end⸗ 
lich darüber wieder heller Frühlings⸗ 
tag. Nach 5 Minuten etwa wurdeLen— 
drow wieder ſichtbar. 
zugleich conſtatiren, 

ſundheitsſchädigende 
Dampfe innewohnen. Daß dem Miß— 
brauch des Noxins durch eine ſtrenge 
Verkaufsordnung vorgebeugt werden 
wird, iſt zweifellos. — Zum Schluſſe 
nod) einige Worte über den genialen 
nahezu dreißig 
Sabre alt, arof, ſchlank, mit kränkli— 
cher Gefichtsfarbe und hoher gemölbter 
i Sein Weſen iſt ſcheu, unbe— 
hilflich; er ſtößt ein wenig mit der 
Er will ſeine Entdeckung 
nicht durch eine Privatgeſellſchaft aus— 
beuten laſſen, ſondern ſie dem Staate 
gegen eine beſcheideneLebensrente über⸗ 
laſſen. Bereits iſt ſeit einigen Tagen 
ein Delegirter bes preußifchen Kriegs- 
minifteriums in Friedrichsdorf.“ 

Das wäre Alles recht fchön, aber der 
Bericht ift in der Nummer vom — 1. 
Mpril enthalten und an dem Tage wer— 
ben befanntlih Millionen von „Erfin- 
dungen“ gemacht, die am Tage nachher 
nicht patentirt werben fünnen. 


349 Yincoln Er. 


Ein verbeiratheter ‚Bertender; muß 
: U, 5838 Milwan: 


> kräftige Jungen, ‚Die willens find die 
Bde; zu ‚riernen. Können jofort anfangen. ( 


ag beisandert ſein. 





: Gute Painters, 


— und Galciminer; 
fung und beitändige 


9%. Ublvorn, Sup: urft, 


der aus) Garpet leden tann. 
abe Webfter Ave. 


Junger Mann, in Der Küche ; zu arbeiten. 
"Mandoiph Str. 


Gin Junge von | 1536 Kabren, der bei 
zum Gollectiren und Abliejern. 


Raum hatte er in mi Sartaber Etr., 





„Qerlangt; Ein Mann, dreiö Handmädchen a aus us dubel 
164 Waihburne Abe. 


: Gin junger Mann, erfahren im Grocerh⸗ 
muß englifch ſprechen. 





seinen Eltern wohnt, 


5 Soap 18* 195. auf der — 


: Ein flinfer junger Mann für Haus: und 
La Salle Str., 


— Bauſchloſſer und — Ar⸗ 
Jefferſon — J 


J S "in Piigler an Nähten und | Adbügeln, 


fowie Frauen zum Hojenfiniiben. 78 a? Etr. 





Näheres, 247 S. 


Abotheker⸗Gehilfe, 
3488 Archer Nr. 


Zwei gute * Rocmacer und ein vuſhel⸗ 
man — 


Wir konnten — nn nn nn 
daß feinerlei ge- — — und Frauen⸗· 


Mafchine nmäden 





jähriger "Erfahrung. 


— und herren geünföt, 


: Ein junger Mann, um in der Dr verdient werden Fünnen. Pott, 


au Bee oder ein Junge zum lernen. er. we — 


Verlangt: — > Mädchen. 
Käden und Fabrifen. 

200 Kleiderniacherinmen, 
terinnen dder gute Sand- 
Schneiderinnen, 


mals, fowie ann? Operateurs. 
und Eilber:Bullion. 
Mädchen ftiden au en 20 erfahrene Gap: Macher. 
Alte in unferer neuen, vorftädtiichen Yabrif, Evergreen 
Part, Chicage & Grand Trunt R. N. 
öhne,. beftändige Arbeit und feine B 
33.50 wöchentlich. Yu erfragen 149-151 Wabajh Ar. 
Khicage, | Su. 5 The Arnftrong Go. 


: Mleidermagerin und Finifbers. 
Chicago Ave Ede Lincoln. 


Verlangt: "Nier q gute Maſchinen Mädchen, wei zum 
— und Finiſbers an Shop-Röden. 
Sıtr., Ede Sen Er. 


nn ee und 
115 Fullerton Ave. 





Ein ; junger Mann an , Brod zu Bellen; 
ein el, — ſchon in Bäckerei erfahren, wird vor— 
82 Milwaulee Ave. 


und Maſchinen-Operateurs. 
— 50 erfahrene 


einer der aud) Garpet legen 
8 "Larradee Er. 


; Ein guter Bufbelmann - "und nd Rodmacher. 


Zunge an. 


4 — Garen, jofont. 
für ftetige Lirbeit. | 


: Guter Schneider. : 


£tr., Ede Allinvis Behiral. 
3. 313 63. Ste., Ede Allinois 








— — an Tampfmafhinen; 
265 Franklin Etr. 


50 Frauen um Näharbeit, nah Ra zu 
nehmen und im Shop zu arbeiten. 


— 0 


e Er pe = au wird Arbeit aus egeben. 
Ein guter Junge in. einer Bäderei. auch. as 


nn Ein — Junge. J— —— 14 I®. 
Randolph Etr. 


— äd 
Gute te Wügler an Elod& 43 W. Ti u ea 


Ein Mafchinen: 
6 Emma, ‚Ei, hinten. 


— ans zum "Sufchneiden ı und zum 
134 Eipbourn Ave. 


t: Gute ıte Maicinen- Madchen auf zweite Ar: 
788 die Woche. 








Sechs von der Sorte. Ge Me Zunge In ber Bädern. 


— erlernen. 5 





—— für Real: Gitate- Geſchaft 
gu u, zwiſchen 10 und 3 Uhe. 
Ave., Room 5. 


dJunge der mit, Perd ı und Buggd umzıtz 
gehen weiß. und jonjt bebilflicy zu jeim. 681 Larrabee 
Str, de Garfield, oben. 


De Junge von 17 bis er Jahren. 488 


be “ Shopröden. 


Der Beförderungspienft auf der po- 
pulären Nidel Plate-Eifenbahn fol 
in Kürze bedeutend verbeffert werben. 
Drei vollftändig ausgerüftete Paſſa— 
gierzüge erden jeden Tag bon ben 
beiden Punkten Buffalo und Chicago 
abfahren, mit Anjhluß an den zwi: 
Tchenliegenden Stationen, wie in ben 
genannten Städten nach allen mwichti- 
gen Bunlten. 
wird nächjtens veröffentlicht. 
Sie fi einen. 


519 Milwantre 


Bernd; 3 —— J Dry m Goods Etore. 
‚ 100 Milwautee Ave. 


— in drittes Maſchinen Mãdchen und drei 
ftetiger Breffer an 





Kann: — 
703 Morgan Stre 


— © Hand: und Maſchinen madchen ar an J 
197 Newdberry Ave. 


Geübte Näherinnen für Hemden. 
Eeaman Bros. & Co., 


Pferld bejorgen 
—F und im Geſchäft —E macht. 


— in 
in. junger Mann, 


Nahzufregen 72 Willow Str. 


£ wird mit wa Haufe gegeben. 
ı im. Grocerie: 24 und 246 — — 


nach Minnea 


Der ne 
Be las 116 


ebt, wird vorgezo en. 
4 — —J zu ade. — Arbeit 








« air —S ural * Mofhinen; inen; Mänıhen, weite Dand. Su: 





dus nimmt Meldun: en entgegen Nase, 
bends Den. (om 


Teig eindewandert. 


lägen, um "Filers zu frippen. 
mdi 


* Thomas Murphy, der ehemalige 
Dber-Mafhinift im County-Gebäude 
ift in der geitrigen Countyrath3-Si- 
tung an Stelle des zum Verwalter der 
_Anftalten in Dunning ernannten ‘as. 
NR. Pone zum Hausmeifter des Eoun- 
tggebäubes ernannt worden. 


—— Str. 315 Narraber ek: 


Verkungt: Rafinenmängen aı an 1 Hofen. 





— Ein ordentlicher Yang. 4  Rerlangt: ;gRäben — aleidermachen gründlich z 








: — zum, der mit Pierden umgellen — — — Mafdinen-t — 
an jeidenen Danıen: —— 


er Arbeit. 


öchfter Lohn bezahlt. 
tevens & Bros., 





——— — ——— im Victoria· Tunn Tunnel. 340 
©. State Etr. 











— Eine gute Vertäuferin, welche · dem deutſch und 
—— —** in einenn Dry Goods⸗Geichaft. 


Lohn. ae I Morper & Ge., 293 €. Tivifion Er. 


ur Hnen-Mädgen, An Köden zu ar: 


BR Reenan Etr. 


: Sofort, ein auter Zeuistofer: — eno⸗ 
3945 Atlantie 


Gong Aunge um bKofen zu — 





„abendpoſt,“* täglide Auflage 36,000. 

— Nntiquitätenhändler: ‚Ach will 
ihnen diejes alte Gemälde billigit für 
100 Marf abgeben.‘ ä 
ſchwerhörig): 
ſt mir zu theuer, 
0 Mark geben — wollen Sie?“ — 
Antiquitätenhändler: „Ja, hier haben 














u ug 
— — —— in Gold und Sil⸗ 
Mäpkben, um ftidern zu lernen. 


: 6 Männer als D ausmovers. % N . Aemftreng 60. 


263  Aibland Ude. 
Ein Bügler zum 
und ‚Frauen zum &Dojen finiäben. 


- 149 und 151 Mabaib 
‚‚Bierhundert Mari? 
ih werd’ Nhnen 


Nähten und en 


78 Ordard Str. . Sausßarbeit. 


Kun enger zum deldircw⸗ſcen. 








—— Deutfcher Varbi ir; friſch eneewandern 
indide ie — 
ımb Huttergeihäft. 


j * — Madchen für — 
F Küche. — = 175 —— Ave. 


eutiches — m 
le führen; gutes Seim, 
:479 J ia * F — Vorzuſprechen nach 6 











: Ein anftändige e 
junger Mann 
— Ave. 


Ein Püder als! te te Hab. 5145 Ger- 





—— Richter: „ie find Sie zu dem 
Loch im Kopfe 
Sepp?‘ ⸗Zeuge: „Ja, 
Herr Richter, dös waß i ſelber a 
zeili, mir hat aner an Bierglas auf'm 
derzwei gſchlag'n, aber dos 

es doch net fein.“ 


getommen * 





langt: Ein Mädchen fr - Hausarbeit in Heiner 
38 Mikvantee Upe. 


ä 
en —— 


: Ein —* jur ıger Mann zum Saloon 


gi baten, der amd bei Xi ſche — tann. 


Se — 


ae Zr 





— — 2 die N 
EEE 





* 
* 








ı „Abendpont", Cyteago, Dienſtag, den 13. April 18393. 


nn ——— In nd 





— Manner und Knaben. | Berlangt: Frauen und Mädchen. 


ebalt oder Commijjion bezablt an Agen= 

erlauf de3 Patent Chemical Int Grai: | 
Die nteuefte und müglichite Erfindung, ra: 
dirt — volltoinmen innerhalb zwei Sekunden; 
beitet wie mit. Jaıtberei. 
genteu verdienen $50 die 
ebenjallß einen General 234 für einen beitinmten 
Bezirk, um WitersAgenten anzuftellen. 
Srlegenbeit, Geld zu mohen. Schreibt um eringung | 
und ee Venrbe Etaſer Mie. x 1m 





Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; weder, Wajchen 
noch Bügeln. 571 E.' Diviſion Str. 


Verlangt: Gin ordentliches deutiches Mädchen; um | 


in der Küche zu erbeiten; ‚Fan iu Häuſe Ihlajen. 
Guter Lohn. 46 E. Yale Str. 


erlangt: Gine Ködin, Küchenmäden und, Frauen 
' zum Busen (Scrnboing). Puck-Reſtaurant, Ror doſt⸗ 
Ede Ramvolph ı und. Dearborn Str. 


Rerlangt: Deutiches Mätchen f ftir gewöhnliche Haus: 
arbeit. Nachzufragen 172 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für we 


Hausarbeit. 1477 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges auchenmãdchen. J S. 
Clart Str., Baſement. 


Verlangt: 500 Mädchen befonimen freie Plate bei 
Frau Peters, 225 Yarrabee Str. 


 Verfangt: Ein ebrliches, deutfches Mädchen welcher 
mehr auf gute Bebandiung fiebt, al3 hoben Lohn, für 
eine Heine Tyanıilie. 694 N. Bart ve, 3. Flat, 
Mrs. Malkan. 


Verlanot; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: muß gut fochen fünnen. 505 N. Glart Str., 
3. „lat. dmi 


Verlangt: Ein ordentliches Madchen für Hausarbeit 
in Meiner Familie. Nachzufragen im Store 1i0 
Sheffield Apr. 


Ber fangt: Ein Rindermädchen, 206 24. Place, 2. 
Flat. 








Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 604 
Waſhburne Ave. 


Verlandt: Ein freundliches Mädchen 1 die ge gewöh unfiche 
Hausarbeit veritcht; Meine Yamilie. 3409 Souto 
Park Ave., 1. Flat. dimido 


Verlangt; Fin tüchtines. Madchen für Hausarbeit; 
bejtändiger Mas, guter Lohn. 165 Center Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das zu tochen ver⸗ 
— für eine kleine Haushaltung. No. G Lincoln 
Ave 


"erlangt: Fin gutes  deutjches Mädchen; auter 
Pla und guter Lohn für die rechte Perſon. Vor 
zuſprechen No. 23 32. Str. duti 





_ Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau, welche 
Luft bat, auf die Südjeite zu ziehen: allgemeine 
Sausarbeit, hoher Lohn. Nachzufregen No. 945 N. 
Glarf Str. 





Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
179 W. Randolph Zir., 2 Treppen. 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, zur Stutze 
der Hausfrau. 281 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haus nsarbeit: ein 
gutes Heim fiir das rechte Mädchen. Sl WW. Adams 
Str. 








Verlangt: Gin tühtiges Dienitmädden. 416 S. 
Vaulina Str, 2, Flat. dmdo 








Verlangt: Gin Mädchen f für ‚geröhnlice Hausar⸗ 
beit; kleine Familie. 774 Sedgwick Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gin ſiatkes Mädchen für — 
2163 Archer Ave. 
 Verlangt: Mädchen für Sansarbeit; mu englifch 
iprechen. 461 Ya Zalle Ave. 





Verlangt: Mädchen zur Aushilfe in Hausarbeit. 
3147 ©. Bart Ave. 


„ Berlangt! Gin gutes Ddeutiches Mädchen für “alle 
Hausarbeit. 30 Karrabee Ztr., oben. 


Werlangt: Rindermädihen int Meiner Familie: guter 
Sohn, guter Platz. A. Burger, 153 Blue Island Ave. 


Verlanat: Fin kräftiges Mädchen für allgeme ine 
Hausarbeit. 84 Lincoln Ave. dıni 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. in "Heiner Familie, 
95 Seminary Ave. 2. Flat. dıni 


Verlangt: Gutes Deutiches zweites Made. 523 
Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein autes M äddhen für allgemeine Haus 
‚arbeit in amterifanifcher Familie; gauter Lohn. 191 
enter Stt. 


Verlangt; ein junges Mädchen. für leichte Haus 
arbeit. 23 Centre Str., 2 Treppen. 


Verlangt: Ein williges Mädchen für Hausarbeit: 
guter Yohu, Gutes Heim; ſofort. 3125 Foreſt ve, 


Verlangt: Ein junges Mädden, Baby zu tenden; 
gutes Bein, 819 N. Glart Str, 1. Floor. 





Geſucht: Ein Mädchen, PIE Nabre alt, tann gut ar: 
beiten, jucht Stelle. 5045 Juſtine Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Haus sarbeit, in einer kleinen Familie, IM. 2. Str 


Yerlanit: Mädchen fitr alfgemeine Arbeit in Kuopf- 
Fabrik. J. A. Conley, 2W Eherman Str. 


Verlaugt: Ein ordentliches deutſches Madchen. 0 
Fremont Str., 2. -Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine” Haus sarbeit. 311 
GE. Tivifion Str., 1. frlat, Front. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3117 
Mabajb Ave. dimido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haus ‚arbeit, 83 
3225 Cot tage Grove Ave. 


Verlangt: Eine volljtändig gefunde Aue, gute 
Empfehlung, berlangt. 3132 ©. Par? pe. 


Verlanot ki gautes deutſches Mädchen für allge: 
meine syaudarbeit. Fumilie 3 Perſonen. Guter Lohn. 
5947 Wabaſh Ave. dimi 


Berlanot: Ein junger "Wittwwer mit. drei Kindern 
fucht eine ältere frau, am den Sausbalt zu füh— 
ren. gu erfragen 31 Concord Blace, nahe Eiy: 
bourn Ave. 


— Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 778 Sedgwid Str; 2. Flat. 


erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus= 
arbeit. 471 Welle Str. dimi 


2 Verlangt: Gutes Mädchen, | Heine Familie, guter 
Lobn. 303 Wabanfia Ave. 


"Rerlangt: Zwei Mädchen, um Klei dermachen zu) 
erlernen: ZOT.:N.  Aibland Ne. dimi | 


-Merlangt: Eihe Köchin. für Buineß Lunch. Nud. 
alnbadı, — Sn R. Clark Str. : 


Ver fangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in ı Familie 
von 3 Verjorten: feine Kinder. Zw erfragen 397 Day: 
ton Str., Rordfeite. 


Verlangt: Gin autes Madchen für Hausarbeit: au: 
ter Yobn, Heine Fautilie, 1743 Wrigbtivood NAve., 
1. Flat, nahe Clark. 

Verlangt: 2 tüchtige Mädchen, eines für Küchenar— 
beit, ſowie eines zum Waſchen und Bügeln. Areade 
Reſtaurant, 817 S. Halſted Stt. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen, Jahre alt. 
Nachzufragen 220 Calumet Ave. —do 


Verlangt: Tüchtige Geſchirrwaſcherin. 46 und 48 
Sherman Str., nabe Yan Buren Str, e dmi 





Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen —X aut wafchen, 
bügeln und etivas fochen fan: mins engliſch ſprechen 


und Empfehlungen baben. . 422 Centre Str. dmi 
Verlangt: Gin ordentliches deutiches: Mädchen fur 
leichte Hausarbeit. 2437 Wentworth Ave. dmi 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit | 


in Meinem Flat. 301 E. W. Etr. 


Verlangt: 2 nette jaubere gellnerinnen im Victoria: 





Tunnel, 40-342 State Str. 17a lw 
Verlangt: Ein Dienſtmadchen für et: muß 
etwas Ffochen Fönnen. IH N. Clarf St modi 


Verlanat: Gin gutes Mädchen für ae 
arbeit. 3718 Cottage Grove Ave. mbdt 


Verlangt: Ein _gutes Zimmermädchen in geiestem 
Alter kann Pejchaftiaung finden. Guter Lohn und 
gute Vebandlung wird zugefichert. 3732 Langley Av, 

mdi 


RXerlangt: ( Eine periefte Waſcherin und Riieferin, 
beionders an Hemden, um reinlich gehaltene Wäſche 
von drei Perſonen ius Haus zu nehmen, und die 
Samſtags ein kleines Flat ſchön putzen und aufräu— 
men will: nur ſaubere Perſonen, die händig, ftetig 
und erfahren ſind, wollen vorſprechen. 2424 Illinoi⸗ 
Str, ?. Flur. nıbi 

Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
familie. Keine Kinder. Wnfragen Dienftag. 543 
Wells Str. ındi 


Verlangt: Gin. tiihtiges —— für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn. HIN. Clark Etr, mdi 








Verlanat: 10 gute Madchen für Rrivatfamilien, 
Noardingbäufer und Reitaurant3. 187 8. SHalited 
Etr., Scholls. llapimt 


Verlangt: 500. Mädchen befommen. freie P läge. 170 
N. Halited Str. Wir. ſtuchemann. 7alm 


Verſnete Ein in Mädehen für gewöhnliche Hausarbeit. 
N Meditiiter Place. fiamodi 
_ Xerlangt: Gin Mädchen für Qausarbeit, 130 Obio 
Str, Ede Metz. mdimi 





_ erlangt: Eine Frau in mittleren Kadren zur 
Etüge der Hausfrau. Cartheuſer, 1666 R. Salited 
Er. modimi 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Lohn . 525 ®. Adams Str. mdi 


erlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für gewöhn- 
lihe Hausurbeit, Nadhzufragen 186 ©. Hoynñe Avbe. 





mobimt 
Perlangt: | Fin Mädden für allgemeine ; Hausarbeit: 
Löbn #. 33 W. Harrifon Str., Bäderer. mdi 





Verlangt: Mädchen in Meine Familie für gewöbn: 
liche Hausarbeit: 0 MW. Yate Str.; Flat U. midmi 


Verlanot; Köhinnen, Zinmermäddhen und » Saus- 
mädchen, für Gotels, Reftaurants und Privatfaurilien. 
Herrichajten „belieben vor zuſprechen im Vermittlungs⸗ 
Bureau bei Frau A. Sn IST WE. Randolph Er. 








Sountags offen. lrapıimt 
Berlangt: Mädchen für Haus Sorbeit, 484 ©. Haliteo 
Str, Mrs. Goldſtine. SEE midi 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Dausarbeit; 
Heine Familie. 23.©. Reoria Str... - modi 
Verlangt: Ein gutes ——— —— 4005 Prince⸗ 
ton Ave. mdi 

ne zei hen — 
Verlanot Gutes Mädchen füt allgemeine Hausar— 


beit in Heiner Familie.” v2 Winthrop Place'r —ımı 


‘ ‚Berlangt: Deutiäes Mäder ‚für gewö nlichedaus 
arbeit. 14 E. VPearſon Str na ‚State Er., 3. 





Flat. \ mdi 
"erlangt: Ein Madchen für: Glagmeidt Dausarbeit 
‚im: -Leiner- Familie. 802 Larrabeeı Str, : se 


Verlangt: Mädchen für - Beivorfamilicn, und 
tin: Sue Elan und Sand. - Kerriaften 
belieben vorzufpregen. - Duste⸗ u: a 


u 

















—— — 
fein Gin € Cigarten- 
142 Cornell tr. 


Zu —— aut gebender Saloon, 
1045 45 Milmanter Ade. 


verkaufen: Ein gu qutes, 
. Miethe mit Wohnung, 310. 





Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gausarbeit, 
Bun 2512 Michigan Abe. 


Fin Mädchen für auf ein Kind > aufju= | 
nen und leichte Arbeit zu thun. 


„getan: 5 tüßtige Mädben für die beiten Rord- 
Frau Falf, 398 Centre St., 


und > Candy: Storm, 





icäfts: U ufgabt: 


386 €. North pe, feines Grocerp- Seidilt, 


65° Weit bio 





‚ein Splicateflen: Stor €, 





nabe — Part, 
: Kin Rärden. das 2 bat, Srdrrbraten 





Näheres 185 Hudſon Fu 


% — Ea Sgloon, wegen ı 2 Geicäften. 400 
30. Ei, — La Salle. 


Ein guter Ge. Suleon: i 

















= Glafle — für gute Mädben. 
KRohn’s — Office, 818 Graceland Ade. 





Köchinnen, Sausmädden, 


— 
ıwj.m. Eatisfartion: Bureau, 581 R. El te 


67 Lartabee Str. 
_ gu bertaufen:“ Eine gut 





gehende Schneiderei 


, Köcinnen, Mädchen für Haus: Store fann behalten iverden; 


Kindermädcen und ginge: 
beiten Pläge in den fein: 
immer Fr babe an 


arbiit v — Arbeit, 
| wanderte Mädchen für die 
| ten Familien bei „hoben Lohn, 
de r u bei Frau Gerjon, 2 





— verfaufen: Eine — nebit Bir rd > unbiagen, 








: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
und Kindermädchen. 
belieben en bei Frau Schleik, 159 








! .. gutgeben de — 
— 


—— Ein uter — 
ten, Mädchen für Haus⸗ au . 
——— und einge: 


— und — Arbeit, 
— Mädchen für Hotels, Reitaurants und 
Herrihaften fonnen Mädchen gleich mit— 
Miedlinds Vermittlungs-Bıreau, 587 Lar: 


rabee Etr., ‚de Wisconfin. Sn 
„ Verlangt: Gin braves deutſche⸗ WMadchen we (es 


waihen ımd bügeln Ffanı. 
916 Sheffield Adr., Late View. 


—— Seltene — 

erforderlich. EEE muß ie 
| gen anderer Geſchäfte. 
Guter Gt; Zatpon, mit Srattung und 
ER »3; 75 Sub Front. 
gute Behandlung. 


Gute Sin tung, 
&3 Blue el ring 


:$125 faufen ihönen Grocer 
2995 Arccher ve. 





: Ein Mädchen, mwelches Tod en und baden gen und Sair — 
Anfragen im Michael Reeſe 


in, als zweite — f 
sde : und Groveland Ave. 


tene "eigene 








— fuchen: Männer. 12 belle möblirte Zimmer, 
: Ein junger, verbeiratbeter Mann . eis 
nen eigen u als een oder Waiter. 











— Stelle: ein junger deuticher Koch, erft ein 
Wr > 3 8 
Näheres 601 Xarrabee Str., =. — ——— 


MR Eaſt North Ave., 
: Bladji mith⸗Shop. 


Ecke * Bart Ku 
1216 Elnbou’n 


franzöniich und 
als Waiter in Frantreich — 
Stelle als Aufwärter. Berner, 





— spricht. 


— junger Mann “gu ‚derfaufen: - Can ;doftore_ mit qute m Stod, wegen 
"Treiber fiir Deliverv: Unt — 


wünſcht eine Stelle als t ive 
kann Bürgſchaft ſtellen Offerten B 


———— 
eaben Geisbäft. 


; Junger - Mann, der, deutfcen, enalifchen. und 
en: Meat Marker. 
erden umgehen. 


at verkaufen: Boat dingbaus und Saloon mir 2 
15 Winuten vom Wentrum 
ak wegen ia milienangelegenbeiten verfauit 
— bei Ernſt — 





unge, — 
Sprache mächtig fucht irger id — 
Rkann auch gut Burtenden. 
197 Mohawk Str. 

: Ein Norddeuticher (verbeirathet), 5 Jahre 
welcher mehrere Nahre al& Grocery:Gierk 
Nerkäufer im Gräder-Gejchäft tbärig war, 
and mis Pferden — .r 
Offerten unter: f 


„ Stellege — Ein junger Mann ſucht Stellung, als 
fann — kleine Engine tenden. 


und ſealhn ſchen 


Ein gut ‚gehende, „Koftbaus, 


fuct Beihäftigung. * nn 
d 3 ein Cugoo, ein 
Bringt KINO ver Donate 





‚ berfaufen und ertaufchen Grundeigen: 
‚ Reftaurants u.).w. 





tbunt, Hotels "Saloons, 
leiben_Weld (Building oc 
Feuerverſicherung. 


OR fuden: — 


Famili en: Waſche 
.Sonntags Vormittags offen. 





Familien-Wäſche wird ins Haus genom: 


men. umd pr und billig bejorgt. Zu vermiethen und Board. 


— Zimmer an einen Hetrn. 


136 Mohawk eir., 


: Gine, gebildete deutiche, Winwe in mitt- „Bu ‚dernvietben: 


Zu "Vermieten: 


handen, fucht Stelle als Yausbälterin” bei einem ein— 
Männer bei Brivatfeuten. 


alten Herrn oder 
Sigel Str., hinten, 


Eine pre tüchtige norddeutjche Frau wünſcht 
Geſchirrwaſchen 
—* oder — 


Zu erfragen 46 ol Tine Etr. 


Fin Flat von 6 Zimmern. und Ba: 
Vladbant et. 


gu vermiethen: 


ann auch gut al enfündie geute erhalten Kot und Logis, 





möblirtes Frontzimmer 
1, mit oder ohne 
Humboldt Park. 


— — 4-4 gute, Schneiderin sucht Be: , ot 
ſchafti ———— 0 an dxrrn oder Damen, 


bt: Arbeit zu aueſcitrwaſchen. 





; Eine Frau juht Stelle als Hauspält terin. nung. 9 rgemont Ye., Ede Noomis Er. 


! Front Alcove: Zimmer für 
"mit on ohne Board, Gas, 





Perfonliches. 


Gebeimppligeiiigen: 
Madijon Etr., 
bringt irgend etivas 





Wleranpers 
in Erfahrung auf VE — 
ſucht Verſchwundene, Gatten, 
unelüdlichen Ehe— 
und Beweiſe geſammelt. 
Räuberei und Schwindelei 
Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel: 
ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
. Irtgend ein Familienmitolied, 
i ü und über Deifen 
und Ihun und Treiben genaue Berichte gelie'ert. 
! irgendwelchen Verlegenbeiten fommten Sie zu und und 
wir Iverden Die richtigen Schritte für Sie tbun, 
Rath in Recdhtsjachen wnrd ertheilt. 
sige deutſche Polizei⸗ 
offen bis 12 Uhr Mittags. 


_ New Porter. Schönfärberei und chemische Bald Ans 
Ganze YUnzüge gereinigt und gebitgelt, 

50; Färben der Saden, 5 
Glace-Handſchühe gewaſchen, i 
Gardinen-Spitzen, Bü 


— 3 * per Woge. 2 
privaten Wege, abe. Fulton Abe.” 
* Dee 


24 Eamid" et., 


RT vermiethen: 
ein ſchön möbfirtes Frontzimmer. 


ftandsfälle unterfucht 
alle wälle von Die! 


unterfucht und Die { 
Diviſion Etr., nahe tea 


auf Möbel, Biands, Bi 
gen Kutiden uimw,idredt 
Office der Fidelitp Wort 
Co, 13 Monroe Str 


gu —— ? Mit blirte Zimmer mit Board. 


—— ( (Ztal und 28 
tweftlih von Mil 
Tevot von ÄM. z 


"Bu, Berimietben: 


Wir find die ein⸗ 
Agentur in Chicago. 


wautee Nr. nabe 


Marker, 122 2a Zulle Str. 


Zu vermiethen? Drei enftändige Peutice Leute 2. 
den gutes Seit. 


Damen Coſtüme, 





nabe Ya Ealle Str. Brivate Darleben x } 
macht in beliebiger Höhe, Yon $10’-bi3 KLO,0W au 
Haushaltsgegenftände oder Pianos. (ohne -syortichaf: 
fung derjelben), Diamanten; Ihren und Shmudtas 
chen, Lebens — —— Policen, Lagerhaus ſcheine, 
u.ſ.w. Ebenfalls Geld gelieben Auf. Grumdeigentbum 
in Summen von 8100 bis 8100 000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht gejl. vor oder ſchteibt an A. 
H. Baldwin Loan Co., 153 Waſhinoton Str., nahe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mailj 


_ Bu dermietben: 
S. Halſted ei. 


gu vermieten; Ein Zimmer; 


Möblirte immer, 
Alte Sachen werden tvie neu. 
von Reparatur an Herren-Kleidern g. 
S. S Block von Siegel, 
ce: 3425 State Str. 


früher wohnhaft 5) S 


a R gu vermietben: 
: stanz DErgner, rag in oder junges em 
Miltvaufee Ape., do 


— Weltausftellungs-Tidets 
no Theater in Müllers Halle und 


ra = | E 
frei näditen Zonntag Saiement ‚und 


au "vermieden: : Irodenes um belles 
Stall für 2 oder 3’Pferde. 
Geſucht: Gin- Meines Kind in — zu nehmen. 
Gute —— zugefichert. zD 








Wer lkann einm ı jungen Manne Billige. Fahrt: nad) 
Nerv Vorf ermöglichen ? Angebote erbeten unter ®. Z., 
Grpedition der „Abendpoft“. 


Eine —— empfiehlt ſich 
für iD wird garantirt, 
fragen 775 Gerold em, 3. 








Möbel, Genägeräihe 20. 


zum Ant tigen 





yo. fortgegebei. -Ausftattungs 
Baar oder leichte Abzahlungen, 

*8100 werth Waaren zu 8 monatlich. 

—— Hartholz⸗ Schlafzimmer: — 


tung,« 3. Stüide, 
zen Einrichtung. 


— G. — Galeitniner, Weiwajcer und 
ji 208 Blue Island Ave. 


2 — Schmolls Orceiter-, T 
: 616 Sciller-Gebäude; Wohnung: 582 


(= und Zall:Mufit. 


Ae Arten SHaararbeiten fertigt B.Cramer, Damen: 


Friſeur und —— — 384 North Ave. 


ee wit Holzfig. 
„geheamt, fen Tifdhe: 


Pi me et 


Arbeits iobı m wird prompi und gratis collectirt, 
Ofſen Sonntags. 


_ Löhne, Noten, Rent-Bill3 und ſchlechte — al⸗ 
ſteine Zahlung obne Erfolg. 
Brady, County: Conftabler, 16 Fifth Ave., 








Martin Emerid 
Seitende Möbelhändler, 


utfitting Eo, 


State Straße, 
_ Offen er 9 Uhr Abends. 


Reiner, vollftändiger haushalt, 
BER Marte Str., oben. 


m verfaufen: Ailfig, Sofa, 
2 feine Brverketien. 








Seirathägefume. 


Heirathsgeſuch. Ein deutſcher Landmann. 
mit Vermögen, wünſcht ein —— 
Mädchen oder junge Wittive fennen zu lernen, 
Heirdtb. Tiierten unter EM, Abendpoit. 


Seiratbsgefuh: Fin folider Deutiher von 8 ab: 
ten, tüchtiger Geicdäftsmann, 





gounge un und Rertitelle, 
68 Lartabee e ©t 


Furniture für leichte Hauspaltung. 





% Tania m 


vermögend, mit gutem „gi ‚verfaufen: | Ein Ser Parlor- Möbel; 
‚ bäustih erjogenen Mädchens 
obne Kinder, zu machen, behnfs Verheirathung. Ernſt⸗ 
gemeinte Tiierten, mit Apdrefie und näheren jhwtenem: 
ı Ghicano Boft Office Bor 1201. 
beit Ebrenjage. 

Heiratbsgefuc. MWaife, 2 Jahr, mit 533.000, ı mus 
fifaliih, wünjcht fih mit einem Manne von gutem 
Charakter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. 
Sfierten erbeten unter B. DO. Bor 2431, Neo York. 





S. Wigersien bat alle Eorten nener und ge brauch: 
Billig gegen Baar. 
bat, fontint "wieder und einpfiehlt ibn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Sand. Übends offen bis 9 lb. 
Teutih, -- — i i 


‚ nabe Untario, vor. 


Pianos, mufifatiihe — 


gu ver ghruiegn 2 Piano, guter To 











Heirathsgeſuch: Rentier, 
bewohnt eigenes Haus, 
Mädchen zu heirathen. 
tuna“ Verlagsanſtalt, 


wünſcht braves 
Offerten erbeten unter „wor: 
75 Gaft 8. Etr., New Bort. 


Geihäftstheilhaber. 


Teutih und Böhmisch ſprechender 
mit — Hundert Dollars Erſpar⸗ 


er Piano. 2 





Se seits 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel re. 


Zu verfaufen: €in gutes Died, 120) — 
zu — gegen Pony. 





Ein u 





Tame oder Tinderlojen 15 — en 
ſchäft hat oder eines —— wollte. 


meinteTijferten. erbeten unter 8%, 


Meitern Kuh 





Abendpoft. ISapfın 
: Bartner in einer gutgebenden Fabrik mit 
: feine Kennimiſſe 
8336 W. North Uve., 


wegen Aufgabe bilig. 


Umfas, Kleines * — — — 
nöthig. * guter Empfehlung. 5, werth — Auswahl von 2 guten, wi erden 
und Dugavs;, beide jung, - 
Geicitr mb 2 feine Ledertop-Buggi: 


HM, Nortb Ave., 


gu: — —53 — 
Gebrauch dafür. 


treu und gute 





— verlangt: Ein tüchtiger erfahrener Töpfer, 
welcher ichöne Kachelöfen von Thon aufzuführen der 
mn Diejes — — 
Zu erfragen W. S 





ſteht, ſucht einen vartner, 


men zu betreiben. 2 gute, harte ie, 








Grundeigenthum und Bäufer. 
| - 3m verfaufen bei ©. Mader, Ar. IE Roth, 
| Ein gutes yaus für Sälogu nebit Familien:Aditeige 


J in einer der beiten Xagen der Stadt, 38 


leigten Bedingungen, - „au. verbunden mit einem 


Stud Land für Sonimer: Gärten. 


ibaiges Steindaus min is Fnmern, Wiethe 610 


der Jahr. —8* 81:00 baar, den. Weit zu 5 Peocet 


Einſtockiges Holz-Wohnha —— Am veru nebi 
Keller und Stoil: volſtändtoe auftelfe:” an eimer dei 
beiten Straken der Wor djeite, blos $FW;-Miethe % 
814 per Jahr. — 

Dreiitödiges moderne: Baditein-Dan:,.mit 1& Zims 
mern, im einer der beiten. Yageu’ der Nordieite, Miethe 
KV das Kabr, KWO; BO buar, Weit in 44 Aahren 


ı 30 © Brocent. 


Sweiitödiaes Holzhau:, ‚mit Store, Bauftele 32 
bei 132, Vitetbe $550 da: Nabr, iur #6 D: Die nälfie 


| baar, den Reit zu 6 Brocent. Dies’ ift eines der bil: 
| ligken Säufer in der Stadt. 


_Danftellen, 25_bei 125 bis 35 bei 107, am, guten 
Etraßen, nabe Hunbolds Verf und an North pe. 


erenzend oder auch nabe Edoewater ein Pod von " 


R. Clark Str. Diefe Bauftchen baber beide aut 


Etraken, jow Eiſenbahnverdindungen, Wafler ur 


Eeiwer und And die beitgelcgenen und billigiten‘ Baus 
ftellen in der Stadt fir das Geld von $00 und aufs 
wärts: nur GO Mr ıgablur "8 und 810 monatlich. Geld 
zum Bauen dv ſtredt zu duͤnſtiger Bedingungen. 
Nod viel andere illiges Grundeigentbum an Det 
Nord und Nordiveft eite, da8 hier nicht angegeben ift. 
hand E. Mayer, No. u. Rored Aue. 











Zu verfan ifen: Harcvdey — Harvey. 
— — — Onttor KR. 0. 0. 
gi Baar H ver Morntat. 
ie 3. 9. Wbiting>Tarı Wbeel 
it Foundry &qguipm't C0.,5 4 
jest in Marden 16 Fabri tet, — 
— die N eihäft 18 für 300) Maım geben. — 
— e — dotien für RUND. 
— Säuler auf tonatlide Ab; 
tliche x a 
Harvey bat bis jett Go) Eir — 


Waſſerwerke, Ab; ugs:Ganäle, elekrit, 
















Benbahnen Schulen Kirchen md Hotels. — — Ver 
jänmet dieje Gelegenheit nicht. —. — Bedenkt 810.0 
kaar, Reit $5.00 ver Won a, — — Pläne in ünjerer 
Tirie e. — — Gebt mit un Tienftags, Donneritanf 


Samftags und Sonntags von unserer Office, um 121 
Mittags, ohne Roften. wm Zie Enten In bejebei = 
a. 9. Yord, 149 Ya Salle Str, Simmer %. lraplıo 





Habt Fuer eigınes Ha 
warum Sinien zablen, 
basen fünnen, jobıld Sie e um wir 2 Feen 
preis Taufen wollen, obne Zinien? 8 ver Woce tr 
ein Haus und Lot, werihb K25O), und $1.50 per" Woche 
tür eim Haus und Yot, wertb HOW, dann * bis 813 
per Monat, big Sie Jbr Hauzs-bejablt haben. obne 
Zinſen. Homeſtead nveitment Go., .88 F Bin atou 
Sir., Zimmer 74. ıD 








IH baue 11 Häunfer an MWolfranı und Ge 


rabe Yincoln Ave. Werde na Anordnung der ® * 
bauen. Kleine Vaarzahlungen, Palance 8 Aa 


Rouis Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma 2 








apınt 


Zu ver — age Todesfalls Tan mein Ge— 
ihäfts- Property, ° Store und 30 Sinimer ıbrin 4 
Procent ginfen), für den jebr bilfigen Rreis von Ku) 
gefaujt werden; Paar 83000. Näheres 8 W. Ne 

Ave. 





Zu rn 2-Lotten an einer ‘der: ihöuiten Eden 
in Grofßdale,. an. Grand WBonlevard, Madiian und 
Monroe Zir. gu erfragen TON. Weltern Une, N. 
Albertz. dmido 


Zu verlau iſen; Haus und Yot nebjt Meat Marker. 
94 Elybourn Ave. l. N lur ISsaplıo 


gu verfaufen: Schönes ‚ neues tödiges 19: Zimmers 
Haus, an aepflgiterter Straße, ? Wlods von — 
ßenbahn. Preis nur 222003; Baar Aw. Näheres 3 
W., North Ude. 





P Zu verkaufen: Haus und Lot auf der > Südiweltieite 
in gutem Yuftande: wegen Wbreife von der Stadt. 
Adreſſe H. R. 18, Abendpoſt. dmi 





Zu verkaufen: Lot in Avondale, 2 Block vom Depot 
und nahe an Belmont Ave. 8425 en 8600. Win. 
Friedman, 179 E. Huron Str. Andi 

gu, berfaufen: Gin Sans, 3565 "Wortiand be. : 
nur 32800; bringt BO Rente den Monat. RO Aı 
mour ve. Haplo: 

Zu verkaufen: Haus und Lot mit ——— — De⸗ 
licateſſen und Väderei Geſchaft, wegen Abreiſe vilig. 
833 Otto Str., Vale View. l5alıe 








G:1d zu derleiben. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Magen, u. f. w. 
Kleine Unleiben 
don 82) bis $100 unfere Specialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nidit Meg, wenn mir 
die Anleihe: machen, ur laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 

größtendeutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns, wenn 
Ihr Weld borgen wollt. Ihr werdet 6 ju Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander— 
wärts hingeht. Die ſicherſte und ‚zuverläjligfte Des 
handlung zugefichert. 


8. 8. Frend, 
bio 128 2a Sale Str., Zimdner 





Wenn Ihr Geld zu lethen —D 
er „eis a: 
> * ber 
sage Xoanm 


Geo geliehen in Weträgen von $55dts 810,080, zu * 


den niedrigften Raten, prompte-Bedienung,. ohme Oef 
fentlicfeit und mit den Vorreht, dab Euer ‚Eigen« 
tbum in Gurent Befig verbleibt, 


Fidelity Mortgage %oan.Go, 
Incorpprirt,.: 


153 Monroe Str., nabe Ya Salle Etr 14apli 


A. 9. Baldwintoan Eo.; 153 Wafhington Str. 


a 








Welt Chicago 8oan Compann.— 


Warun nad der. Ziüdfeite geben, wenn "Sie Geld 


in Zimmer 5, Hatmarfet Theater:(gebäude, 161 W. 
Madıfon St., ebenio billig, und auf'gle leichte Be: 
dingungen erhalten können? Die Weit Shicago roan 
Company borgt Abnen- irgend eine Zurmmte,- die Ste 
winjehen. Groß oder Mein, auf Dausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Xagerbausfceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherbeit.> 24iepli 


Welt Chicago von Gompany, 
SHaymarfet Theater = Gebäude, 


Zimmer 5, 161 W. Madijon Str., nahe Haljted. Str. 


— —— 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel eis 


ben, obne daß Diefelben entfernt werden. Bahft nad 
Euren Verbältniffen zurüd Ich leihe mein rigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Tas zeigt, mie nett ich meine Rımden be 
handle. S. Ridhardion, 134 E. Madifon Str.,- gun: 
mer 3 und d. Schneidet Dies aus, - Znoli 





Geld geliehen auf Möbel, — Commexcielles 


Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteZicer: 
heit; beliebige Summen: lange oder kurze Zeit. B. 
A. X. Thompſon, deutſcher Adyokat, 1008 Chainber of 
Commeree, La Salle und Waſhington Str, bp 


Zu leihen gesucht: Auf 6 Monate, . KH auf 


Hypothek. Adreſſe: B. 1, Abendpoft. mdmi — 
— 


Frauenkrankheiten erfolgreich bebandelt; 


jährige GErfabrung ; Dr. Röſch, Zimmer 20, 113 
Adams Ztr., Ede. von Clark; Sprechitunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2, Munbw 


Geſchlechts- Haut- viu, Nieren und Unterleibt- 


Krankheiten ficher, ichnell und dauernd gebeilt, Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str, nabe Chio. Aiadw 


$50 ® elobnung für jeden Fall v bon a Seifert 


beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Aänorz 
rhoiden, den G otlivers.germit: Salve 
nicht beilt. 50° die Schadhtel.. Kopp und Sons,, 199 
Randolph Str. . bio 





Kauf: und — — 


Zu verkaufen: Gute Nähmaſchine, 88. 577 Hals 


fted Sır., Dinterbaus. 


Zu ver faufen: Zwei 8 Fuß Shoth-Caſes. Wil N. 


Paulina Str. — 





Zu verfaufen: Waageihaale, 24) Bund tolegend, 


wenig gebraucht; billig zu haben: Schloß, 32 RM. 





Clark. tr. 

Zu verfaufen: J Varbdierſinht⸗ mit Combinctions 
Cafe ete. In 3 Waſhington Str. indi 
Zu vettaufen: Eine mittelgrohe Eieber IT N. 
Halited er. modi 


Zu verfaufen: Rod, Wiegemefler, . Reel, "Stopf: 


majchine, Pfeffermühle, a auch Hausgegenſtände. 4441 


Loomis Str. ꝛidmi 
Zu verfaufen: Gin Kinder: QVugay und Wiege. 3% 
». Str., oben. jamodi 


Zu verfaufen: Kleines Saroufiel, 8 Kutichen.: Eis > 


pläge für 32 Kinder. 10 Dollars.” &. Linde, 25 
W. Ebicago Une. »l5ahıo 


gu verkaufen: Eine 35 Pierdefraft -Budeye Mafcbine 


und Keffel zu brem eigenen Preis, muß unbedingt 


verfauft werden. 1% S. Elinten Str: 5. Etage, 
Doty. Mapir 


Zu verkaufen: Butcher Gisbor, bilie. 108 1058  Addis ’ 

















— ——— — 
unterricht. 


Englifcher Sprachunterricht (2 50 * 
glaß enunterrichi » it (Brivatfunden 


J berfaufen: % ic, 
"Brid: zen. Aug. Heinrich, 31. 
‚_nabe Weitern. Abe. 


y Zu verfaufen:- Billig, ein Mierd, erd, Geichirr und Wa: 
gen, vaifend für Peddler. Näheres 36 Cominercial St., 


ein Lumber⸗ Team und ein 


Cents), — 8 





ein m gutes Fug gu vebt 


N Pe DE Rn SE, 22,8 
Zitberslinterricht ertHeilt Fräulein Dora * 
— 132 Berry Er. 


425 Milwaufee Ave. 


” Unterricht im Sucbaften, Ketnen, — 
liche Eprade 2 per Monat. 

Nordweit-Seite 
Gollge, 844 Milmwaulfee Üoe., nahe Dipifion, 





Rein re "bafüir. 





I fi 
gs, BEE. Zu — dunge, weiße Spitzhunde. 
ven: Une, Wondale. 


: Mrädriger Buggy und Beier. 
Zu miethen und Board gefucht. 


Zu miethen geſucht: Anf der der Rordfeite, in Privat: 
er 2 Pr Door Seas, 


en ni oo 
gu u. Verkaufen: Ein gutes NArbeitipferd. 





— 
familie, a neh u verlaufen: 3 Spring- 9:Wagen für. doppelt: * 


17 Glayton Str. 


verfaufen: «in — Vierd id Wagen. Rad: 
1996 ‚Ballon Str., mabe-Armitage Ave, 


ee“ vertaufen: ‚Bierd und men | 58 





Veiucht: € Eine — * vn. — für‘ 
Leiste; nicht über $ Adreſſe: 19, 


ac TE | 


ae pr 





fon ve. l4alıe 
— * rin 

Zu verkaufen: Schaufaften, ‚alle Eorten; auch re: 
pariren. Harwig, 110 Eigel Str. 81mzouit 


Deutſche Bruchbänder zu Sabrifpretien. 54 Fifth 


Ane., zioifchen Randolph und Late Str. Hb3mt 


— — 


fo laufen gute, neue „Digb Arm⸗ Rähmendine mit 


fünf Schubladen; fü ıf Jahre Garantie. Dontetik 825, 
New gone $25, Singer $10, Wbeeler & Wilion $10, 
Eldridge $15, White $15.. Domeitic Eifie, As ©. 
Halfted Str. Abends ofen. bio 





 Anion Store Firture co Saloon⸗ Stote⸗ und 








Office⸗ Einrichtungen, Wall⸗Caſes —— Laden⸗ 
tiihe, Sbelving und Grocerp-Bins, Gisicrante. 289 





€. Rortb Ave. 181 ebüm 

Ale Sorten Nahmaibinen, — für 5 ut: 
Preis. von $10 bis 5, 28 ©. Halter Err. Goutes 
veniet & Speibel, si Basli 








Berfdiedenes. 
Verloren: Am Samftag Abend. rin gelber Humb 4 


fammt Licens 9835. " Wegen. —— — 


522 Seny —— * 
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Berkaufsflefien der Abendpofl. 





Nord ſeite. 

8. Bob, 76 Cipbourn Ave. 
©. GC. Butmann, 249 Clybourn Ade. 
Sohn Dobler, 408 Ginbourn pe. 
Sanders Remwsitore, 757 Givbourm Ave. 
9. Mille, 421 N. Glert Etr., 
rau Trooey, 489 Clar! Etr. 
H. Vecher, 600 12 Glart Str 
J. P. Hand, 67 Clatk Ste. 
Frau Edhard, 249 Centte Stt. 
Frau Albers, 256 O. Diviſion Stt. 
V. Dal, 467 O. Diviſien Str. 
W. Friedlender. W2Diriſion Str. 
Anderion, 317 €. Divifion Str. 
E. Netion, 334 E. Divifion Str. 

. &. Glart, 345 €. Divifion Etr. 
EM. White, 407 112 E. Divifion Str. 
Frau Morton, 113 Illinois Sir. 
Netwsftore, 140 Illinois Str. 
Herr Hoffnamt, 264 Sarrabee Str, 
x. Berbaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 577 Larraber Etr. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
2. Berger, 577 Larrabee Str. 
s. Schröder, 316 N. Market Str. 
9. Echimpfli, 276 €. North Ave. 
Fran Petrie, 366 E. North Ave. 
U. Bel, 3%9 E. North; Ave. 
Frau R. Kreufer, 282 Sedgwid Str. 
J. Stein, 94 Sedgwid Sir. 
a. Shadt, 31 Sedgwid Str. 
Frau ®. Wismann, 362 Sedgiwid Str 
WB. . Meisler, 587 Sedgwid Str. 
9. Miller, 9 Willow Str. 
Nensitore, 90 Wells Etr. 
Grau Kenney, 158 Wells Etr. 
8. Stapleton, 190 Wells Str. 
Frou Janſon, 276 Welle Etr. 
Grau Gieje, 344 Wells Str. 
Frau Wpant, 33 Wells Str. 
Grau Walter, 453 Wells Etr. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wels Sir. 
€ ®. Simweet, 707 Wells Str. 


Hordweftfeite, 


5. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Alhland Ave. 

BP. Pederjon, 402 Aibland Ave. 

9. Braih, 391 Aſhland Ave. 

MiS. 2. Garlfon, 31 Nibland We, 
Chas. Stein, 418 Chicago Abe. 

2. Garlftedt, 382 Chicago Ave. 

N. Trefielt, 376 Chicago Are. 
Salob Matjon, 518 Divifion Str. 

B. E. Hedegard, 78 Divifion Str. 
Sofepp Müller, 72 Divifion Str. 
Dh. Donoghue, 2X Indiana Etr. 

B. W. P. Nelion, 335 Indiana Str. 
8. €. Brower, 455 Indiana Str. 
©. Ienien, 242 Milwaufee Ave. 
Zames Colin, 309 Miltvaulee Ave. 
M. 8. Uderman, 364 Milmwaulcee Ape. 


na 


Severinghbaus u. Beilfuß, 448 Milmanfee Une, 


Mrs. Lion, 499 Milwaule Ave. 

Mrs. Beterfon, 824 Milmwaufe elve. 

H. Kemper, 1019 Milmaufee Abe. 
Emila Etruder, 1050 Milwaukee Upe. 
€. 5. Müller, 1184 Milmwaulee Ave. 
H. Jakobs, 1568 Milwaukee Ave. 

W. Oebhlert, 731 North Ave. 

V. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste. 
JZacob Schöpt, 626 Paulina Str. 


⸗*ͤd ſeite. 


3. Van Derslice, 91 Adams Str. 

A. Petetrſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Nemwsftore, 3706 Cottage Grove Ave, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

€. Trams, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 2517 S. Halitev Str. 

DW. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Str. 
H. Eimpfon, 3150 &. Halfted Str. 
W. Dem, 343 ©. Halited Str. 

R. Ehmidt, 3657 S. Halited Str. 
Netsitore, 345 ©. Halfted Str. 

E. U. Ender:, 5235 ©. Canal Etr. 
W. Monrow, 486 ©. State Str. 
Grau Franfien, 1714 ©. Etate Str. 
A. Cafbin, 1730 S. State Etr. 
Frau Hennefien, 1816 S. State Str. 
Frau Pommer, 306 S. State Str. 
M, Scholz, 242 ©. State Str. 

U. Eilender, 3456 S. Etate Str. 

3. Enepder, 392 S. State Str. 

G. Rob, 263 Eouthpart Ave. 

MB. King, 116 €. 18. Str. 

T. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 

3. Beeb, 2717 Wenttvorth pe, 

&. Humnershagen, 4104 Wentivortb Une. 


Sudweflfeite. 


@. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Better, 198 Blue Island Ade. 
®. Rurk, 210 Bine Island Ape. 
Ch. Etard, 306 Blue Asland Ave, 
3 5. Betert, 533 Blue Aslarnd pe. 
Mrs. S. Ebert, 162 Ganalport Xpe,. 
Mıs. 3. Gbert, 162 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchuidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Abe. 
Ed. Bafleleer, 9 Canalport pe. 
Mit M. Bernum, 166 W. Harrifen Str. 
C. Schtoth, 14 W. Harrifon Str. 
Thompfſon, 845 Hiuman Etr, 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
U. Jaffe, ZW8 S. Halſted Str. 
Mar Groß, 354 ©. Halited Str. 
Sladen und Eestind, 4% S. Halfted Str. 
G. Ergbauge, 45 S. Halfted Str. 
Nemsitore, 35. Haljted Str. 
Aug. Nidels, 664_©. Salfted Str. 
— Dapler, 776 ©. Halfte Str. 
Mrs. Bruhn, 851 S. Halfted Str. 
&. Terıy, 13 W. Lake Str, 
Schmelzer, 33 W. Yale Str. 
MW. Banke, 612 W. Lake Str. 
Nenfon, 6/6 W. Yale Gtr. 

. Peterion, 158 W. Yate Str. 
. U. Lallin, 3 WM. Nandolph Str. 

. 3. Moore, 117 W. Madijon Etr, 
A. Damm, 210 W . Madifon Str. 
gelb. ae * eek 

r8. Greeuburg, 12 ©. Baulina Str. 
3. Emitb, 10 S. Paulina Str. 

9. Reinbold, 194W. 18. Etr. 

. Reinhold, 194 W.. 18, Str. 

b. Silgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Laflebn, 151 W. 18. Str. 

&. Gngbauge, 213 W. Ban Buren Etr, 
Mewsftore, 31 W. Ban Buren Str. 
—— 82 = 3 Str. 

Mrs, amon, 05 W. Rolf Str. 
Aus. Schulz, 239 W. Nolf Str. 

oe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 

U. Brunner, 58 MW. 12. Str. 
Reutel, GO W. 12. Str. 


Safe Biew. 


Wag. Yhle, 845 Belment Ave, 
©. Thurn, 442 Lincoln ve. 
rau 6. 9. Dev, 549 Lincoln Ave, 
. Wagner; 597 Lincoln Ave. 
. Berinann, 638 Eontkport pe. 
% B. MWebnhoff, 724 Lincoln Upe. 
. 9. Xudewig, 759 Lincoln Ave. 
R. Umbrib, 789 Lincoln Üpe. 
G. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 
?. Lindfraus, 921 Lincoln Ape. 
C. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 
. G. Stephan, 1150 Lincoln Ape. 


Borfkädte. 


Iington Heights: Louis Zahrte, 

art: Guido Schinidt. 

— ———— 

ale: George k 

S3land: Mm. Gidam. 

v : zu > F 

rt:G. J. Sorber. 

ur: R. Miller. 

bir Part: €. F. Butenbaugp. 
‚neß': Beer Tenner. 

ırit: Mm. Meyer. 

Imood Heights: Ip. Heiler. 
v itt. 


0 
95: Yoahim Bollnow. 
' : 2. Breiß. 
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Ladu Kate, 


der weibliche Detertiv. 


— — 


Noman aus dem Engliſchen don 3. von 
Boettcher. 


(Fortſetzung.) 


Nachdem ſie mit Herrn Deniſon alles 
Nöthige verabredet hatte, empfahl ſich 
Kate und ging nach Hauſe. 

Es war noch früh amTage und dem— 
zufolge verkleidete ſie ſich als Bettlerin, 
um ihren Mann weiter zu beobachten. 
In der Nähe des Hotels angelangt, ſah 
ſie Everdell von dem Hauſe her kom— 
men. Sie wollte ſchnell auf die andere 
Seite der Straße eilen, als ſie plötzlich 
die Beſinnung verlor, ſie wußte nur, 
daß ſie ein Geraſſel, einen Schrei ge— 
hört, daß Jemand ſie in ſeine Arme 
geriſſen, und in demſelben Moment ein 
Gedränge entſtanden. 

„Was iſt geſchehen?“ fragte ſie, als 
fie fi) aus ihrer Betäubung erholt 
hatte. 
„Du dummes, einfältiges Ding,“ 
fagte ein Schugmann, „Du mwäreft bei- 
nahe überfahren worden.“ 

* 2⸗ 

„Ja, ſaheſt Du denn nicht, wie die 
Pferde durchgingen und Du beinahe 
unter die Räder des Wagens gekom— 
men wärſt?“ 

Kate war fo in Gedanfen.an den ©e- 
genitand aller ihrer Pläne und Anz 
Schläge verfunten gewejen, daß fie bie 
durchgehenden Pferde gar nid;t bemerft 
Eatte, die wie rafend gerabe.cuf fie zu- 





‚rannten. Ein junger Mann aber hatte 


die Gefahr gejehen, in der fie fich be- 
fand, und ohne an die Gefahr zu_ben- 
fen, der er fich felbft . dabei ausjehte, 
tar er vorgeftürzt und hatte fie dem 
Tode entriffen, und obgleid) jie unver- 
let: geblieben, hatte eines der Pferbe 
ihn niedergejchlagen. 

Um ihn hatte fich die Leute verfam- 
melt, um ihm Hilfe zu leiften. Kate 
drängte fich durch die Menge und jah 
ihren Retter in das Gefiht, gerade 
als er wieder anfing, zu fi zu lom- 
men. 

E3 war Arthur&verdell, der Mann, 
den fie dem Henfer überliefern mollte, 

&3 zeigte fich bald, daß er nicht ernft- 
lich verlegt war, der Retter, jomie bie 
Gerettete waren glüdlich dapongelom- 
men. 

Nach wenigen Minuten war Arthur 
tieber auf den Füßen, und die Menge, 
telche ihn umftand, zerftreute fich. Der 
Schugmann hatte Rate befohlen zurüd- 
zutreten, und war eben im Begriff, fie 
als Herumtreiberin auf die Polizei: 
mache abzuführen. 

„Halt, Schugmann,” rief Everbell, 
„laflen Sie doc) das arme Ding gehen. 
Sie hat jich furchtbar erfchroden und 
nichts Böfes begargen.“ 

„Das Betteln ijt aber verboten.“ 

„Niemand hat fie betteln gejehen“, 
und zu Kate tretend fagte er freundlich: 
„Komm, Mädel, Du follft nicht einge- 
fteckt werben.” 

Der Shugmann wandte fi ab, und 
Arthur ging mit Kate, die mie ein E3- 
penlaub zitterte, davon. Sie hatte mehr 
tie eine Urjache zu zittern. Die Ge: 
fahr, der fie entgangen, wäre. jchon ge: 
nug gemwejen, um ihre Nerven zu er- 
fchüttern, aber da3 war nit die Ur- 
fache ihrer Aufregung. Sie zitterte bei 
dem Bemwußtfein, daß der Mann ihr 
das Leben gerettet, dem fie nachjpürte, 
um ihn in das Zuchthaus oder an den 
Galgen zu bringen. Auc) fürchtete fie, 
der junge Mann möchte fie troß ihrer 
Derkleidung mieder erkennen. 

„Run, Mädel, beinahe wäre 3 um 
Dich geſchehen geweſen.“ 

„Ich weiß es.“ a 

„Armes Ding. ch freue mich, Dich 
gerettet zu haben, und münfche nur, ich 
fönnte Dir helfen.“ 

„Mir helfen?“ 

„Isa, Dir etwas Geld geben.“ 

„ber ich habe ja nicht3 verlangt.“ 

„Rein, aber nöthig haft Di es den- 


noch.“ 
„sch habe noch nie in meinem Leben 
gebettelt.“ 


„Berzeihung, ich dachte, Cie wären 
eine Bettlerin und Gie find rur arm.“ 

„Alfo Sie glaubten einer Beitlerin 
das Leben gerettet zu haben?“ 

„Sa, und ich wollte, ich fönnte Ihnen 
etwas Geld geben, ob Sie eine Bettlerin 
fein mögen oder nicht.“ 

„Aber Sie find ja jelbit arın.“ 

„a, heute reif, morgen arnı; leicht 
gewonnen und leicht verbracht. “sch fage 
Khnen, Mädchen, ic) gebe ei:te Unmaffe 
Geld weg. Sie fünnen audy fommen 
und fich $Hren Untheil holen,” 

„Bann fol ich tommen?“ 

„MHebermorgen.“ 

„Barum nicht morgen?“ 

„Kun, dann morgen, mir iftl’3 aud; 
recht.“ 

„Aber wenn Sie nicht hier fein Jol- 
ten?“ 

„Wenn ich nicht hier bin, dann den- 
ten Sie, Ds ich Shrer Theilnahme 
mehr bebürftig bin, iwie Sie der mei- 
nen.” 

„Morgen Abend werde ich Sie hier 
erwarten.“ 

„But, abgemadit, jevenfall3 werde ich 
eimas für Sie mitbringen, inag fom- 
men, was da wolle.“ 

Arme Kate, was follte fie machen? 

„Ich ann diefen Mann nicht in das 
Verberben ftürzen,“ murmelte State Ed- 
wards. „sch kann ihn nicht in das 
Zudthaus bringen! Was fol aus mir 
werden, tenn ich ihn des Mordes fchul- 
dig finde?“ 

Sie hoffte, daR er. unfchuldig fei, fie 
fonnte e3 nicht glauben, daß ein Mann 
tie. er eine Mordes fähig fei. Yeboch 
gab fie e3 nicht auf, ihm auch ferner 
nachzufpüren, aber das Motiv dazu war 
jet ein andere3. Sie wollte ihn nicht 
in da? Gefängniß liefern, fondern fie 
wollte, wenn e3 möglich, Einfluß auf 
ihn zu gewinnen und ihn zu "reiten 
fuchen. Re: 

Sie begab fid in ihre Wohnung, um 
ihre Vorbereitungen für "ven u 


Ball 3 
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dunklen Gewänder den Glanz der Bril- 


lanten, melde Kate fichin ihrer Eigen: 
Ihaft als Detektiv Teicht verfchaffen 
fonnte, noch mehr hoben, und menbete 
auch feine der Mittel an, deren fie fi 
jtet3 bebiente, um fich unfenntlich zu 
machen, mas fie fonft nur in befonderen 
Fällen that, und war fo ficher, nicht er- 
tannt zu werden. Vor der beftimmten 
Stunde fam fie im Dennifon’schen 
Haufe an, damit e8 bor den |päter fom- 
menden Gäften den Anichein hatte, als 
gehöre fie zum Haufe. E& wurde ihr 
ein Zimmer angewiejfen und, um auf 
alle Fälle vorbereitet zu fein, hatte fie 
in ihren Schmudfaften faljche Brillan- 
ten gelegt. z 

Nach und nach füllten fich Die Raume 
mit Gäften, und es blieb Kates Scharf- 
finn überlaffen, Arthur Everdell unter 
denfelben herauszufinden. 

Zange hatte fie fich vergeblich umge- 
jehen, als fich ihr ein italienifcher Bri- 
gant näherte und fie zum Tanze auf: 
forderte. 

Kate war eine vorzüglice Tänzerin 
und hatte in dem Briganten einen eben 
fo vorzüglichen Tänzer gefunden. NIS 
der Tanz beendet, führte ihr Gavalier 
fie zu einem Site und blieb bei ihr fte- 
ben, um fich mit ihr noch ferner zu un- 
terhalten, alg fie jene Bemerkung 
machte, welcher jener Ausruf folgte, mit 
dem wir unjere Erzählung begonnen: 

„Wenn ich annehmen dürfte, daBSie 
im Ernfte reden, würde ich Ihnen die 
Maske vom Geſicht reißen!“ 

Wie geſagt, die Dame hatte mit ei— 
nem fröhlichenLachen geantwortet, aber 
ihr Herz zuckte ſchmerzlich zuſammen, 
ſie hatte Arthur Everdell gefunden! 

„Wie ernſt faſſen Sie eine neckende 
Bemerkung auf“, ſagte Kate. „Ich bin 
jetzt wahrhaftig geneigt“, fuhr ſie fort, 
„Sie für einen Einbrecher zu halten!“ 

„Wäre es mir möglich, zu errathen, 
wer Sie ſind?“ 

„sch glaube nicht; mir find uns noch 
nie begegnet.“ 

„Und doch ift es jeltjam daß Sie fidh 
jener Worte bedienien.“ 

„&3 ift noch jeltfamer, dad Sie fi 
diefelben fo zu Herzen nehmen.” 

„Entfehuldigen Sie, e8 waren nidi 
die Worte, e8 war der Ton und die Art 
und Weife, iwie fie gejprochen murben, 
was mir auffiel. 

„Sind Sie ein Einbrecher?“ 

„Nehmen Sie an, daß dem fo Set.“ 

„Barum fol ich das annehmen?“ 

„Weil ich glaube, daß Sie mich er- 
fannt haben.“ 

„Und mas mürbde ein Erkennen zur 
Folge haben?“ 

„Das mil ich Ihnen Tagen. ich be- 
trat jüngjt die Gartenanlagen eines 
Haufe, in dem unlängit ein Raubmord 
verübt worden tar. Dort begegnete ich 
einer mwunberlichen jungen Dame, und 
ich glaube, daß jene wunderliche junge 
Dame von der ‘dee befeifen ift, daß 
ich einer der vermummten Raubmörder 
geweſen jei.“ 

„Wie lächerlich,” jaate Kate. 

„Hinden Sie das lächerlich?“ 

Te 

„Warum haben Sie denn eine jo 
sınite Sache daraus gemacht?“ 

„sch verftehe Sie nicht, mein Herr.” 

„Sie verftehen mich wirklich nit?“ 

„Rein, nicht im Geringften.” 

„Soll ich mich deutlicher erflären?“ 

„sc bitte darum.“ 

Der junge Mann jchiwieg eine Weile, 
dann fagte er nochmal3: 

„Wünſchen Sie wirklich, daß ich of— 
fen reden ſoll?“ 

„Ich ſagte Ihnen ja, daß ich es 
wünſche.“ 

„Nun wohl denn, ich glaube, Sie 
ſind die junge Dame, welcher ich an je— 
nemTage in denAnlagen begegnet bin.“ 

Kate lachte. 

„Nein, es ift zu tomifch!“ rief fie 
aus. 

„er jind Sie denn?“ 

„sch wohne hier im Haufe als die 
Nichte Mr. Denniſons.“ 

„Es tft mir ganz gleich, wer Sie 
find, aber ich glaube noch immer, daß 
Sie die junge Dame find, der ich da- 
mal3 begegnete.“ 

„Ich hätte Luft Ihnen zu zeigen, daß 
Sie fich irren, vorläufig aber möchte ich 
Sie noch eine Meile in dem Glauben 
unterftügen, daß ich jene junge, Dame 
fe. E3 gibt dem Ganzen einen roman- 
tiihen Anflug und e& fünnte ja aud) 
fein, daß Sie ein Raubmörder wären.“ 

„Sie haben jehr eigenthümliche 
Ideen.“ 

„Finden Sie? Sie ſchienen aber auch 





Frage den ſtuaben 
wo Carlsbad iſt, ſo kann er dir autworten, 
daß ein Theil davon in jedem Apotheker— 
Laden haben iſt. Die natürlichen Carls- 


bader Wäſſer, ſowie das ächte Carlsbader 
Sprudel-Salz werden zu Taujenden im- 
portirt und von allen Aerzten gegen Hart- 
leibigteit, Magenleiden, Blähungen des 
Magens, Magencetarrh fowie alle trank 
haften Eriheinungen des Magens, Leber 
und Nieren empfohlen. Verfehle nicht es 
verjucgyen. "Die äcdhten Wäfjer und das 
arfsbader Sprudel-Sal; müfjen die Un- 
terihrift von „Eisner & Mendelion Co.“, 
Smportäre von Mineral Zäffern, 6 Bar- 
clay St., New Hort, auf dem Halje riner 
jeden Flaſche tragen, 


— — RER NER —— 
ttie bintrit.— Dr. Shindler-Bar» 

u —* M — ** KReductiongpillen 
babe fih als das vorzüglichite Wiittel gegen Fette 
leibigteit bewägrt. Dr. Shindler-Barnay ijt eine 
anertanuie Autorität iu aden Diejeu Fällen. Nö« 
nigin Jjabella, Marie eijtinger, 
Gräfin Balffy und tanjende berühmte Ber- 
lönliäteiten haben die Wirkung derfelben attejtirt. 
Marie Hanfjängl, Cpernjüngerin, Stuttgart, 
fhreibt: „Inliegeud meine Lhotograpbie, wo ich 
— hreu dieductionspillen alle Ehre machte 
ten Sie damit ————— fein, fo wid ich 
Ihnen iden, wo th wod im ‚b Studi» 


2 — ti ten: 
————— & Wenseiiens — 
8 et, New Dark 


— 


„2ibendpoft“, Shicags, Dienitag, den 18. April 1893. 








jehr empfindlic, über meine fherzhafte 


Bemerkung zu fein?“ 


„Ich habe Ahnen fchon gejagt, tve3- 


halb.“ 


„Ic finde Ihre Gründe richt genü- 


gend.” 
„Sie wollen mid) foppen.“ 


„Sie brauchen ja nicht zu bleiben, 


um fich foppen zu lafjen.“ 
„&3 mat mir aber Spaß.“ 


„Das tit etma3 Anderes. Aber man 
hat Sie mwirflich für einen Ruaubmörder 


gehalten?“ 
„Allen Anfcheine nad, ja.” 
„Aber Sie waren unschuldig?” 


„‚stäulein —!“ braufte der junge 
Mann auf, mährend Kate munter 


lachte. 


„Die urtomifc) das Alles it!“ jagte 


fie dann. 


„Wollen Sie mir eine Gunjt ermei- 


fen?“ fragte der junge Mann. 


„Was fönnte ich wohl für Sie thun? 
Meine Beihuldiaungen zurüdziehen 
und erklären, daß Sie fein Raubmörder 


find?“ 
„Sie find unverbefferlich.“ 


„Run, welche Gunft verlangen Sie 


von mir?” 


„Nur Ihr muthwilliges Geſicht ſehen 


zu dürfen.“ 


„Und wenn ich Ihrem Verlangen 
entſpräche, würden Sie das für eine 


Gunſt anſehen?“ 


alſo —“ 
„Run?“ 


„Senn ih meine Masfte abnehme, 
mollen Sie die |hrige dann aud lüf- 


24 


ten? 
„Warum?“ 


„Weil ich ſehen möchte, ob Sie der 
Mann find, den ich an jenem ereigniß- 


reichen Tage begegnet.“ 


„2h, Sie geitehen alfo ein, daß Sie 


die junge Dame find.“ 
„Kein.“ 


„Weshalb jagen Sie denn, daß Sie 
fehen mollen, ob Sie mich iwieberer: 


fennen?“ 


„Sie Iopeinen fo gewiß, daß ich jene 
Dame bin, fo daß ich mich vielleicht ir- 
ren fann, und der Anblid hres Gefich- 
tes mag mir möglicherweiſe unſere Be- 
gegnung in das Gedächtniß zurück— 


rufen.“ 


„Sie ſcheinen bei ſehr guterCaune zu 


ſein 
„Das bin ich.“ 
„Darf ich Ihr Geſicht ſehen?“ 


„Natürlich, wenn auch Sie ſich de— 


maskiren.“ 
„Einverſtanden.“ 
„Auf Ihr Wort?“ 
„Auf mein Ehrenwort.“ 


„Wir wollen in den Wintergarten 
gehen; bitte, geben Sie mir Ihren 


Arm.“ 
(Foriſetzung folgt.) 


a — — 


Wie „unſerm Fritz“ das Rauchen 


verboten wurde. 


Anläßlich des 25jährigen Dienſtjubi— 
läums des Kammerdieners Louis Eyer— 
mann des Fürſten von Sondershauſen 
erzählen deutſche Blätter folgendes Ge— 


ſchichtchen: 


Als am 12. Juni 1869 die Schweſter 
des Prinzen Albert mit dem Fürſten 
von Sondershauſen vermählt wurde, 
beherbergte das Altenburger Schloß 
ſehr viele hohe Gäſte Der erlauchteſte 
von ihnen war jedenfall der Kronprinz 
von Preußen, der nachmalige. Ruifer 
Friedrich Ill. Derfelde war Abends 
vorher angefommen, und ncch hatte ibn 
die Dienerſchaft des Schloifes nicht 
jänmilich gefehen. Daher fanı'es, dag 


der Kammerdiener des Prinzen Morig, 


Poni& Evyermann, als der Kronprinz 
aın andern Morgen in aller frühe dem 
Prinzen Moris einen Beiuh abitatten 
wollte, den jich im ſchlichten Waffenrocke 


ohne alle Abzeichen. einfindenden Erben 
der preußiichen Königstrone für einen 
einfachen Hauptmann bielt, und jein 
Sritaunen wuchs, als er bemerlte, daß 
der vermeintliche Hauptmann eine Hırrze 
Pfeife rauchte. 

„So werden der Herr Hauptmann 
wohl nicht eintreten dürfen,“ meinte 
der Kammerdiener Eyermann, „denn 
Seine Hoheit rauchen ſelbſt nicht und 
wollen daher auch nicht den Tabak von 
Anderen riechen.“ 

„Na, denn nicht,“ erwiderte der 
Kronprinz und legte die Pfeife bei 
Seite, „dann melden Sie mich ohne 
Pfeife.“ 

Bevor jedoch der Kammerdiener noch 
ſeine Meldung ausführen tonnte, trat 
Seine Hoheit Prinz Moritz heraus, und 
den Kronprinzen erkennend und ihm 
beide Hände entgegenſtreckend, rief er 
ihm zu: „Aber Friedrich, ſchon auf? 
aber bitte, rauche doch weiter, laß Dich 
ja nicht ſtören.“ 

Mit einem unendlich ſchalkhaften, 
freundlichen Blicke auf den Kammer— 
diener erwiderte der Kronprinz: 

„Ich darf nicht — der gute Mann 
hier hat mir's verboten.“ 

„Aber Eyermann,“ fuhr jetzt Prinz 
Moritz ebenfalls in heiterem Tone den 
Kammerdiener an, „wie können Sie 
dem Kronprinzen von Preußen das 
Tabakrauchen verbieten?“ 

Ten Kronprinzen hatte diefer Vorfall 
io jehr amüfirt, daß er ihn bei der 
Salatafel dem regierenden Herzog und 
der ganzen Hochzeitägeiellichaft erzählte, 
und der Nammerdiener Eyermann war 
den ganzen Abend der Gegenitand 
freundlicher Nedereien der hoben Herr— 
ſchaften. 





Verlegung des Bahnhofs. 


Von Donnerſtag, den 20. April 1893 
an, werden fämmtliche Paflagier-Züge 
der Nicel Plate-Bahn, Nem Yort,Chi- 
cago & St. Louis R. R., anlommen 
und abfahren von dem neuen Perfonen= 
Bahnhof, welder fürzlic) an dem Via- 
duft der zwölften Straße, Ede von 
Clark Str., errichtet wurde. Tickets 
nach allen Buntten des Oftens zu nieb- 
rigften Raten. Reifegepäd befördert bis 
zum Beftimmungsort. Baggagerooms 
und Bahnhof’ zu jeder Zeit offen. City 





Tidet Dffice 199 Elart Str. Pläge in 
Schlafwagen für ſpätere Daten reſer⸗ 
virt. Ye b20a 





ine Gunft ift der andern mwerth, 





ö— —— — — — — — — — 


Wenn idre Zähne nadgeſehen wer⸗ 
ER den müjlen. fpreden fie zuerit bei 
Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Yange etablirt und durdaus zn» 
derlaſſig. — Beſte vud bisigite Sähne in Chicago, 
SAmerzlojes Fäden und Ausziehen zu halbeni Nreıie, 


Z La: Danis, 


em 166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 









er 
fr d 









zu überfehen, wenn es billig ift. 








Revolution 


in der Heilkunde. 


Cine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 
Die Heilung verichiedener Krank: 


heiten auf höchſt einfache und 
billige Weile bewertitchigt. 


Rüdfehr zur Natur das 
Zofungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einiaen 
Gegenden Tentichlands gefunden wird, fich 
leiht zu Hanie von Nedermanı beritellei 
und vortheilbaft vı den meifien Krankheit: 
fällen verwerthei laßt. 





Daifelbe findet Anwendung: Bei yettiudg, 


Leberleiden, hronijcher Yeibesverftopfung, Ha 
morrhoiden, Fiiteln, Nervofität, Männer: 
fhwäcde, unnatürlihen Entleerungen, mi: 


Proitatorrhoe, Sperniatsrrboe, 2c., Baricocelc, 


eiterigen Ausflühen, Obrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naien- ınd Hals-Ratarıh ; außer 
den bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
fucht, Gebärmntter-Leiden, Weiflug, Kinder 
lofigfeit, Hyiterie u. f. mw. 

Wer ih für unfer neues Heilverfehren, das von 
den bervorragendjten Nerztein der alten und neuen 
Welt erprobt ud für gut befunden wurde, intereijirt 
der idyide jeine genaue Adreiie sebjt Briefmarke, wo: 
ranf wir ihm eine ausführlide Beichreibiig über 
beritellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 


ı 835 Broadway, New York, N. X 










und vollitändige Mars 
n rent werden erzielt 


Srleihterung —59 


AR 8 ii BIN 






SER ELENA durch dic Owen Glef: 
— rriſchen Gürtel und 
6 RER. Borrihtungen, 
Rpeenn lle andern Heil⸗ 
—X mittel verlagten. 
ER NS, mittel verf 
« Giemirdenalsein 


natürliches Belebungs: und Siärkungsmiticl 
auf Dad ganze Enftem ein ohne irgend 
weldhen naateiligen Ciufluß. 
„Männer, yreuxcea und Kinder gebrauchen 
bieielben mit gleichem mohlthätigen Nefultat. 


Unſer Illuſträͤrter Katalog 


enthält vollſtändige Auskunft, beſchworne Zeugniſſe 
von Kuren, Abbildungen und Vreiſe der Gürtel. Der⸗ 
ſelbe wird, gedruckt in Deutſch. Engliſch, Schwediſch 
und Norwegiſch, au irgend eine Adreſſe gegen Ein 
ſendung von 6 cents Voſtmarken verſandt. 


Tho Owen Eleetrie Belt & Applianee (o. 
Deutſche Correſpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 


„ THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ill, 
Sem Hort Difice 826 Broadwan, ‘ 
Das größte Etabliffemen: der Welt für Eleltrifcr 
Sellriittei 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervoie Leiden 


jowie ale 


Hant-, Yfnt- und Hefchleditskrankheiten 


und die ſchlimmen Folgen jnugendlicher Aus—⸗ 
fhweifungen, zervenidhwäde, verlorene 
Danuvdarfeit, u. f. w., erden erfolgreich von 
den lang etablirten deutichen Werzten des Lilinois 
Medical Dispensary bebandeit md nuter Ga: 
vantie für immer tust Wranensstrantpeiten, 
allgemeine Skwäde Gebärmutterleden und alte 
Usiregceimäpigkeiten werden proindt uud ohne 


Speratios mit beitem Srfotge bebaitcelt. 

Arme Leute werden yrertags don 2 bi3 4 ihr | 
frei behandelt, nıd haben danır nur einen wühinen | 
Preis für Urzneren zu beachlen. Goninltiation | 
frei. Auswärtige iverden brieilid;. behanzelt. | 


Spredgitusden: Bon 9 Uhr Worgeus bis 7.30 
Abend; Eonutags von 0 bis 12, Adreffe: 


Illinois Medical Dispensary, 





“de. 15 183 8. Clark Str.. Chicage, M! 





Dr. Schroeder, 


der beſte und 


cagos, 
früßer 413 
Milwaniee 

Ave, 

jest 


e24 Milwaukee Av. 


‚nahe Divijion Str 


Beite Gebtjie 85-83, Zähne jchmerzlos ge: | 
sogen, Zäyne- ohne Wlatten, Gold: und 
Silberfüllungen zum balden Preis ımter 
Garantie. Sonutags offen. Rotdidoal: 





.!._ Dr. GOODMAN, 
Dffie: 135 W. Nadiion Eir. 





Bidjtig für Männer! 


Shmißb’s Gcheim-Mittel| 
furicen alle Gejdledht3:, Nerdens, Blur. Haut: oder 
&roniiche Kranfbeiten jeder Art_jcpneil, fider, billig 
Diäinnericrpäche, Lnvermögen, Yandwuru, ale urıs 
nären Leiden ujm. werden dur dem. Gebrauch ırie 
ger Mittel immer erfolgreih furirt. Epreht bei uns 
vor oder jhidt Eure Adrefle und wir jenden Guch jrei 
Auskunft Über ale unfere. Mittel, 


Sjulj E. A. SCHMITZ, 


126 & 1:8 Mılmanfer Ave... Ge W. aiızie Str. 


Der große Kräuter: und 
Wurzel⸗Speeialiſt, 


furirt alle fpecieller- Mut: umd Nerven: Krareiten. 
Bofitive und permanente Keilung im aller Fällen, Die 
ih; bebandeln werde. Goniultation frei, Bond 9 ilhr 
Vormittags bis 9 Ubr Abends. lag, dd, bio 





Ih garantıre meine feldftge. 


master Bruchbänder, 
fowie Yeibbinden. 
N. Shenzinger, 
82 W.Madijon, Eteefferjon 


Specialist. 
&tablirt 1884. 
159 ©. Elarf Sır....... Chitago. 


DR. J. N. RANCER, 
de 'greihe Gpezialift ofer Seſchlechto⸗ 
A > -w, beilt u“ —2 ds 
fünden, Ausihw ifungen. Mannerihwäde, Urs 


Otbarteit dei Frauen. Tauſende gedet 
ee von onderen ve U und Bewalhnitiei 
ertolgloß behandelt 


Wurden, vapı 
1108 Malı , Sonntag. am 





Nach dem 8 


das erfte Mial mit Pearline, fühla 
Ihr grade als wäret Ihr vorber nie rein 
Möglicherweife ift es fo. 

Nur Bäder wie die türfifchen oder rufft- 
fchen können Euch fo rein machen, wie es 
Dearline thut. 
daflelbe Gefühl, was Leichtigkeit und 
£urus anbetrifft. 

Baden mit 
beinahe nichts. 

Indere 


gewefen. 


Sie verurfachen 


Dearline Poftet 
Es it wie alles 
wo hr Euch nad 
es Foftipielig wäre, 


febnt, 
- IR aber hr fühlt Euch geneigt, es 


Unmweifung an jeden: Packet. 


2 Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 

lagen, „dies it jo gut wie” oder „dajiclbe wie Dearline“, 

; 5 1 tet Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſitt, und jolte Euer 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicen, ſeid ges 


recht — ſchicket ſie zurüc. 334 


! Beilt ohne Miedic 
! Käude, belche 


| Bie Eid 


Sames%yle, Nem York 








® ' a 
Chicago Medical and Sur 
89 Van Büren St., Cor. Wabash Ave., Chicago. ll. 

Incozporirt unter den Seſesen des Staates für Die 


| Be Seil: e fi 
 Chroniichen und operirharen Krank 


heiten md ® 































| wir fünnen aug) ©i: 
WBenn kraut, ſchreiden 
andersive behaudein id f 
Ein freundichafte | 
i helfen und Sie auf den Weg | 
Man werde fih an daß | 
CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE | 
SO E. Van Buren Str., Chicago, Ill | 

* * onolidi 


ganz gleiih, wo Ci 
hier Brief mag Ih 


— 











Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraitiwiederherzuiichen, Biz 
fowie frifche, verziiete und jeldt an: 
feinen» unheilbare Fälle von 
GSefglehtsfranthHeiten fiber und dauernd 
zu heilen; ferner, aenaue Muffii PN 
über Mannbarkcit! Weiblichkeit! ® 
Ehe! Sindernifie Derfeiben und 
Seilung, zeigt Das 
„Der Bettungd:Wuter‘‘. 25. Auf- R 
lage, 250 Eciten, mit vielen lehrreihen Bi 
Wird in dertſcher Sprache 
gegen Ginfentung von 25 Cents in Poft: WS 
arten, in einem unbebrudten Umjälag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mörefie; BR 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, : 
11 Clinton Place, New York, 2 








" if aub au baben 
in Chicago, ZU, bei Sum. Ehimpfg, 26 vr 
Dt 





wieder zit erlangen münice 
ken „ Bugendfremmp“ zu !cje 
rankengeſchichten er Aute 

Werk, gibt Aufſchluß 


v5 über ein meucd Bei 
fohren. wobund Tausende tn fürzeiter Set: 
Bersföfiirung ven Geichleiitätrentheiten 

sgeudjürdes velltändt 


Schtundhe 
euch tränklihe,nemdie, Elei 
Frauen, erfehren qus dieſen Buche 
Leſundheit wieder erlangt uno Ber heisrtte Wurich 
ihres Herzens erfült werden kann. Seilverfahren 
Jeder fein eigener Arzt, 
Ahr — das 


ebenſo einfach als b 


Eiudt 25 Cents in Stamps und 
Buch verſicgeit und frei zůgeſchie 
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zuverläſſigſte 
Bahnarzt&h:: | 


a ER 


2 


5500 Patienten. J 
FR Keine Operation. 
> Mchea'tung von © 











Det um Gircniare Snd anapoli3 und Cincinnati „Ihe 
. E MILLERC 





% ® . \ i 
Brüde q 
Das verbeſſerte tlaſtiſche Bruchband ift d 
welches Tag und RNecht mit Vequemlichtei 
witd, indern es den Bruch auch bei der ſtä 
berbeiwegung zurüdhält und jeden Bruch deilt. 
legue auf Derlangen frei zugefandt. 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New Yor 





* — 








Lima. Mariou & Colunibus. 











ar-Mikroskapen etc. 


Laterna Masisas und Bi! 
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Optikus, 
e Yuterjehang von Ya 
für alle Mängel der Sxhfraft. G 
bezügiih Gurer Augen. 
BOxscH, 103 Adams Str, 
asaenüber BoR-Cfifice. 


Dr. H. EHRLICH, 
> Uugen: und Dhren-U:zt, | 


teilt jucher alle Mracnz una Ohren: | 
ner jhmerzivier Metyode. — Künftiuhe 














Ee den nach ne 
Augen und Glaͤſer verpaßt 

Sprechſtunden:; 1103 Maſonie Temple, 
von 10 bi8 3 Uhr. Wohnung, 642 Kincole Yve,, 
8 bi 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Aoend3. — Gone 


® 


EBER. <--ne samen ann nunne» U OR ER — 
Aiblend. Jron Zomns und JAN +75 
Duluth ER: .... 1SIO5R 950 
Ediv. Falls und Gau Glaire Ez.....t8.0B TISR 
WBanteiba Expreß................. * 400 R 11.08 
Täglig. ;Sonzt. ausg $GSamf. andg 20ja.1j 





Eye and Ear Dispensary. 

& Ne sarautheiten der Augen und Oben bes 
handelt. Künftiihe Augen auf Beftellung 
Tide angepagt. 
Ratyertbeiing frei. _& 
10% E&larf @tr.. Ed: Adanız Str.. Ziurmer L 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jasre Aiiftenzarzt an deutiden Augenfliniten. 
Cvreditunden: Bormutaq?, Simmer 10.4 —10065 Mas 
jonic Zemple. 10-141 Über. Nıcım., 49 6. North An, 
2—%5 1b:: Gomutaad. y—Il Bor. 


Die beften und bilıgiten Mir» 
- bände- fanft mar beim 


Zerre Haute und Gpanäptle ... 
ı Xetre Haute mud Epandvile . AOR "652 
Chic. & Nuibville Yinrited...... 400 R 
Soodland uund Attica.. ...... GEWN +58 
Floxida Viaued................ FLOOR 


ch & ALTEN- PASSENGER STAT 

—— — —— = RT 

Paeiße Vesuhuled Express............. t 5 

A ae L;mited 
sras Liry, Colorado Express... 

»s. Louis Lanısad A RETRO RN 





, anı a Otto Kalteich, Sinmer 
139 Glart Etr. ct Wiedilom 





DR, SANDEN’S 


Clektriicher Gürtel 
mit eletira-mageetifgem Suipenferium. 













ale Sh wãach ez a 
Veberanftrengung 
Nervenircft, pe 
cretionen errübren 
 Nerde nt8 wäche, 
mattung, KRheuma⸗ 
ber⸗ und Blaſenlel⸗ 
Lumbago, Sciatieca, 
wohlſein u. ſ. w. und 
Diejer elettriihe Gürtel bes 
une gegen alle anderen 
den d ãger deſſelben 


w 

























rken 
ı ıfyeiten. ndernehmen 
e ſind durch dieſe wunder⸗ 
den, nachdem ale anderen 
vorden waren, und wir 
jen in dieſen uud anderen 








Von Rev. J. A. Veliz, Cerbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1802. 

Dr. AT. Senden Werther Herr: Nachdenz 

x Jbrer elsttriihen Gürtel vor fait drei 

in, bin id jektim Stande, 

eu. I wurde kürze 

tarbeiter gerufen, und fand 

5er ais unheilbar fajt Ihon aufge» 

iwer. Gr war bleih und jah aus, als 

iuige Tage Icven würde. Ic ließ 

i do weile weit erholen, Denjelben, 

e 1035 von ;hnen getauft habe, und 

n Ta bang getragen hatte, meinte 

er, ex mütle jelbit einen diefer Gürtel haben. Als ig 

ihn beiuchte, fo er weder eßen noch ſchlafen, aber 

ho: ch ; odyen Fonnte er nit genug ejfler, 

aſſe u hente einen Gürtel kommen. 

be hr Gürtel iit der Beſte für das Geld img 

Markt. Sie haben die Erlaubuig Diefes Sipreibem 
jederzeit al3 Nererenz zu aebraucen, 

Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Ken, 




























Unſer kräſtiges, verbeſſertes Suſpenſerium, das 
Veſte, das geſchwächten Männern Jemals gegeben 
twurde, frei mit allen Gurteln. Geſnudheit. Kraft und 


Starfe in (0 bis 90 Tagen garantirt. Man wende ſich 


an den Erfinder und Fabrifanten, und Ialje ſich das 
groge illuftrirte deuticge Banıphlettojtenfrei formen, 
Tr... T. Sanden, 169 La Salle Str., Chicago, IL 








Medical Inllilule, 


No. 458 Milwanfee Ave., 
Ede Ehicago Ave., Chicago, ZU8. 


ae —— 

Alle geheimen, chromiihen, nerpdien 
und delikaten KRranfbeiten beider Ge: 
ihledter werden von bewährten Nerzten 
unter Warantie geheilt. 

Vebandinng (incl. Medizin) nur d6 pre 
Monat Macht uns einen Bejuh (ons 
jırltation frei) oder jdyreibt an 


(spa sm 


458 MILWAUKEE AVE. 

m H3 4 Spreöjtunden von 9 Uhr Morgeus bis 9 Uber 
J Abende. Sonntags von 10 bid 4 Uor; deuticher 

Arzt jie.S ammejeno. Sontzim 


ur 55 den Monat, | Te Wiiaggonaten 

















haben mährend des 'eßten Jahres 
4227 Rerionen behandelt. davon 
wurden über 1750 dauernd geheilt. 
3. 0 bedeutend gebefiert, über 1850 
Aın Fehandlung und von 
ẽ #200 Verſonen haben uichts 
von fi hörten laffen. Dre Doltos 
ven werden aud ferier alle ges 
tranfbetten für 85 den 
eruſchließlich 
irche Prarıs jegt 
ale Ciierte zu made. Sm 
uq haben fie nicht ihres Glet» 
it unheilbar 
Alle aͤnrurg u Fälle Ca⸗ 
HOaut⸗, Nerven- und Franen⸗Kraukhei⸗ 

ider3 behandelt. Spredhitunden 9-12 VBormits 
-7 Nechmiriaas. Sonntags bon. 9: Uhr 

3 4 Uhr Yahm. SZunmer 22 bi8 23, 
State Ztr., Chicago. ddibio 


















Dr. A. ROSENBERG 


Müst Ah auf 35iährige Pragis in der Behandlung 
x 


ebeimier Krankheiten. Jirnge Veute, die Durch Yugends 
und Nusicbmweifungen gefhwäht find, Daınen, 





im de 
unde 


| Die cc Funktionsſiörungen und anderen Frauentrank—⸗ 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
gründlih gebeilt. 15 S. Clart Str. Otſicce 
Etunrten 9-11 Qorm.. 1-8 und 6—T Abend. 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JUinois Central-Eiſenbahn. 












Alle durchahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
hot, 12. Stv. nıd Vark Kom Tıe Züue nad 
dem Guben fonnen cbeara Der W, Str. 39, 
et: ve: Stat isgent Iperden. 
Stadt 1% ©! 

Abſahrt Ankunft 

3! n5 Sımıted LOON 445 NR 

Gl LON 4. 40 NR 

C cut LM 8. 10 B 

sn EEE 2.WUI 12.023 

€ 3 Exvreß EBD "TUN 

9 5 UM 0% 
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rn en 8 * 
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hs.3083 
ww 8 
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1 bZägiid, NSG. 
u2 ; täglich ron ® b. 
TZäylih. *Täglig, anrsgeronunen Same 
20fe,1j 








fi 18 E JDevot: Terrborn- Statigm, 
er Zilit:Cifices: 2a Elurtt Sk 

term Dotel. 

Abfahrt Autunft 


J⏑⏑ ——— 

Indianapolis wıd Einciunati „Ihe 
EEE® 200er FED FE 
Rafanette und Lowmisvilie ........-. "SLUB HEEN 
Lafayette und Louisville.......... LEN *81223 
Lajayette Accomodation........... ⸗3150 N*1050 VB 
® Ale Züge täglich. Wia, lj 
—— 


Er xixi⸗ (Ghicaao & Gric Ch 
’ jenbahn.? Tidel-Dffices: 455, 
N Gier? Str... FDearburn Station, Pol 
> Etr., Ede Fourth Ave. 
2 Abfahrt Ankunfe 
New Nirt. Bojtoun Ki | 


Pylladeiphia Er... |*75 A| 7:0 


RN, Bet. Beit.! 






& Buffalo Veit. Cımı .. 





ou Acco — :4 
al. st. x B ir. Er ...|*7:5 RAT 
men Sonntag?. Yje,i 


Beltwor: & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station, foroke 


Ogden Ave. Stadt-Difice: 199 Glarf Etr. 
I Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 


| denB.&Xn. Limited Zügen. AUbjahrt Ankunft 

FR 2 - sera ee ernehee ME EUN 
New Yort und Waſhington Veſti⸗ 

| buled CÜRTERDd.....2.-. - -.....*1.0B * ION 
ı Kew York. Waibington und Pittds 

turg Bejtibuted Pımited. ....... LSHN 153 
Vittsburg. Gleveland und Whce 

RE . EN * 8ER 

Naht:Erovreg.. 1.0 EB 


"Zäglıd. + Ausgenommen Sonntag?. 


Bisconfin Gentral:Kinien. 
Abfahrt Ankunft 








St. PVaul. Minneabolis & Vacift 5478 742 


Ghirags & Geherun Zöinss:Tiienbahn. 
Ticet- Cificed: 204 Glarf Str, Aubitoriunt Hotel 


ad arı Ballagier-Depst, Dearborn und Bolt Str. 


"Täctte. Eugen. Sonntag. Abfahrt Ankunft, 
. &8L02 KEDR 


10.40 8 
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Spezial:Rotiz. — Am vielen Patien- 
ten, befonders die, dem Arbeiterfiande 
angehörigen, welhe nicht an den Woden- 
tagen Rommen können, entgegenzufom- 
men, wird die Sffice der Drs. MeCoy & 
WBildman am Sonntag von 9:30 Morgens 
Bis 4 Ahr Nahmittags geöffnet Hleiben. 


Die Familien-Grocers. 


Die wifien gewöhnlid) was paifirt Durd) den 
Bertehr mit ihren Hunden. 


Der Familien-Grocer wie der Apotheker 
an ber Ede erfährt immer mas pailirt 
durch die Geipräche feiner Kıumden. Cine 
große Anzahl der Patienten von Dr. Wild: 
man in legten Jahren jind Retail Grocers 
aus allen Theilen der Stadt gemeien, Die 
von jeiner Meiiterichaft in der Behandlung 
von Catarrh, Aſthma, Eezema ꝛc. durch ihre 
Kunden und Nachbarn, welche ſich ſeiner 
Hand für 85.00 pro Monat bei freier Mebdi- 
zin anvertraut, gehört hatten. Mathias 
Janſen yon 77 Mozart Str., jagte: 


027 


Mathias JZınjın, 77 Wozart Str. 
„Ih litt an Gatarrh der Rafe und der 

rend langer Zeit, aber ich wuß numer, daß, wenn 

eS ſchlimm werden würde, ich nach Tr. Wildman ge— 

hen und mich mit i Koſten heilen laſſen 

könnte. So viele ſind bon ähnlich: n 

Leiden durch einen eich 

Gebühren-Syſtem 

nicht beſorgt w 

es ſchlimu. 8 

Raſe, entweder auf einer Seite 

Nachher ftellten ſich Die gewöhnl 

Symptome ein, Würgen 

Auswinfe, die ‚Nnannet 

ftens, Krächzer 

ſchlechtes Schle afen, su 

wöhnlihe Mangel au 

furz, das gewöhnliche 

dem SDintertheil meiner Hai: etwas 

Das Gewächs zeigte ſich bald als eine fie 

ſo groß und ſtark, daß es auf der S 

VPiropfen Dienſte zu leiſten ſchien. 

auf demfelben led bätte nicht wmange 

fünnen. Ach Dadte ießt, ich hätte genug an Catorrh 

und ging nach Dr. Wildman. Er entfernte das Ge— 

wächs durch eine ſchöne, reine, raſche und ſchmerz!loſe 

Operation, als ob es mur cine Warze auf der Hand 

fei. Ep batte ich Feine weitere IUnannebml chleit da⸗ 

mit, und nach lurzer Behandlung der anderen Symp— 

tome war mein Catarrh verſchwunden.“ 


haus 
vurde 
opfung de 


ac woche n jei 


Bedenteun Sie wohl, das; die profeifisncHe | 


Behandlung un) prompse und Danerude 
Heilung von Eczema und alien “ ranfneitın 
der Haut cine Sauptiadye 
man’s berühmten Spezialitäten : Syitem 
bildet. S5.00 ver Monat. Seine Bered: 
nung für Medizinen. 


DRS. MecoY & WILDNAN, 


224 State Sir., Ede Onincy Str. 
Nadhım., 6 bis 8 


Spreditunden: 9.30 Mora. bis 4 N 
Morgens bis 4 


bends. Sonntags von 9,30 Uhr 
Uhr Nadın. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflidh mit 
Erfolg behandelt. Plan Yafie fihb Formulare für An— 
gabe der Symptome jchiden. 

Notiz — Tr Wildman behandelt alle dronmi- 
iden fra u t 5 e iten, beionders catarrhalijche 
Krankheiten der Safe und Seble, der 
(Shwi ndiudt, Bronchitis, Aſt hina 
uſw.), der Blaſe, Eingeweiden und des Magens 
ſich durch Schmerzen, Sodbreunen, Blähungen, Uebel— 
teit, Verſtopfung oder chroniſches Abweichen bemerk— 
bar machen). 


— Aechter ⸗— 


Deutſcher ig 


fabrizirt von der Yirma 


6.23. Gnil & Ar, 
* * — Jedes 
Baltimore, id. 8 


+ Pfund 
„Schwarzer Reiter,“ Padet ent- 
—— No. 6,“ 


ält eine 
Aiegel Canaſter No. * — 
2 * 0“, Grüner Larte und für 
— ſiud den 30 ſolcher Kar⸗ 
iebhabern einer Ff ten erhält man 
feife deutſchen 4 erh 
abaks beſtens 44 
empfohlen. 


Lungen 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 
geben wir eine bes 
fonders Ihöne Deut: 
fire Bieife, falt vier 
Fuß lang, mit Weich: 
felrohr, Kernfpige und 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die näcjte Be 
zugsquelle anzugeben. 


Die füdruffiihen Revolutionäre. 


Nachdem feit mehr als Kuhrezfrift 
über die Ihätigfeit 
Rußland niht3 mehr zu hören mar, 
fommt nunmehr eine vor Kurzem fei- | 
tens des Dberbefehlähabers des Ddef= | 
faer Militärbezirts, General Graf 
Muſſin-Puſchkin, erlaſſene Verord— 
nung, welche geeignet iſt, einStreiflicht 
auf die jüngſten Vorgänge innerhalb 
des Nihilismus zu werfen. Es muß 
aber von vornherein betont werden, daß 
die Bezeichnung „Nihiliſten“ und „ni— 
hiliftifch“ im öffentlichen Leben Ruß- 
land3 und in der ruffifchen Preile lebt- 
hin immer mehr aus dem Gebraud) | 


‘ommt, und an deren Stelle die mehr 


— — 


ſtehle wäh⸗ 


diejenigen indeſſen, 


ae Mafie | 


in Dem Dr. Wilde | 


europäisch ElingendeBezeichnung „Revo | 
lutionär“ oder „Umftürzler” und „re= 
bolutionar“ oder „umftürzleirfch“ häus | 


Tsolge eines radikalen Umjchmunges, 
melcher fich jeit ungefähr zwei Jahren 
innerhalb des Nihilismus vollzieht und 


auf welchen wir bald näher eingehen | 
Was die erwähnte Verorb= | 


werben. 
nung anbetrifft, jo bejtimmt fie, daß 
fämmtlihe Unter-Fähnride und 
Standarten-Xunfer des Odeffaer Milt- 
türbezirts bei ihrer Beförbeung in den 
erjtenOfficiersrang einen Schein zu uns 
terfchreiben haben, daß fie irgend einem 
Geheimbunde nicht angehören. 

E3 muß auf den erjten Blid ver- 
mundern, daß gerade dieſer Militärbe— 
zirk, welcher die vier Gouvernements 
Cherſſon, Jekaterinoslaw, Taurien und 
Beßarabien, alſo den eigentlichen Sü— 
den Rußlands, umfaßt, mit dieſem auf 
Beranlaffung des Kriegsminiſters 
Wannowski erfolgten Erlaß bedacht 
worden iſt. Der ganze übrige Beſtand 
der ruſſiſchen Armee dagegen iſt von 
dieſer neuen Beſtimmung verſchont ge— 
blieben, welche dem ruſſiſchen Offi— 
ciersſtand keineswegs Ehre macht. Alle 
welche mit der 
jüngſten Geſtaltung der einſchlägigen 
Verhältniſſe in Rußland näher ver— 
traut ſind, ſehen in dieſem Vorgehen der 
Militärverwaltung den Ausfluß der 
ieuen revolutionären Bewegung, wie 
ſie ſeit einiger Zeit in den ſüdruſſiſchen 
Landestheilen immer mehr zum Durch— 


bruch kommt und die berufen ſcheint, 


den Nihilismus abzulöſen. 

Es war im Monat Juni 1801, als 
die damals neugebildete Partei der 
ſüdruſſiſchen Revolutionäre zu einem 
Congreß in Kiew zuſammentrat. Sie 
nannte und nennt ſich noch heute die 
Partei der „Narodnoja Wolja“, d. h. 
„Volkswille“, weshalb ſich auch die An— 
hänger derſelben mit Vorliebe den Na— 
men „Narodowoilzi“ beilegen. Der Ur— 
ſprung dieſer neuen Partei liegt aller— 


dings in dem eigentlichen Nihilismus, 


| 


! 
| 
I 
j 





HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W.Randolph Str. 


nahe Haljied Str. 
Das einzige Hefchäft die- 
fer Art an deriielfeite, 
Eine Auswahl 


— von über — 2036nddſa 


500 verſchiedenen Gläſern 


Zu den billigſten Preiſen. 


hofbrau⸗Glas 70c das Dizd. 
Kupferne Maße, Maße, 6 Stüde nur $3. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
5-81 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Federn auberhalb unjereß Haus 
1 bitten toir auf die Norte C.E.&Co. zu adıtem, 
velhe bie von uns Zommendben Süden tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Jhre 





— Teppiche, Oefen 


-Ausflattungswaaren, von 
Smith, 279 u 201 W- Ma- 





melcher in den fiebziger Jahren jeinen 
Höhepunft erreichte und ſchließlich mit 


| der Ermordung Kaijer Alerander des 


Zweiten endete, ein Ereignif, nach iwei- 


| chem die Partei durch das ſtrenge Vor— 
| gehen der jebigen 


(die | 


Regierung nichk nur 
| niedergebrüct, fondern zum großen 
| Ipeil auch gefprengt wurde. Außer: 
dem trat noch der Umjtand Hinzu, daß 
tie Erwartungen, welche die Rarodo- 
teilzt an die Ermordung Alerrander 
des Zmeiten gefnüpft hatten, fich fet= 
reömwegs erfüllten, vielmehr hatte das 
ruffifche Voll, und mit ihn auch die 
Berichtzörer felbit, volle Mrfache, diejen 
Meuchelmord zu verwünfchen. So fam 
e3, daß vor ungefähr fünf Jahren diefe 
Partei, melche in Südrußland ihren 
Hauptfit hat, fait völlig einging, mäh- 
rend ihr in Genf erfcheinendes Partei⸗ 
organ „Weſtnik Nrodnoi Woli“, d. h. 
„Bote des Volkswillens“, ſich gleichzei— 
tig veranlaßt ſah, ſein ferneres Erſchei— 
nen einzuſtellen. 

Erſt die obenerwähnte Zuſammen— 
kunft des übrig gebliebenen Häufleins 
der Narodowoilzi vom Juni 1891 in 
Kiew brachte neues Leben in die Par— 
tei, welch letztere raſch wiederum in 
Aufſchwung kam Dank dem auf dem 
genannten Congreß ausgearbeiteten 
neuen Programm. Ein wichtigerPunkt 
dieſes Programms beſtand vor Allem 


darin, daß die Geheimbündler ſich von 


ihrem ſeitherigen Apoſtel Peter Law— 
row völlig losſagten, und zugleich eine 
eingreifende Umgeſtaltung ihrer Ope— 
rationsbaſis ankündigten. Klar und 


bündig haben die Narodowoilzi in die— 


ſem Programm das Bekenntniß abge— 
legt, daß, während ſie in früheren Jah— 
ren ausſchließlich dem Terrorismus 
huldigten und nur für die Propaganda 
der That waren, auf die erziehliche 
Einwirkung aber und auf die Propa— 


ganda durch Wort und Schrift keinen 
beſonderen 


Werth legten und daher 
auch von dieſer nur geringen oder gar 
keinen Gebrauch machten, ſie von jetzt ab 
ihren Operationsplan völlig geändert 
haben und ſich für die nächſte Zukunft 
mehr der Propaganda durch das Wort 
zuwenden wollen. Dieſes Programm 
wurde damals in zahlreichen Exempla— 
ren im ganzen Süden- Rußlands ver— 
breitet, fand auch in Stadt und Land 
größere Zuſtimmung und die Geheim— 
bündler machten ſich an die Arbeit, im 
Stillen und in friedlicher Weiſe unter 
der Bevölkerung zu wirken. DerVerlauf 
der ſeither verfloſſenen Zeit zeigt deut— 

ih, daß die ſüdruſſiſchen Geheim— 
bündler diefem ihrem neuen Pro- 
gramm treu geblieben find, fie verlegen 
fih weniger auf Dynamitfabrifation 
und Bomben-, fomwie fonitige Attentate, 
fie blieben und bleiben vielmehr be= 
jtrebt, daS Volt in den Städten und 
auf dem flachen Lande zu rebolutioni- 
ren. Erft jpäterhin, wenn diefes Wert 
der Revolutionirung des Landes, vor 
Allem aber auch der Sintelligenz und 
felbft des Dfficierscorps, vollendet fein 
wird, foll zur That, zu Attentaten und 
ähnlichen Gewaltmaßnahmen gefchrit- 
ten werden, welche alädann die große 
Revolution in Rußland zur Folge ha= 
ben müßten. 

Zieht man das Tacit Diefer berän- 
derten Agitation, tie fie von Seiten 
ber „ſüdruſſiſchen Gruppe der Narodo⸗ 
woilzi ſeit jener —————— 
im $uni 1891 bis auf den heu 
Tag eifrig betrieben wird, fo jieht * 


nn baß bieje zepolutionä ire ichiung im⸗ 


| 


ö— — — — —— — —— — — — 


| 
| 


® „Übendpoft“, Chicago, Dienftag, den 18. April 1893, 


Che Columbus 


Südweit-Ede State und Monroe Str, 


MILLINERY. 


Das Hilfigfle, größte und Hfl ausgeſlallele 
Bubwaaren:-Etablifienment in Chicago. 


Großer Verkauf 


mer mehr Boden in Rußland faßt. Das 


charakteriſtiſche Merkzeichen dieſer, ge— 


der Nihiliften in | gen früher mefentlich gemäßigten Vro- 


paganda befteht darin, daß die von ihr 
gepredigten been in weitere Freife der 
| Benölterung Eintritt finden, welche den 
ı Nihiliften von ehemals völlig unzu— 
gänglich waren. Nicht nur der Mittel: 
ftand und die mohlhabenden Klaffen 
erfcheinen jeßt von den Beltredungen 
der füdruffiichen revolutionären®ruppe 
ftarf angehaucht zu fein, fondern aud) 
der Officierftand ift in das Bereich der 
Einwirkung diefer Gruppe gezogen 
worden. Der eingangs erwähnte Erlaß 
des Comandeurs des Odeſſaer Militär— 
bezirks beſtätigt vollauf dieſe Thatſache, 

bekundet aber zugleich, daß der ruſſi— 
ſchen Heeresverwaltung erſt jetzt Klar— 
heit über den ganzen Sachverhalt ge— 


| worden ift, mährend von ſachkundiger 


fig zur Anwendung gelangt. Das tft die | Seite in Rufland feloft por Jahr und 


Tag auf diefe Wendung der nihilijti- 





fchen Bewegung und auf die hieraus 
zu entjtehenden Folgen hingewieſen 
worden war. Ob jene im Odeſſaer Mili— 
tärbezirk getroffene Maßregel, welche 
übrigens mehr äußerer Natur iſt, noch 
zur rechten Zeit kommt, mag dahinge— 
ſtellt bleiben; es iſt aber ſchwerlich an— 
zunehmen, daß ſie ihren Zweck erreichen 
werde, die jungen Officiere der ſüd— 
ruſſiſchen Truppentheile von der Ge— 
heimbündlerei abzuhalten und dem Ein— 
fluſſe der dortigen Revolutionäre und 
ihrer Agitation zu entziehen. Was dieſe 
Lehteren anbetrifft, ſo verbleiben ſie 
bei der Ueberzeugung, daß ſie durch ihre 
bisherigen Gemaltthätigfeiten, Durch 
die Ermordung des Zaren und feiner 
Diener bei den gegenwärtigen  politi- 
Tchen und culturellen Verhäliniſſen in 
Rußland ihren Zwef nicht erreichen 
fönnen, und daß die allmähliche Revo- 
[utionirung der Bevölferung in ihren 
unterften wie oberften Schichten, jedoch 
mit Geduld und Mäßigfeit geleitet, 
da3 praftifchere und beifere Mittel Tei, 
den Umsturz der in Rublan) bejtehen- 
den Ordnung anzuftreben und iyn end= 
lich auch herbeizuführen. Der Verlauf 
diefer neugelchaffenen Berwequng hat 
bereil$ ermiefen, daß diefer Shitem- 
mechjel der ftaatsfeindlichen Partei in 
Rußland dem gegenwärtigen Regime 
gefährlicher merden fönnte, als bie 
ſchlimmſten mordluſtigen Nihiliſten von 
früher. Daß der Ernſt der dadurch ge— 
ſchaffenen veründerten Lage auch in den 
Regierungskteifen anerfannt wird, be= 
mweilt eben ver eingangs erwähnte Er- 
laß des Commandeurs des Odeſſaer 
Militärbeziks, Generaladjutanten Graf 
Muſſin-Puſchkin, ſowie der Umſtand, 
daß dieſer energiſche Militär, bald nach 
der Veröffentlichung und dem Inkraft— 
teten dieſes ſeines Erlaſſes, nach Pe— 
tersburg berufen wurde, wo er ſich eives 
großen Einfluſſes bei Hof und Regie— 
rung zu erfreuen hat. 

Als ein bemerkenswerthes Moment 
darf dabei noch der Umſtand bezeichnet 
werden, daß die Spuren dieſer neuen 
Wandlung der Dinge vorläufig nur 
noch in dem ſchönen und ſonſt frucht— 
baren und zufriedenen Süden Ruß— 
lands nachzuweiſen ſeien, während im 
Innern und den übrigen Theilen des 
Zarenreiches nur wenig oder gar nichts 
davon zu merken iſt. Vor der Hand hat 
man es daher mit einer politiſchen Er— 
ſcheinung zu thun, welche ſcheinbar lo— 
kalerNatur iſt, indem ſie nur Das ſüd— 
liche Rußland betroffen hat, und es 
muß abgewartet werden, ob und wann 
dieſe neue, mehr revolutionäre Bewe— 
gung auch andere Theile des ruſſiſchen 
Reiches mit in ihr Bereich ziehen werde. 


Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 


Durchgehende Züge von der 12. Str. und 
Park Row. 

Durchgehende Züge der Illinois 
Central-Eiſenbahn gehen jetzt ab von 
der neuen Central-Station zwiſchen 
12. Str. und Park Row. Vorſtadt— 
Süge laufen wie früher von*dem Ran= 
bolph Str.-Bahnhof und halten regel- 
mäßig an der neuen Gentral-Station. 

18,19,20,22 


Gerade Das Nidhtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen des reifenden Publikums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
es mwünfdt. Ganz befonder® paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconfin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allges 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof— 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf— 
magen von Chicago nad) der Pacific» 
Kite ohne Wagenwechfel befördert. 

Wegen nähererlusfunft wende man 
fi) an den nächſten Tidetagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., Chicago, Ill. 


Habet Ihr einen 
Huſten oder Erfältung, 


burdygtelfend oder führend zur 


Schwindſucht, 


SCOTT'S 
EMULSIOR 


und Sppoph 
Sen Balfunt Cote Ic fichere Kur bafür. 
Dirie Seböstelion enthält die flimulirenden 
Eigen ſchaften der hosphaten und des fei⸗ 
nen no chen Beberthranes. Wird von ers 
—— aanzen & a. * Basen. Eie iftjo 
rei Dial beilträftiger 
ala Öede van ae Derfelien BühlTaaE 


allen anderen überlegen. Fü 
a et Krautheiten. a 


Chwindfucht, 


giebt e8 nur 


en ai 


= Mittwoch und Donnerftag.= 


100 Dutzend 

Sailor-Hüte für Damen 
500 Dutzend 

Stanicy-Kappen, wertb 50c 
1000 Dutend 

Spiten Stroh: Ssüte, werth T5c 
100,000 


Blumen, (das größte Afjortement in Chicago) von 


Ander Spitze. 
Garnirte Dit — 


bei den TZaujenden. 


Morgen: Ein fhöner Strohhut, 


garnirt mit Blumen, 
Morgen: Eine Spigen-Togue 


Band und Spitze, wertb $5.00, für 


auf Drahtgeftell, garnirt in der neueften Mode, für 


10,000 
Wende: 
W 


zur 
Auswahl. 


The 75 — 


5. W. Ecke State und Monroe Str. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 





5 ed Columbus 


5.W.Ecke State uud 2onvoe Sir. 








Breiswirdig. 
ianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTVELMAM CO.., 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


in Gebraud. 


Elegant. 


182 und 184 Wabash Ave 


Eataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich 
Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Damp’ihifffa‘rt don 


Baltimore nach Bremen 


durch die berwäh:iten neuen Poltdampfer eriter Glaffe: 


Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 


Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen | 


jeden Donneritag. 


Die obigen Stabidainpier find jamıntlih wer, von | 


dorzüg'ihfter Bauart, uud im ellen Therlen bequem 
einge ichtet. 

Lange 415435 Fuß. Breite 4 8 Fuß. 

Electriſche Beleuchtüng in allen Räumen. 

E Auf die Bequemlichteit und Ventilation der 
Raume für Zwiſchendects-Paſſagiere iſt bei Einrich— 
tung und Ausrünung dieſer Dampfer ebeufalls beſon⸗ 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die Geueral⸗Agenten, 


A. Saumacher & Co., 
5. S. Gay Str.. Ba!timore, Md. 


3 Bm. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ilias. 
ober deren Vertreter im Inlande. —X 


1 . 
Yullage - Scjeine 
im Zwifchended 
werben wieder verfauft von und nad allen 
Blägen in Deutihland, Deiterreih 
und der Schweiz. Bollimackten, Erb: 


—J Einziehyungen, ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 


Reichs-Voft 
unjere Specialität. 


G.B.Nihard &Go. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntag offen von 10-12 Uhr. 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Hamburg: imcritaniide 


Backeffahet-sihiengefellchafl. Hanfalinie, 


Ig — an» Binig ER N 


treal, 14 


2jalj 


Kae 


= 7# 


Garn? Da KON ri £ 


— Sr 


EBFEFJRONGUNE, 


Beflert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 


| erböbet die Wiusfeltraft und erfüllt die Adern met 
| reichen, aelundem Blut. 
' ein Etärfungs», für das Alter ein Berjiiiiaungg: Mittel. 


KANSASCITY 


Für die ſawächliche Jugeud 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Zruft und 
Schönheit, 
Leſet Anweiſung. 
Allein echt 3 ı haben in 





Shadeneriahlorderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen n. f.w. übernimmt zur Col- 
!eftion ohne Dorihuß oder Geldausyabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
———— — 


Crford Blda.) ill6bw 
WER :: 
Seneral- Agent, 


no billige Baffagefheine Tan 


Anton Boenert, 


Bollmachten mit — en Beglaubi⸗ 
gungen, Erbſchaf ta⸗ :Gollettionen, woftaus o⸗ 
sahlungen a. |. iv. eine Epezialität. zilm 

Yıunftrirte Weltausftelungsfalender für 1893 gratis. 
Dan beapte: 


92WLa Salle Str. 


Auf leichte Abzahlungen. 


Wir offeriven jest aukerordentlihe Bar- 
gainz in Damen Eloatd, Jatetd, Wrap: 
ze: Slei en ?.., lauter neue 

aarın. ferner Männcer:SPleider. fertig 
gemadıt oder nahMaß angefertigt. febr billig. 

Uhren, Wanduhren, Schmudjiahen 
und Eilberwaarrn eine Epecialität und 
unter Baarpreijen verkauft. 


The Manufacturers Depot, 
— 2a gan: ., Zimmer 43. 


4 
>; 
4“ 
a, 
=) 7 Y 
ö— — — — — — — ——————, — 


Unſere Preiſe 





ANovpf⸗ 


| Hartnolz:D 


| 


! 
| 





| 115 De.rvurn EStr., 





| Etablirt 


ABENDS DRUG STORE sten: 


| 77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. | 





| 
| 
| 


Unwal 


Nordweſt⸗Ecke Naudolph und 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Stacten, 
APOL LO 
Beinfleider - Sabrifanten, 


9 ah: HN 
——— 
— N IH 


316 State Str. 
Hosen auf Beleflung gemacht für 34.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir beredinen jeder Zeit den gleihen Preis von $4.00 
für das Paar nad —* gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Lade 


Apollo — — 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen 


Neues Geſchäftslocal. 


Samples, Sljaddflj 


Neue Waaren. 


STRAUSS FURNITURE AND GARPET CO,, 


246 und 248 WW. Madifon Str., nabe Sangamon. 


3aar oder auf lange leihte ibzahlungen. 
Die billigſten Haushaltunzs-Ausſtatter in den Vereinigten Staaten. 


Wir machen auf einige der außerordentlichen 
mals vorher dageweſen ſinnd, aufmerkſam. 


welche wir offeriren: 
* — Sur 81.16 | 
6he 
81. 13 
15.25 
88.80 | 
‚81.5 


.. 


BEER. 44% sea 
oppe ibetten, alle. 
Arte. i 
Elegante gep ʒvifte rie Pa 
gen, fein gemaßtt... ....... 
Elegante nnd haltbare Bettzir nn ner-@inte 
richtungen wit großem Spiegel .... 
Zoppelte Matrage gut 
gepoljtert * 


inri —R 


Wir wollen nur einige 


| 


ı 


— — 
— 


Bargains diefer Saifon, wie fie noch nie 
Sargains anfzäblen, 


| 21e 
>, für "Snteiaiteit SU 
56.50 
68€ 
21c 


der & 


Ingrain Carpet, 1 Yard weit, elegante 
winter. —* ae ee re Fe 


Eleganter Kodofen 
wird garantirt 
Vollſtändige Dinner-ESets, beſtes Por— 

jellan, wuuderichön deforirt 
SpigenGardinen, 3 Nards lang, 4 Bol 
Weit Teizende RUfEE 2:20 


| Küchen. 
ftühle.. 


Diefe Waaren werden alle verfauft nach unferem langen, [eid chten Abzahlungs⸗ 
Plan, oder für baar Geld. 


— — Unſere Bedingungen: — — 


$ 2 per Morat. 


$ 25 werthb an Mauren 1 
$ + per Monat. 


s 50 wertb ann Wauuren 
Untere Specialität iſt: 

die nächſten 30 Tage geben wir beſ 

bliſſements zu eröffnen wünſchen. 


STRAUSS FURNITURE AND CARPET CO., 


Eine gute Anmlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
5175 bis 8250. 


Keine Zinjen berehucet. — Zahlungen SLO 
Baar, Reit 1 Dollar die Bode. 
Befittiiel mit — Lot. 


Elinhurſt iſt eine Eianı von 3000 Ginmwohner, bat 
gute Schulen, Kirchen ei m; gt nur 15 Veilen vom 
Gourtbaus, an der 6 na TVivifion der Chicago und 
Nortbiveitern Giienbahn. 


Ere urſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr — | 


hi 


ruttags. 


DELANY & PADDOCK, 
Zinmer 34 und 


85 jede. 
Labrange & Land Impron.Äss'n 


(Capital $100,000.) — 20,000 Aftieu 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: 81,600,000.) 


»= 


u. 


Die Geielidhaft controlirt 153 Adler in unmittelbarer | 


Geld 
 MORTGAGEN 


Eine Brite | 


Näre der ihönen Voritadt Ya Grauge au der idealen 
6. 3.808 Aend 2» 4ı Sitae ba ten iu Ya Grange. 
Tie Kader "von I: Devot nad Ya Grange dauert 
weniger als erne habe Stunde. Müpıa geihügt 
werden dieie After dich dein Verkauf -der Bauıt elle 
ungefäbr 40 Brocent Gnwinm er zielen. 
3 6 zgenthums und der Plane wird dies zwei⸗ 
Der Truſtee gibt die Aktien aus 
und unterzeichnet dieielben, empfängt und zahlt Gel» 
ter. Wrgen aenauerer Einzelbetten wende man fich 
an die La Srauge Yan) and Improvemen 
Ra. Zim ner 504, 1008a ii inzton Ztr, lalıı 


funa des 
fellos bew eiſen. 


" Scjußuerein der Kaushefiker 


gegen fhlecht zahlende Miether, 

371 2arrabee Sir. 
Bm. Sievert,3204 Wentworth Av. 
Ferwilliger 794 Nilwanftee Ave, 
wi. 2öcih, 614 Racine Aue. 
A. F. Stolte, 32548. aalited Str. 


Branch \ 
Uffices: | 


.. Bas.. 


Deutſche Kechtsburcan 


befindet ſich je * in ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Eriediat: Erliia tsfadıen, 
und ale Rchton. — egenheiten. 
W. Kempf, Conſuſent. 

Sonntags ofſen bis * “uhr. 141, 


Rechtsanwälte, — 


Adoiph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


immer 508, 


140 Washington Str. 
Eelevion 2024.23 —— ER 
Botent:Antwälte. 

Wu. R. Lorz. laRRr C. KENNEDY. 
in Chic:go feit 1865. Vatent:Advolak 


Loiz &. Kennedy, 


te ihr amerifantidie und ausläudifche Patente, 
Zimmer 63 und TO Metropolitan Blod, 


La Salle Stx. Chicago. 
T7mi dd, 1] 


Adolph J. Sabainh, 


Advocat. 


Specialität: 
Bejtstitel-Unterfuchungen. 


Jon L. RoDerra. 


“ guLıvs GoL DZIER. 


Rechtsanwälte, 


Sioo werth an Waaren 


Ausſtattungen für Hotels und große E 
onders leichte Bedingungen zu denen, we 





$ 6 per Monat. 

| 202 wertb an MWuaren $10 per Monat. 

meer und für 

che ſolche Eta⸗ 

2834di 

246—248 West Madison Str., 
nahe Sangamon. 


BERG: 


— — — 


— t Bari it 1cs Banks Frei, 


call and get one . ikose 
” “ A 
„Prairie State Attest co. 
Interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 
4 % MONENY to LOAN on REAL ESTATE 
Other loans at reas onable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NEAR West WASHINGTON ST. 
Banf-Geichäft, 
145—147 Randolph Etr,. gegenüber den Gourthoufe, 
zu verleihen auf 
auf Grundeigentum 
fiets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen, Zinſen en: auf 
ten eingezogen, Banarciheise von und nad 
€ roya, Geldfendungen nad Destidjland. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Large — po pe or Dimes, 
Bank an SarE DePoOsıT VAULTS. 
On Monthiy Paymenisat Four per cent 

Tr 3 . . 
Wasmansdorff & Heinemann, 
Grundeigenthum. 
Erareiniagen. Bol "achten ausgeftellt, Erbſchan⸗ 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Yininier 30%, 
Geld anf Möbel. 


Reine Wegnadıne, feine Deffeutlichlett der Berzäges 
nung. Da ıivir uuter allen Gejelljchaften in ben Ber. 
Etaoten das größte Kapital befigen, * lonnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere eipäbten, .al& 
irgend Jemand ih der Eradt. Un ielichaft iM 


i organifirt und macht Geſchäfte nach dein Baugeſell⸗ 


Svprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe m 
Eure Mobel⸗Neceipts mit 


! 85 Dearborn Str.. 
B-Umadien, | 


leichte 


ſchafts⸗Plane. 
nach Be— 


oder mtonatliche 


wochentliche 
uemlichkeit. 
Bringt 


Darleben gegen 
Rüdgahlung 


Euch. 

E Es wied deutſg geſprochen. 
Household Loan Association, 

Rinmer 3Ck — Geariudet 1854 


las National Bank of Chicao 


ı CAPITAL- - - 


‚Coldzier& Rodgers, 


Simmer 39&41 Wetropolitandlod, Chicago | 


.Ecke Randoldb und La Salle Str. 


N.W 
1. m. " LONGENECKER, früher Stan iAsauwalt. 
R. R. JAMPOLIS. 8 Jabre lang Hilfs⸗ Staatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Blcdits: An wälte. 
Zimmer 406, The Tacpına,* Ch.cago, JE. 


MAX EBERHARDT 
Friedensrichter, 
142 W Hadiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Akland Boulevard. 12jalj 


21z6m 


Brauercien. 


Telephon: Main 4583. 


— | guf Möte, 


Sũd · Weſt · Ecie 
£a Halle & Waſhington Sir. 
8700,000 
RESERVEFOND - - - 135,000 


Kauft und verfauft 


SHyamber of E mmerce Building | ausländifche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 


briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. XR 


Geld zu verleihen, 


ia größeren und kleinen Summen, auf itgend welche 


gaute Sicherheit, wie — ine, erftet ClafſeGe⸗ 


ſchäftspapiere und bewegnliches —— u 
ı genthum, 
r gen, 


Dypotbefen, Bauvereinsakien, Pferde, Wer 
Yiano3. Ach, verleibe nur mein eigenes Geip, 
Betrag uud Bedingungen nad Belieben, zahlbar :ras 
tenweiſe. auf monatliche Abzablung wenn gmünjht, 
uns Sinjen deutgemäß verringert. Mlle Geichäfte uns 
ter Verjchwiegenhbeit abgewidelt. Bitte, Beiuchen Sie 
mich der yareibei: Sic wegen näberer Aushunft, un» 
I werde Jemand zu Ahnen ihiden. 

94 Xu Sale Str., Zimmer 35, Teledhon 129, 


E. G. Pauling, 


149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu ver kaufen. “ol 


Geld zu verleihen 


Bianos, Pierde und Wagen, jowie cf 


andere Eicherheiten. Keine Entfernung der@egenikände, 


| —— NRaten. — Strenge Gebeimhaſtung. — Promdte 


Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Zinmer 1,503 zincoln une. Gosis Sale 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


| Heßtaudt Ihr Held? 


PABST BREWING CONPANYS | 


Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand;. 
SHaupt:DOijfices Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobıo H. PABST, Manager. 


ı McAVOY BREWING COMPANY, 


| 
| 


| 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Neine Mat;- Biere, 


‚ Austin J. Doyle, PBräfident. 
— — * — »Bräfident. 
am efretär und © z 
Njalimerrboia9 * — —— 


BREWING & MALTING CO. 
RER EN ———*— 
rion Str, 1aali 


| 


| 
| 


Wir verleihen Geld zu irgend. einem Mitrage von 
625 bis $10,U0W0, zu den ınöglichft niedrigen Paten 
und in fürzefter Seit. Wenu ibe Geld zu beibe. 
wünfde. ‚auf Möbeln, Pianos, Vferde, Wagen, Auıs 
fen, Lagerbausideine oder periönliches - Ergentbum 
irgend nr Art, jo verfäumt .nidt, nad unigsen 
aten zu fragen, bevor br eine Anleihe made. 

Wir leihen Geld, obue dab es in Die ——— 
feir fommt und beitreben uns, unfere Runben fo 
bedienen, dab fie wieder 39 uns fonunem, kenn 
eine andereAinieibe zu nahen wünfhen. Anleiben tüns 
men auf beliebige Zeit ausgedehnt umd Zablungen ent ⸗ 
weder voll uder theilmeife zu irgend einer Yeit geniache 
werden, nah dem MWelieben der Leihenden, 
entachte Yablung der indert die Koffet Der 
m Berbältnik zun Vetrage der Zahlung. ver werdra 
feine Gebühren im NWoraus abgezogen, „feaden Abe 
| Bela ut den bollen Vertrag de3 Darle 

Sm Falle dr einen Reitbetrag auf Wäbeln, Dies 
ms oder anderes Zerjüntiches Eigentbum irgenn welr 
&er Art jchulden jolliet, werben wie benjelbeit abdes 
zahlen und Gu& fo langewrift ochen,ais Ahr wüniche 

Bir lafien dus Gigentbum in Eukrin 


» jede 
nleibe 


Apr der Sebraud de Geldes fomm 
Sigenthums habt. Dchentet, dark 
Wnjahlungen wachen und dadurch 
Wenn — —* —— fo ſe ame “ ım 
Baum. 5 t_ fein, ‚zuerft ur 
2 * Anleihe wacht. Si 


keibe vermindern förut. 
——— EN 


» 





